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$. Einleitung.

Der vorliegende 13ericht über die dritte Beobachtuiigsperiode 1;.hnt sich in Form
uitd inhalt ani uiisere frühem Berichte an, enthält aber einige Erwciterungen, während
llamcntlich im Tabellciitcil auf Wiederholung von Darstellungen verzichtet worden ist,
die i>ichts Neues 1>ätten bietci> köi>iieii. Wir habeii, angeregt durch die A»erkennung,
welche die rasche 11erausgabc der Berichte der frühem Perioden uns eingetragen hat,
aucli diesmal danach getrachtet, di Ergebnisse so rasch als möglich bekanntzugeben, weil
,'cradc bei dem> gegenwärtigen Verhältnissen in der Wirtschaft nur die resultate aus
der jüngster> Vergangenheit Schlüsse auf die nächste Zukunft gestatten, so daß Dar­
stcllui>gcn aus weiter zurückliegenden Periodei> nur noch historisches Interesse bieten
k(iiiiicii. Dic Notwendigkeit rascher Arbeit tritt noch deutlicher in Frscheinung, wenig
wir ai> die weitere Aufgabe der statistischen Beobachtungen, die Kontrolle der Maß­
nahmen in der Unfallvcrhütung, denken.

Zur Beurteilung der Frgebnisse und zur Anstellung von Vergleichen bedarf es der
Kennte>is der Änderungen in Gesetzgebung und Praxis in der Berichtsperiode. Die ge­
setzlichcn Bcstimmungci> sind ohne wesentliche Änderungen geblieben; allerdings ist
durcll Bundcsratsbcschluß (I. 19Z9) die Schweiz dem internationalen Übereinkommen>
iibcr die Glcichbchandlung der Ausländer bei Betriebsunfällen beigetreten; aber die
13clastung der Anstalt ist von diesem Beschluß unberührt geblieben, weil vor demselben
die auf Unfälle von Ausländern cingcsparten Versicherungsleistungen dem Hunde gut­
geschrieben werden mußten.

Von 13edeutung für die Versicherung der Nichtbetrichsunfälle waren dagegen die
13cschlüssc des Vcrwaltungsrates, durch welche verschiedene früher von der Versiche­
ruii< ausgeschlossene außergewöhnliche Gefahren, wie beispielsweise das Motorrad­
fahren, in die Versicherung einbezogen wurden. Durch diese für die Jahre 1929 bis
1931 geltenden Einschlüsse erl>öhte sicli das risiko dieser Jahre ganz erheblich. Für
beide Versichcrungsabtcilungcii fiillt im weitern eine Verschiebung ii> der Zusammen­
setzung des Vcrsichertenbestandes in Betracht, indem Industrieii mit geringer Unfall­
gcfahr, wie die Uhrenindustric, iii der Bcrichtsperiode stark zurückgegangen sind,
während andere mit hohen Unfallrisiken, wie das Bauwcsen, sich erfreulich weiter ent­
wickelt haben. 1)ic Gesamtheit der versicherten Lohnsummen und die Zahl der Ver­
sicherten sind, wie in der zweiten Periode, auch bis 1930 weiter angestiegen, von
welchem Jahre ai> die Gesamtheit der Lohi>summct> zu sinken b"gann.

1)ic allgemeine Praxis in der Zusprcchui>, voile Vcrsicherun<~slcistungen hat keine
wesentlichen Änderungcn crfahrct>.

Der Zweck des Berichts, der neben der Orienticrun<~ der eigenen Organe in der
N;;.cl>prüfung des 'I'arifs u>]d seiner Flemente liegt, verlangt, daß die Untersuchung sich
>iicht t>ur auf die U»fälle der 13crichtsperiodc erstrecke, sog>deri> daß auch der Verlauf
der Igel>ten aus frühem Perioden in die Nachprüfung einbezogen wird, weil bei unserm
lgcchnun svcrfahrc» der Kapitaldcckung cs sich darum handeln muß, auch die Faktoren
für die Berechnung der k3arwcrtc, als wichtigstcii Bestandteils der Belastung, immer
<genauer zu erkennen.

2. Die angemeldeten Unfälle.
Nach dem Gesetze hat der I3etrichsinhabcr die Unfälle seines Personals sofort und

direkt der Anstalt anzuzeigcn, sobald er Kenntnis davon hat. Die Unfallanzeigcn lassen
d;>iler Scl>lüssc auf die zcitlichc Verteilu», der Ui>fälle zu, obwohl es vorkommt, dali



Ai>zeigen erltehlicl> vcrspätct ciiitrcficii. Ui» dein Vcr, lcicli finit dem> hcidei> erstes> Pe­
rioden zu crlcichtcri>, ist die Zal>1 der;iii, cincldctcii Ui>familie seit der hctrichsert1ffi>ui>p
iii Fip. 1 dar. estcllt, ureid z~var dicsm;ii fiir P'ri(idee< i oi> jc 3 Moiiatcii.

l'ip. l. /~al>l der angemeldeten U»fälle in l'e~ioden von .j» 8 Monaten.
Be t> 1 etas»»feil la Xii htlieti it li.'»nf;i 1le
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Dic l(urvc der Bctrichsui>familie, iht a»g~csichts der Tatsache, daß die Bestimmungcii
über die Versicheri>ngspf licht iv;ilirciid der gaiiz."i Periode keine wesentlichen Ändc­
rungeii erfahrei> habcii, ein I3ild der l»ten>sitzt der Arbeit iii dein vcrsicl>crunyspflichtigcii
13etr!chci>. Das in der zweiten Periode festgestellte plcicl»niißi, c Aiistei ci> l>at F»dc
19Z9 sein Lnde erreicht, u»d die Ktirvc hat vo» hier ani sink< irade 1'e»dcnz, die auch über
das ende 193Z hinaus anhält und die Wirkuii, ci> der auch iii der Schweiz eingetreten>ein
M'irtschaftskrise widcrspicgelt. Die pcriodischci> Schwai>kut>< eis innerhalb der einzel­
nen Jahre vcrlaufcn vollständig parallel. Das aus, esprochenc Maximum im 3. Quartal
ist die Folge der ländern Arbeitszeit <>i>d der 'cstci< erteil Intc»sitiit ii> dem> Bctrichcii
des Bau- und Verkehrswesei>s.

Die I(urve der Nichtbetriehsutlfällc hat ihre seit Bctriehscröffilung an stets steigende
Tendenz bis in die letzten Jahre beibehalten>, 1>at nu>s aber infolge der Wirtschaftskrise
und der Abnahme der versichcrteii Personen ilirc» Cl>arakter geändert und zci t erst­
mals im Jahre 1931 sinkende Zahlen. Fiiic Igcgclmiißigkcit der periodischen Schwankuii­
gen ist auch hier feststellhar; das in das 3. Quartal fallende Maximum ist die Folge d's
in diese Periode fallendei> Bergsports, des Badens sowie der all c>nciii auf die Fcricii­
zeit fsllci>den qr(ißcrci> Bewegung>qsfrcihcit der Vcrsichertcn.

3. Die entschädigten Unfälle.
Zur Fntschädigung kommei»>icht;alle;ii><"emeldctcn Unfälle. 7unächst fallet> die­

jenigen weg, die Personen betrafen, die im Momciit des Unfalls i>icl]t oder»icht mehr



vcrsicl!crt ware!!. I!!! xs eiter!! Ico!!!!tc!! diele!!igc!! I lilie !!icl!t c!!tscl!ädi,"t werde!!, die
siel! !!acl! !!äl!crcr U»tcrsucl!u!!p;!Is»icl!t vcrsicl!crtc l(r!!!kl!citc» I!crausstclltc!!. Da­
pcpc!! spielt für die I rage der E»tschädigu»g durcl! die A!!stalt die tleildauer der U!!­
fallvcrletzung kcinc 1(olle; die klei!!sten U!!f'illc, aucl! solche ol!!!c cipentlicl!c Arbcits­
unfähipkcit, gehen Anrecht auf Heilpflcpc auf I<,'osten der Anstalt. U»fälle dieser Art wer­
de!! aber als Bagatcllu!!fälle bcso!!dcrs auf. czcicl»!ct u!!d i!! dc!! Statistikc!! der Anstalt
!!icl!t mitgezählt.

Es blcibcn als
Z«hL d<>r <>«ts<h<i<ligt<>«UnfiiLLe 1928/1932:

82,9l 1951982 7 527486 85098 894 80,88 050

198 742549 648Total BB)B l 5516 467 H,Ol 688 B,l17 982 ;)2,6

1)ic l=.!!tv icklu»p der Verhält»issc ist bei dc!! c!!tscl!;idigtc» Fülle» dieselbe wie bei
den angemeldete!> Fällen.

37,7 Jahre
39 3 Jahre

Hci Bctricbsu!! fülle!!
Ißci Nicl! tbctricl)su!! f illcn

a) Die Invaliditätsfälle si!!d i!! il!rc!» Vcrl!;ilt!!is zur Gcsa!ntl!cit der Unfälle i!! der
Versicherunp der Bctrichsunfällc cl!cr etwas zurückgc, '!!!gc!!. I!! der Vcrsicheru!!g der
Nichtbetrichsu!!fälle ist das Verhält!!Is stabil gchlicbc».

Die im letzte!! Bericht ausgesprochene Erwartu!!g, daß der nsittlcrc anfängliche In­
validitätsprad»icht !nel!r a!!steipe» iverdc, hat siel! !!ocl! !!icl!t erfüllt; cinc klei!!c
Erhöhung ist ncucrdi!!ps fcstzustcllc»,,!her ol!nc Hcla!!g.

Wir haben für die <<a!!zc Periode:
MittLerer anfängLicher InvaLidität~grad:

Betriebsunfiillc .. 24,8 %
Nichtbetrichsu!! fülle 2(i,9 %
Gcsamtbestand .. 25,3 %

1 s ist i!! d!csen Verheilt!!isse!! ci!!c pcwissc Stabilität ci!!getreten, die den für die
Zukunft zu ziehenden Schlüsse!! eine!! c!!tsprcchc!!den Wert zu verleihen vermag.

Dapepcn hat ci!!c c»auc U!!tcrsucl!u!!g crpchc», d;!I< die allgemeine Annahme, wo­
nach der mittlere;!»fü»glicl!c l»validitiitsgr;!d in «llc» I!!dustrie» ungefähr derselbe sei,
nicht richtip ist. Wir haben i!n Gegenteil recl!t erhebliche U!!tcrschiede von Industrie
zu Industrie. Der!!icdrigstc I!ivaliditätsgrad fi!!dct sich in der Uhrenindustrie mit 14,6 /o,
der höchste!nit 30,2% i!! der Erzeugun< u!!d Vcrtcilunp vo!! elektrischer Energie. Es
geht daher nicht a!!, beim Ver<<leichc vo» Ihcl'!stu!!, cn aus I!!validität von Industrie zu
Industrie»ur die Zahl der Invaliditiitsfiille i!! 13ctracht zu ziehen.

Dic Verteilu!!g der I!!validitätsfäll auf die Altcrsklassc!! hat sich <egcnüber früher
!!icl!t geändert. Wir 1!abc!! c!ll mit dem Alter steige!!des Vcrl!iiltnis der Invaliditätsfüllc
zur C'esamtl!cit der U!!fäll» u»d es scheint dieses Ansteipen»och ausgeprägter werden
zu wolle!!, indem die jü»gern Altcrsklassc» nacl! den letzten Hcobachtunpen schwächere,
d!e höhern Alter eher stürkcrc Ißesetzu!!g aufweisen. Ob die Erscheinun < eine dauernde
wird, läßt sich heute !!icht c!!tscl!eide!!.

Das nlittlcrc Alter der Verunfalltcn !!!it I!!validitiitsfolpcn ist im Moment des U!!­
f;!Ils das folgende:



Wir fü c() ((ocl) bei ci»c

Verteilung der Invaliditätsfälle 1928/1932 auf die verletzten Körperteils

NichtbetriebsunfallversicherungBetriebsunfallversicherung

Zahl der
Invaliden renten

Zahl der
InvalidenrentenKörperteile Mittlerer

Invaliditäts­
grad

Mittlerer
Invaliditäts­

grad in '/y der
Gesam tzah1

in ()/p der
Gesamtzahl AbsolutAbsolut

75
2

5)8
87)5

Total 17 982 6 467 100 26)024,8100

Die große Vcrscl(icdcnl(cit der Verteilu()g i(( de(( beide(> Vcrsicheru()gsahtcilu()gc((
ist geblieben. Unterschiede gegenüber der früher(> Darstcllu((g gestatten»ocl( kci()c
sichern Schlüsse, weil einige Vcrschiehunge() verursacht worden> si((d durch ciiihcit­
licherc Klassierung der Fälle ()ach demjenigen Körperteil, der durch de(( Unfall verletzt
worden ist.

1)) Die Todesfälle sind au(:h i() dieser Periode u()tcr dc() Nicl(thctrichsu((f;illcll viel
zahlreicher als unter den Betrichsu(>fälle(). 1)ic Vcrschicdc((1)citc() vo(( ci((c)n .Jal)r zu())
andern sind zum Teil die i olgc der Ä»dcruii. cn in den Bcstimmu»gc» iihcr dc(i Aus­
schluß besonderer Gefahren.

Von Interesse ist zu()ächst
Die Altersverteilung de.r

Betriebsunfälle
1923 â€” 1927 1928 â€” 1982

bis 19 Jahre ö() / 6,1 '/
>Ü ~9 1() '/o ~1 S /o

21,9 / 23,1 /
40 49 22,6 '/o 19,4 /o
5() 59 19,0 '/o 20,2 o/o
6() ui>d mcl(r 9,5 o/o 9,4 o/o

4(),4

Gc;tö tetra n:

Nichtbetriebsunfälle
1928 â€” 1927 1928 â€” 1982

1(),5 /o 9,S 'j(>
2(),9 o/o 3(),S ')r;
17,3 '/. 17,9 /.
2(),6 '/o 1S,4 '/~.
19,1 '/o 16,() 'ji.
11,6 '/o 7,1 '/(,

36,SMittl. Alter 4(),0

Ißic 'I'ahcllc zeigt, daß die jüngern Klassen i» dc» Niclttbctrichsu()fülle(> ci(>c crlich­
lich stärkere Vertretung erhalten haben; so schnellt die Altersgruppe 2() 29 vo» 20,9 '/o
auf 30,S %%uo hinauf, was ei(> erhebliches Sinken des mittlere(( Alters der Getötete(> zur
i olge hat, das für die Belastung durch Pc(>tenlcistungen ))icht (>h()c Ißcdcutu()). ist.

Die Unterschiede in den Altcrsverhältnisscn zwischen dc() heide(( Vcrsicl>crui(, s­
abteilungc(> sind also bei den tödlichen Unfälle» ganz a()dcrc als bei dc() I()validitüt»­
fällen.

Die Zusammensetzung der Hinterlassenenschaft der Getöteten:a) I'älle mit Witwe: Betriebsunf älle
Witwe allein, mit Kinder(), mit u((d oh(>cAszendenten.......... 62,5 59.7

b) Waisen allein oder mit Asze(>denten .. 3,3 3,7c) Nur Aszendenten........ 24,0 27,3
d) Ohne Pentenberechtigte....... 10,Z 9,3

Nichtbetriebsunfälle
1M3 â€” 1M j ll)'~5 â€” 1(l;]'~

50,5
4,7

3Z,9
11,9

46,7
Q ()

39,7
9,7

Augen
Kopf ohne Augen
Rumpf, innere Organe
Finger
Hand ohne Finger .
Arme ohne Hand und Finger .
Füsse
Beine ohne Füsse
Vergiftung
Neurosen
Ganzer Körper

l 288
586

l 286
7 988
l 888
1 578

991
2 787

47
137

16

72
38
7)2

44)2
7)4
8,8
5.5

15)2

0)8
0,8
0,1

16,9
29,1
85)5
18)5
26,8
81,4
80,7
84)7
42)6

6)8
88,)4

190
562
667

l 041
885

1 289
287

2 010

8)1

8,7
10)8

l ö)1

ö)0

19)9

8 )7

81)1

21)4
28,2
88,9
16) 8

22)1

27)5
29)4

81)4



leer hcidcrr Abtcilurrgerr firrdcrr wir eier Arrwachscn dei Aszcrrdcrrtenfällc auf laust"ii
der Witwe»fälle, ei»e F»twicklu»p, die deswege» bedauerlich erscheinen ma<, weil
oftmals Aszendentenrerrten der irrr>err> Berechtigurrg entbehren und so die Sozialver­
sicherung zu Unrecht belasten.

Der Vollständigkeit halber gehcrr wir wieder für ein .Iahr der Bcrichtspcriode, iir
welchem die Beschäftigung noch eine rrormalc war,

c) Die Verteilung der Unfälle auf die Wochentage. Wir sind immer noclr der An­
siclrt, daß sich Schlüsse aus dieser Vcrtcilur]g nicht ziel]crr lasscr>, aus der Verteilunp
der Bctrichsurrfällc ir>rr'rhalh des, arrzcrr Versicherur>gsbcstandes schon deshalb nicht,
weil die Arbcitsvcrhältr>issc ir>rrcrlralb der verschiedener> 1arifklassen wesentlich ver­
schiedene sind. Aber auch die Verteilung innerhalb bestimmter Industrien läßt unseres
I.rachtcirs kaum irgendwclclrc Schlüsse zu. I)ic i» verschiedenen auslärrdischen Sta­
tistiken mit allem Nachdruck hervorgehobene außerordentliche Besetzunp des Mon­
taps tritt nur irr einer kategorie, nämlich beim Handel und Transport, in Erscheinung.
Ihre Gründe lassen sielt aber niclrt ermitteln.

1)ic bei den Nichthetriebsurrfällcn pe< enübcr frühcrr> Ihcobachtun< crr stärkere Be­
st'.tzung des Sonntaps ist die Folge der im Beobachtungsjahr cr>tscl>ädi~ ten Unfälle mit
Motorrädern.

Vc.rteilung der
~l ontag

o/,)

17,4
17,6
17,4

Unfälle
Dienstag

0!
/0

17,4
18,1
17,1

auf die Wochentage:
Mittwoch Donnerstag Fl'eitag

/
O/

"/o
0 /

16,1 16,Z 17,8
16,Z 16,Z 18,1
160 16,Z 180

Samstag
0/

!

Sonntag
o/o

1,1

0,7
0,8

Betriebsunfü lle
Gesamtbestand
Metallindustric
Bau wesen
Handel und 'I rairsport,
ohne Bahnen

14,0
13,1
14,5

18,5
1Z,9

17,0
10,4

15,9
10,6

16,8
11,0

14,Z
Z0,5

1,6
Z3,7Nichtbetri ebsun fä lle

d) Die Verteilung der Unfälle auf die Tagesstunden wurde 'bei>falls für ein Jahr nor­
rnalcr Bcschäftigur>g ermittelt, und zwar auclr getrcr>nt rrach Ir>dustricn. Das Auf­
fallcr]de ist, daß trotz der verschiedenen Arbeitsweisen ir> den vcrschicd nen Industrie­
gruppen in der Verteilung der Betriebsurrfälle auf die I'agesstunden mit Ausnahm. d-r
Bahnerr nur wenip Abweichungen und überall zwei Maxima festzustellen sind. Wir
steiler> deshalb lri'rrrach rrur die Gesamtheit ur>d die Bahncrr dar.

I ür die Vcrtcilun,' der Nichtbetrichsurrfällc auf die I'agcssturrdcrr gcrrügcn die Urr­
tcl lilgcll llicht.

Verteilung der Betriebsunfälle auf die Tagesstunden:

8 â€” 90 â€” 8 Uhr 14 â€” 15 15 â€” 16 16 â€” 17 17 â€” 189 â€” 10 10 â€” 11 11 â€” 12 12 â€” 14 18 â€” 24

Gesamt­
bestand

I)ahnen
1e,S
9)0

5,5 "]'0

r8)1 "/o
7)6
6)7

7,0
6,2

8)0
5)6

4)6
7 2

4)8
20,9

11,0
6)6

11)0

7)5

11)B

8)2

Die I3curteilung der Feststellungen üherlasserr wir auch hier dem Leser.

4. Unfallhäufigkeit und Unfallfolgen.

Die Zalrl der angemeldeten und der entschädipten Unfälle erlaubt noch kcinc Schlüsse
auf die Höhe des Unfallrisikos; rrotwerrdig für dessen Bcurtcilunp ist eine Igisikoeinheit.
Als solche 1>at m rrr den Vollarhciter, d. Ir. ci»c Igisikozcit voile 300 Arheitstapen, einge­
fiihrt. Mit rücksicht auf die Verschiedenheit der Dauer der Arbeitstage hat man viel­
fach auch eine Pisikozeit von 1000 Arbeitsstunde» gewählt. Wir haben uns in den
frühem Berichten über die Unvollkommenheiten der Pisikocinheitcn und namentlich
über die Schwierigkeiten ihrer Bcstimmun<" ausgesprochen, haben aber auch diesmal
die Zahl der Vollarbciter zu crmittelrr versuclrt. Mit dieser 1(isikoeii>heit erpibt sich als



U!!fallhäuiigkeit der Quotie))t aus der /ahl der c!!tscl!ädi,'tc!! 'I''! c !!!!d der(c))i, c!! d !
Vollarbeiter. Aber auch die Kc!!ntnis der U))falll)iiufigkcit,"c))ügt zur 13curtcil()()g des
Unfallrisikos nocl! nicht, weil die ii»fälle vo!! sei!r vcrscl!icdc»c!! I ()I. c!! oder v()!! ver­
schiedenem Gewichte sind. Wir l)abc» als M)l3 für die U!)fallfolgc!! d;)s bereits friil!cr
.gewählte beibehalte!), nach der Definition

(S -l- 75 .I -- 75()() 'I')

wori!! bedeuten
die Zahl der Vollarbcitcr,
die Zahl der verlorene!) Arbcitst'! «;!us i!)rüb«r, «1)c()der Arhcits()))f;ii)i,!(cit,
die Summe der Invaliditätsprozc!)te;!Iler I!!v;!Iidc!!rc!!tc!! 1)ci il!rcr erst(»;(ligc<)
Festsetzung,

'I' â€” die Zahl der 'I'odesfälle.

')Vir haben für de!! ga))zc)) Versicheru))gsbcsta))d

a) Unfallhäufigkeit.
1928 19"9 1!);-)0Zahl der Unfälle auf 100 Vollarbeitcr:

Betriebsunfallvcrsicl)erung
Nichtbetriebsu!)fall vcrsichcru() g

15,1

4,7
16,1

<),(l

b) Unfallfolgen.
Zahl 0c.r verlorenen Arbeitstage:

1928 1929
Tage Tage
14,9 16,1

S,0

Pro Vollarbeiter 19;)()
I «'"i'

198"
Tag(

1. Be tri ebsunfall vers!ei) er u)) g
2. Nichtbetriebsunfallversicheru)) g

Pro Unfall
1. Betriebsunfallversicherung
2. Nichtbetriebsunfallversichcru()g

16,5
S,b

98,(3

. 135,7
101,2
14Z,7

1()3,(3

155,H
9S,()

149,6
1(),3,')

147„3

c) Mittlere Belastung
1928

i) <
i)0

19,()

7,()

in Promillen der Lohnsumme.
1929 1 ',);-l() 19;)1
<00 %0

2(),4 20,6 1~),5S,'4 8,'9 S,'H

193'>
il

i)0

Betriebsunfällc .
Nichtbetriebsunfällc

Die verlorenen Arbeitstage pro Vollarbcitcr und die!nittlcrc Ißclastu)), i!) Pro)nil(c))
der Lohnsumme verlaufen im all<~emci»e» parallel, weil bei cinc!n <~roße)) Versicl)-'­
rungsbestand auch die mittlere Belastu!) ' von Zufälligkcitc»!)icht mehr bcci!)flul3t x(ird.

Bei dieser erstmals in de»!!ordiscl!c!! 'Staate!! vers c))dctc)) For)»cl,.i)) ~ !n;!!! bei der
Wahl der Koeffizie!!tc!! 75 u»d 75()() vo!) der V()r!ussctzu!!, a!!s, d;!!3 ci!!c 'I'ot!Ii!!v;!Ii­
dität im Mittel einen) 'I'odesfall glcicl)wcrti.. sei. Nu!! wurde hcrcits i!) ei!!c!n 13cricl!t
über die Verhältnisse i!! Italic» darauf «uf)n«rks;)») c)n;(cl)t, dal3 dicsc Voraussctzu))(;
nicht zutreffe!)d sei, weil das rnittlcrc Alter der Vcru»falltc»»)it l»v'!liditiitsiol, c!! !!ich(
übereinstimme mit dem mittler» Alter der (ict()tctc». 1)ic lcicl!c 1:rscl)ci»u»g zci 't
sich auch bei uns; aber viel wicl)ti«cr für dc» 1=.»tscl!ci(1 über die Ißrauchbark«it der
Formel für internatio!)ale Vcrglcici)c ist die 'I'ats!cl!c, da!3 die I-'csti!nmu». «» über die
erstmalige Festsetzu»g der I!)valide»rc!!tc, »amc»tlicl! i!)bczu ';!uf dc» Zeit))u!!kt (lcr
Festsetzung der /ente, vo» La!)d zu La»d;)u!3cr()rdc))tlicl) vcrscl)icdc» si»d. 13cdi»gu)) '
für ein internationales Vergleichsmaß müßte» also ci»hcitlicl)c Ißcsti()))nu»gc» s()u()l!l
in bezug auf das Ausmaß der erstmalige» 1»validitiitc)) wie über dc» Zeit))u»kt der 1'cst­
setzun(; der Invalide»re))te sein. Für i!)tcr»e Zi(.ecke u»d zcitlicl!c Vcrglcicl)c i»))crl).)ll)
eines Landes sind die Maße aber oh!)c weiteres br;)uchb;!r.



Auff'i,.ciid ist iii dcii,, chcii«ii /;ililc»rcilicii die vcrscliicdciic I:iit«'ickluii," iii dcii bci­
deii X crsiclicruii csahtciluii(;cii, 11!iinlicli zicinliclic Stabilität iii der Ißctrichsuiif'illvcr­
sichcru»(c u»d ciii ausc'csproclic»cs A»stcic C» i» der Vcrsichcru»ic der Nichtbetriebs­
uiifälle. XVcse»tlicli bcei»flul3t «urdc» diese V rliiilt»issc durcli die Ä»derun(,en 111 der
Zusammci'.sctzuii(: des Versiclicruii,~shcstandcs iiifcil c der vcrschicdeneii I:ntwicklu»(."
der 111dustric» iii der hcoh',chtu», spcriodc. 1:s lohiit sich daher, zu uiitersuchen, wie
sicli die L»twicklu», (:estaltct liiittc bei . Icicliblcihc»dem Vcrsicheruiigsbestaiid. Wir
wälilcii für dicsc U»tcrsucliuii, ci»cii /citrauin voii 1(> .Ialircn und nehmen also aii, der
Vcrsichcru»c:shestaiid im Jalire 1923 sei währciid dieses a»zcii Zeitrauines iii seiiicr Zii­
saininciisctzuiiq koiistaiit ccehlieheii. Mit Hilfe der Uiifallhiiufiq~keit der ci»zcl»c» (ic­
fahr«iiklassen i» den eiiizclne» Jahre» kön»cii die Unfallzahlcii für diescii ko»sta»tc»
Vcrsichcrun(;sbcstciid bcrcchnct wcrdc». Nchincii «ir in beide» Vcrsichcru»psabtciluii­
«cii 100 U(ifällc im Jahre 1923 a», so liaheii wir;ils

Zahl dc r Unfüllc bc' ig.lei.cltc m T'c' rsichc r.tc'nbestccnd fiir die Jahre'

1932

13ctrichsuiifällc
Niclitbctrichsuiifiillc .

108
144

l ()()

145

'ilso auc11 bei cclcicliblcibciidcin Vcrsiclicruii«sbcstaiid St-ihilität bei dcii Hetrichsuiifällc i
uiid starkes Aiistci(;C» bei deii Niclitbctrichsuiifiillcii. 1)ic erstere F rschcinunc", ist im
Vcr,'!Cicli zu dcii Verhältiiissc» iii 1iidcr» Lä»der» ciiic recht erfreuliche; die letztere
,'"elit;.iuf vcrscliicdciie Ursachcii zurück uiid wird im I<apitcl Unfallursachcn weiter
ci ör tcr t werden.

fbtuingigkeit d-er Unfallhciufigkeit votn Alter.

Alt(.re gru»»e

â€” 19

20 24
25 â€” 29

BO â€” H4

35 Bg
40 â€” 44

45 â€” 40

o() â€” 54

55 â€” 50

60 â€” 64

65 â€” 69

70 unB»beehr u. unbestimmt

Iii der Fi. ur 2 ist die (icsaiiitlicit der Uiifiillc, I~ctrichs- uiid Nichtbetriehsunfälle zu­
S a nl lll C 1 1(c'C 1101111» C 1 1, da 1 Qc'C St ei 1 t.

'cVir habeii uns bemüht, die Frac"C der Ahliäii. i(,'kcit der Unfalll1äufi, kcit viii» Alter
«citcr ahzukläreii, «cil vielfach iiocli aii, ciioinmc» wird, daß die Unfallhäufigkcit iriit
dem Alter stci,cc. (Icstützt;iuf die Fri:chiiissc der Volksziihluiic: voi» Dezember 1930,
durcli welche die Alters licdcruii. der berufstätig;cii inän»liehe» Bevölkerung ermittelt
wordeii ist, koiiiitc;iuch iiir uiiscrii Vcrsiclicrtc»best iiid die Alters.~liederunq~ mit g~e»ü­
(;ender (te»auiykeit bcstimint wcrdeii. Diese (ilicdcruii(: 11;iben wir derjenigen der
männ!iclicii Vcrlctztcii;ius dcii Jalircn 193() iiiid 1931 1:C(:ciiühcr, cstellt und folq~endc
Vcrhältiiissc ermittelt.



t'i . 2. Pr<)zentuale Verteilu))g (ler 6<esa)ntheit (ler aktiven Versicherten un(l (ler
Verletzten auf <lie versehie<ienen;iltersgruT)pen.

65
69
6o
64
55
59
5o

45
49
4o
44
95
39
Qo
34
25
29
2<
24

-19

1010'/«15 0 0
VCRLCTZTCAltersgruppenAKTI VC

>))) A))stei<;c)) init dciii Alter ist ii) uiiscriii l'cst<ii!d zu cifcll()s iiiclit v<)rli;ii)de)), iii)
he<'c))teil, die jü))per)) Altcrslil')ssc)) xvcisc» cl)cr l)()l)crc Uiif;illliiiufi"kcitcii 'iuf.

1)ic Feststellung ist vo» XVcrt für die Iic<)rtcil«»< der v(»);)»derer Stelle;ius uiiscrii
Ui)fallaktc» crmittclten Mittcllölinc vcru»f,illtcr Arbeiter.

F))t(;c<cc)) der Stabilität i» der b»i;)lll);iuii, kci< ist die I'cl;istu»<. pro E' ill â€” uiid
zwar sov olil die Heildaucr u ic die /al)l der Fälle»)it daiicriid(:r I.rw(:rhsci»buße â€” â€” »)it
denn Alter steigend uiid dies bei))al)c»)it (lciii Alter iii dirclitc))) Vcrliiiltiiis.

S. Kallektivunfälle.

Wir zäl)lcii;ils Uniiillc die zu c)) tscl);idi)<c»dc» 1:i»zcl verletze»«c». Nu» <.iht c..
Frei, nisse, die, icichzeiti(; inclircrc 01)fcr fordcrii. Sic verde»;)ls K<)llcktivu»familie hc­
zcicliiict. 11)re besoi)dcrc Bcobacl)tu»,~ ist;ius zu ci hrü»dc))»ot~vc»di< . Zu»äcl)st zer­
stören sie ciiic wesc»tlicl)c Voraussctzuii,, fiir die I'.ii)füliru».' v<)ii U»fallw )1)rscl)ci»­
lichkeitcn, weil ihre Finzclcrci<:))issc»icl)t ii»;ihliii» i . i()ii «i));»)der siiid, u»d soda»ii
)nuß der Vcrsicherer mit der M() liclikcit rccli»c», d;<f) s<)lclic Kollcktivu))fälle k;ita­
stroplialcn Umfan(; aiiiiehinc» u»d d;)s .l;ilircscr..chiiis incrklicli zu hcciiiflui.'c)) vcr­
)nögcn. 1>cr crstc Faktor ist praktiscli ol»ic; r<)i)c 13cdcutu», init Igücksicl)t auf die
relative Scltciilicit dicscr Kollcktivuiif;illc; « .<<c))ül)cr der z)vcitc)) XVirkun<: )nuß siel)
der V«rsicl)crcr vorsehe». 1)ic A»st ilt tut cs diircli Äuf»<)))): «i))c» lgcscrvcfo))ds, der
'iuf Fndc der 13cricl)tsperiodc iuf 20 Milli<»)c» Fr )))lee»;<»):cstic).c» ist. Der sei)wcrstc
Kollel'tivuiifall während der (;a))zc)) 15jiil)ri, c» 'l';iti .lccit der Anst;ilt I)'it ci»c Bclastu»,'
voll Fl. 440 000.â€” (<,'ehracht die (l;!s .l;<l)rescr<"ch))i» iiur uin l /o zii hccinflußc» vcr­
inoclitc ui)d wir <: laube» wicdcrl)olc» zu köi)i)(.'ii, u;)s wir iiu Ictztcii Bcriclitc fest<;c­
stcllt haben, nämlich daß die «ctr<)fic»c V()rs()r< c iiir die Ausscli'iltii»(; ))));»)(;c))cl)mcr
Auswirku))pen von Katastropl)c»»;)cl)»ic»scliliclic»i F'r»)esse» «i»c cnü<;c))dc ist.

Von den Frei<'nisse» i» der Bcricl)tsi)criodc, (lic»)clircrc ()pfcr u<cfordcrt 1);)hc»,
seien die fol. enden erwähnt:

1. Srhiffsungliirk <(uf den) Ziiri<h~e«(n) 17. )V«)v< )uhr r 1<)28.
Viii heladcncs Motorlastscliiff der 'Stciiif;-ihrik iii Pf;iffik())), crict iii der N;ilic dci

Insc! Ufc!)au ii) einen heftig~e» V,'irhclstur)«u))<) 'i))~ iiiitcr, wobei 3 Mani) der Be­
satzung ertranken.

2. Explosion in d<.n Lon-nicc rkc.n in Vi~p nr>i 20..-)pril 1929.
Fi))c fcl)lcrliaft(: Maiiipu!atio)) bei der I icrstcllu))<< v()ii Ald()l fül)rt(.

des Tgührkcssels mit anschließci)der <~r()1/cr E'cucrsl)ru))st der Aiil;i<'ci). l
a» dc)) erlittciicii Brandxvu))dc)), uiid 14 Abcitcr u'urdc)) v()rüber ~ehe))d

zur l.i])l()sio))
Arhcitcr starb
')rbeitsu))feil)i< .



3. Lxplosiou auf <.'in<'.m Ledischiff auf d< m Ziirirhs«' am 18. Juni 1929

BciI» AbfüllcII voII BenziII saIIIInclteII sich iIII 'I'aIIkr;Lum hcIIziIIdHInpfc, die durclI
ciIIc» hrenIIcIIdc» I etroleumhcrd c»tzü»dct wurdcII. 1)ic;LIIzc 13cs'Ltzu»<! vo» 6 MaIIII
erlitt sclIwcrc BraIIdwunden, die bei Z Vcru»f;IlltcII zuIn 'I'odc u»d bei 1 zu einer dauern­
deII l:rivcrbscinbußc führteII.

4. Eisenbahnungliick bei Lüßlingen a»~ 9. Sc ptc»shag r 1929.

l..iII Iccrcr Militürcxtrazug stiel) x~.cI,LII ciIIcs MihvcrstiiIIdIIisscs über dcII ()I t d"
Kl cLI'-!ullI,' lllIt clllcITl Pcl sollcllzLIQ ZLIS;Illllllcll, '<<'todLII cll etas"L 7() Pcl sollcll vcl letzt wLll­
dI.II, voII dcIIcn für die AIIstalt 11 13'IIIII'IIIgcstclltc IIIId 3Z F Lhrgüstc iII Betracht fielen.

5. Unglück beien Bau der Grin>selstau~nauern ahn 9. Novesnber 1929.

Ilei ei»CI» schema»övcr Init ciIIcr (iicßhülIIIC hr;LclI die Auf lIiiII< u»gskoIIstrulitioII,
sodaß die 4icßbüiInc zusaInIncIIstürzte u»d die;Lui ilIr hcfi»dliclIcII Arhcitcr aLIf die
StauInauer geschleudert wurdcII. 3 Arbcitcr wurdcII . ctötct, 1 teilweise iIIvalid uIId
6 weniger schwer verletzt.

6. Schiffsunglück auf dem Viertcaldstättersee ant 12. Dezember 1929.

Lin Nauen der Kalk- u»d SteiIIfahrik IßcckcIIricd L;crict uIIxvcit IßruIIIICII iII ciIIcII
L,ewaltigeII Sturm und giIIg mit der gInzcII I esatzu»g IIIItcr. Als Opfer si»d 5 'I'otc mit
11 rcIItcIIbercchti<!ten 11interlasse»cn zu beklage», für die an Vcrsichcrungsleistungel1
ctw;Ls über Fr. 100000. auszurichteII sein werden.

7. Bootsungliick auf d<mZüric.hsee am 16. August 1931

I:iII ühcrlastctes pudcrhoot mit AußeIIbordmotor wurde zwisclIcII 'I'IIalwil uIId Kiis­
IIaclIt voII einem plötzliclI losgchroclIencII Sturm überrasclIt uIId gin, uIIter. VoII dcII
7 ertrunkeIIcn IIIsaßcII ware» 4 bei der AIIstalt,:cgcII Nichtbctrichsunfälle vcrsichcrt.

8. Katastrophe, bei)s>, Luzerner Flug»meeting ahn 27. Septe»iber 1931.

Fin Pilot ko»»tc aus ci»cr zu tief aIIgcsctzten Vrille das I" lugzcus; »icht InclIr aui­
fangcII, sodaß cs iLI die ZusclIaucI.Inc»gc stürzte, wodurch 3 Knaben s;etötct und der
Pilot sowie 31 Zuschauer mclIr oder wcIIiger schwer verletzt wurden. Für die Anstalt
k Lmc» 1Z Verletztc iII Betracht.

Unglück an der Lötschbergbahn a»i 1C>. Nov<»iber 1931.

13cim Bau vo» SclIutzwüIIdcII,<c<<cII SteiIIsclIlaI: u»d L;LwiIIcII i» Llcr NälIc voII
(ioppenstcin kam das Zugscil der AufzugswiIIdc mit der FalIrdralItlcituIIg iII HerülIruII",
wI)bei 4 Arbeiter durch dcII clcktrisclI-II Strom "ctötct ~vurdcII. Die Hclast»II, durch
VcrsicherungsleistungcII bctr'Igt r»IId Fr. 100 000.

l0. Einsturz-Katastrophe in St. Mar~rr thor n atu 20. Oktober 1932.

IIIfolgc Überlastung des 1)acllbodcIIs ciIIcs LagcrhaLIscs mit FuttcrInittclII stürztc
das Mauerwerk uIItcr dcII 1:iscIItrügcrII eiII, sodaß die Decke uIId die sclIwcrcII Säcke
auf die iIn daruIItcr licgcIIdcII Igaum ArheitcIIdcII iiclcII. 9 PcrsoIIcII wurdcII, ctötct uIId
lb verletzt; ciIIc VcrlctzuIIg führtc zu ciIIcr t ilwciseII IIIvalidität.

ll. Eisenbahnungliick i»i Gütschtunnel bei Luzern am 13. Dezember 1932.
I.i» ZuI. aus Ziirich überfullr vor dem (iütschtunncl ein <!CschlosseIIes SigIIal und

stich daIIII iIn 'I'unncl mit einem ausfahrcnden Zug zusaInmen, wobei 6 Personen, dar­
uIItcr die bcideII MaschiIIenführer, getötet und ZO Personen, teilweise schwer, verletzt
wurden. Für die Anstalt fielen 4 I'ote, Z Verletzte mit vorübergehender und Z mit
daucrndcr I rwcrhseinhuße iII Betracht. Die Höhe der Versicherungsleistungen betrügt
ruIId Fr. 180000.



IZ. L''ist;tcbahnurtgliic.k bc'i Örlikon ahn .17. Dc;z~'.))Ib~ r l9;)d.

I<ci der Statioii Ürlikoi> sticil bei diclltcns Nebel ein> I'crs<)iici>zug ii>it ein]cr auf deibel
l:ii]faltrts. eleisc stcllci]dem> Lok()inotivc zusamnaci>, wodurch 4 l~crsoi>ct> getötet ul>d 19
verletzt vvurdcii, davoii ci»igc sclir scli~vcr. 13ci der Anstalt ~~.;treib vcrsiclicrt 1 (ictö­
teter ui>d 13 vcrletztc Pcrsoiici>, davoii eine finit d'inert>der i:ra crbscii>bulle.

6. Die Heilungsdauer.
a) Nach Alter und Geschlecht der Verletzten.

A'~'ci]t> svir xvic friil]cr die Ui>fülle, die i>;tcl> ein>cr bcstimmtcu vota> Ul>f'tllt'tgc '!ii,"c­
rccl]i]cteri /cit sich i>ocl> im Heilstadium hefig>dem>, ii> eii>cr /cicl>i>ui>, auftra, ci>, crhaltci)
wir eine Kurve, die wieder dein iibcr;<us r;<sei>ein Abi;>ll im Ai>fa»g u»d i» ilirem, vi>zent>
Verlauf de» gleichend> Charakter;<ufxvcist x~ ic die iriil>cr d'tr. cstclltcii (i ig. 3). Wir ver­
zichte» daher auf die XVicdcr, '<bc fiir 13ctrichs- ui>d Nicl>tbctrichsui>familie, 1>'<bei> dagegen>
Ut>tcrsuchui>gc» a>tgcstcllt über dc» V«rlaui der Hcilu>igsd;tucr i>;icing (icscl>lccl>t u»d» tcl>
Altersgruppen> ui>d folgendes . cfui>den.

Nach ci>tcr Hcilui>«sdaucr voi> t KVoclici> sie>d v<>ii 1(1111)tl Ui>füllcit i><>cli i>icl>t <us­
cl<cilt:

cht Altersgruppen

weiblich 16 â€” 34 55 und mehr85 â€” 54

10 000
9 251
6 888
B 980
2 422
1 618
1 140

549

cP 9 )

167

Überraschenderweise siiid die Uiitcrscliicdc iin Vcrlaui der Hciluii. sdaucr ~iacli dem»
Gcschleclit der Verletztcii ui~bedcutciid, dagc ~eii liabcii die Verlctztc» iiiiicrhalb der
verschiedc»ct> Altersgruppcii ciiieii recht vcrscl>iedciic» Hcilvcrlauf, ureid sowohl die
Kurve wie die nachfolgei>den Ai>gabeln> über die zuküt>ftig mittlere Heilu»gsdaucr cr­
gehcti einel> schönen Beitrag zur Lösung der xvichtigei> i rage der Abhüi>gigl~cit der
Krankheitsdauer vom Alter.

L)ie Zeit, die ein Verletztcr iin Mittel zur Ausliciluiig i>ocl> braucht, wem>i> cr bereits
cii>e bestimmte Anzahl vo» Krai>kheits~v(>chei> hinter siel> hat, bezeichnet> wir als die
fernere mittlere Heilungsdaucr. Sic 1>at fiir die Igcscrvcstellntigcii v()i> Kra»kci>geld für
i>icht erledigte Krankheitsfälle am Hila»ztag die Cirulidlagc zu bildcii. 1)ic Werte sie>d
die folgenden:

Ferner@, niittlerc. Heilungsdauc.'r
Geschlecht

Illännlich weiblich 16 â€” 84
Wochett ocl1 r I) Worlie>t2,90 2,94 2,58
2,58 ~,()()2,74 2,7() ,39
3,37 3,25 3,()()6,57 5,Sh (),179,56 9,37
12,44 11,57 12,52
15,27 14,() 7 15,4 j

in lVochc.n:

Aitel'sgl'Lll)l) c
35 â€” 54

%'orlien

Nach t Wochen 55 und mehl
Worli en

g ()9

4,21
7,06
9,42

11,39
13,49

B/

l

3

()

9

13

1N

10 000
9 162
ö 028
B 536
'~ 188

1 881
972
428
222
118

10 000
9 008
5 147
2 942
1 684
1 021

698
311

161

91

3,27
2,94
3,06
3,62
6,72
9,65

12,()1

15,52

10 000
9 517
7 147
4 75ö
B 162
2 208
1 625

841
478
265



10

70

60

50

40

30

20
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I~cn Vcr, leich 111it den Verhiiltnisscll in den frühem Periodell führen wir am best'.11
mit der nlittlern Z'1111 der elltschiidil,ten Tage pro Urlfall durcll. Diese Zahl liegt in der
Igel lclltsf1cl lodc etas;ls lllltcl dcl )clll.' cll dcl lctztcll Pcl lodc.



Mittlere Zahl der e»tsclliidi, tc» 1'agc pro Unfall:
1923/27Betriebsunfall 15,9 Tage

Nichtbetriebsullfall ...17,2 Tage
1928,'82

15,16 Tape
16,60 'I'ap(:

Aber die Entwicklung illllerhalb der Herichtsperiodc selbst ist keille erfreuliche, so­
daß wir für die nächste Zeit, in welcher die Wirtschaftskrise sich in der Abwicklunp der
Unfälle immer stärker fühlbar machen wird, trotz aller Anstrengungen eher mit einer
Verlängerung dieser mittlern Heilungsdaucr werden rechnen müssen.

b) Die Heilungsdauer nach der Art der Verletzungen.

Im letzten Bericht haben wir auf die Schwierigkeiten hingewiesen, die sicll
den Untcrsuchull ~en über die Hcildauer der verschiedenen Verletzungell elltgege»stcl­
lcn. Wir haben trotzdem versucht, einige I cststcllu(1<~en zu machen, die fiir die Über­
wachung der künftigen Entwicklull< bereits cillc ()rundlage geben.

Wir haben zunächst die Nichtbctrichsullfälle der Jahre 1930 und 1931 nacll große(1
K;ltcgoric(1 voll Vcrletzungsarte» aufpetcilt ulld für diese sowolll die nlittlcrc Heil(((l<'s­
daucr wie auch die erreichte(1 Heilergchnissc zusammengestellt:

Die Heilungsdccuer ncsck der Art 0er Verletzungen.
(Nichtbctricbsu»fiillc der Jahre 1930 ulld 1931.)

3littlere J)aucr in Tagen Heile> gebnisse
Ärztliche Arbeits- <, h .l Invali­Behan(llun g unf hihi gl'ei t (lität0/0 1'ade T<lgC 0/
21,1 12,2 98,4 1,422,7 13,3 98,7 1,2
24,0 1",4 99,2 O,S

45,6 79,0 17,2Z9,() 17,1 90,5 6,3

To(l

0/

V,'(l()den
()uetscllull. cll
Vcl st<lucllull<~~ell
Kllochellbrüche
Alldcre Verletzungen
(iesamthcit 17,027,S 95,7 3,5 0,(8

Die Tabelle bringt die Verschiede»heit im Verlauf und i» der Bedeutu»g der Ver­
letzungen gut zur Darstellung; was nicht darpestellt ist, sind die Unterschiede
nach ()egenden, beispielsweise von Kanto» zu Kan toll, Unterschiede, deren Fest­
stellung für dell internen Betrieb der Anstalt von großem Werte ist und bereits zu
Maßnahmen geführt hat, die an dieser Stelle aber unerörtert bleiben müssen. !)agcge(1
wird die zeitliche Fntwicklullg dieser Vcrlliiltnissc voll allgemeinem Interesse sei11 ull(l
vielleicht Überraschun,~e(l brinpc», Denn was wir lleute schon an Vergleichen über den
Verlauf von Verletzun<~ei) aus verschiedellen Zcitperioden haben, pibt keill erfreuliches
1 ild. Wir bringen als Beispiel einen Verplcich der Heilullgsdauer der Unterschcllkcl­
brüche aus den Jahren 1924 und 1929:

Vergleich der Unterschenkelbriiche der Jahre 1924 und 1929.Be triebs unfug,1le
1924 1929
739 929

Nichtbcti iebsunf Hlle
1924 1929

(zesa»i tlici t
1924 1929

702 1088 1441 2017
Tage
54,8
78,8
17,7

Tage

79,3
101,3
29 9

Tage

63,3

22,3

Tage

64,5
87,9
Z1,3

Tage
67,3
85,5
26,6

71,3
94,1
25,3

"/n

64,8
33,S

1,4

(l ',o 0/

71,9
27,2

(),9

81,3
17,7

1

72,8
26,1

1,1

77
22

1

78

21,5
(),5

a) 7ahl
b) Mittlere Dauer in 'I'agen:

Arbeitsunfähipkeit
Ärztliche Behandlull,.
Spitalbehandlung

c) Heilergebnisse in %%uc.
Heilung
Invalidenrentcll
l'o

38
'P]

12

S

1()()

0/0

0,2
(),1

(),()

3,8
3,2



~ stFii>c Beu«ciiu»g der gegebenen Resultate soll hier unterbleiben. Sicher ist jeden
alls, daß ei» Versichcrer falsch rechnet, wenn er von der Fntwicklun ~ der ärztlichen

cthodcn in der Behandlung der Knochenbrüche eine finanzielle Fntlastun ~ crwartci>
soll tc

Vir verstehens> allgemein unter Hcilun<ausdauer dem> Zeitraum vom Unfalita <c bis
zur Wiederaufnahme der Arbeit oder bis zum Beginn einer igentc. Abgeschlossen> 'st
atürlich die Heilung mit dem Beginn einer Invalidenre»tc nicht; ihr weiterer Fortgan'>'

kommt in den Ren tenrcvisionen zum Ausdruck, über dem> wir allgemein im Kapitei Inva­LC ~
'den! enten berichtei>. An dieser Stelle soll aber iioch über den Heilungsverlauf einer

clnzclnell und zwar schweren Verlctzun<. Bruch des Oberschenkels besonders bc­
riclitct werdeii und zuvor über dein Rcntciibcgiiiii hiiiaus für einen Zeitraum von q gahrcn
vom Unfalltage an.

1 >g. 4. Heilni>giverlanf bei l)bcrschenkelbrüchcn in den ersten g,iabren nach
dem Unfall.

50 o/o SO o/o 5p o/o

100 o/o 100 /o 100 o/o

nach 3 Monaten nach 6 Monaten nach 9 Monaten

50 o/o Sp o/o 50 o/o

1QQ /o 1PP o/o 100 /0

nach l 3ahr nach 2 3ahren nach 3 Bahren

geheilt I nva I i ditätsg ra d
10 â€” 25 o'o

l nva l i d itätsg ra d
26 â€” 75 " o

Invaliditätsgrad
76 â€” 100 %

Der Verlauf ist ii> ci>lcr Zcich»ui>g zur Darstellu>lg gebracht, und zwar in einer
Form, wie sie ai>dcrwürts <~cwöhlt worden> ist. Sie gestattet interessante Vergleiche
mit Igcsultaten aus andern Ländern (Holland) ui>d pibt, was wichtiger ist, mit den obcii
cgchenen Zusamrnei>stellungen cinc wcrtvollc (irundlagc für die Bcurteilunp der zu­

künftigen Eiitwicklung der Hcilcrfol<~c und Heilmethoden>.

7. Die Nettobelastung aus Yersicherungsleistungen.
(Tabelle 1.)

I)ic Krmittlun< der Belastun«erfolgtc in derselben Weise wie in den friihern Pe­
rioden. Heilkosten und Lohnentschiidigungen wurden soweit, als sie bis zum Bilanz­
tap verausgabt waren, addiert, und für die noch im Heilverfahrei> befindlichen Fälle
wurde eine entsprechende Igeserve bereitgestellt. Zur Frmittlung der Belastung aus
Igeiite» wurde zunächst die Summe der bis zum Bilanztap ausbezahlten Rcntenratcn
und Kapitalabfii>dungci> ermittelt und dazugefügt die Summe der auf den Bjianztag be­
rechneten Deckungskapitalien der ani diesem 'I'ape noch laufenden Renten. Auf eine
Ruckdiskontierung der Leistunpcn auf das Unfal!datum wurde auch dieses Mal aus
'$rbcltstechnischet> (iründcn verzichtet. Der Umstand, daß bei dieser Bcrcchnungswcisc



d(c Hclastul) gell der clllzclllcll I(eilte(1)'(ll1 güllgc (1lcllt glc(cll wer tlg u lid so(Iii t ulltcl siel(
»icl(t vcrglcicl)bar si(>d, fällt »icl)t i((s (icwicl)t, xvcil die Pcriodc»ur als (Ia»zcs be­
trachtet wird. 1)ic Ißcrechrru(rg der 1)ccku((gskapitalic(( crfolgtc auf dc(r vom Vcrw'(1­
tu(r<~srat der Anstalt bcschlossc((cn (iru((dia«cr>.

I)ic auf diese Weise ermittelten Vcrsicl(cru(),oslcistu((geit si((d n)it dc((je(>jgc(r
letzte(> Periode gut vcrglcichbar.

Wir habe(( iolpcnde Frgch() issc: 1923 â€” 1'127, 1928 â€” 19,'-) 2
Fi.

Vcrsichcrtc, Lohnsu(nme(r
Vcrsicherungsleistu() gerr für

Hctrichsu((fälle

9 281 000 000. 1() 815 000 000.

178 4()6 Ü()(). 22631(i ÜÜÜ.­
19,2 "/<,<, der Loh()su(n)nc 20,9 "/„„der Loh(rsu(r(mc

Nichtbctrichsu()fälle .. 54 783 ()0(). 3 1 3( )() ( )()( ).
5,9 "/ipso der Lohr(surnrnc 8,4 '/ ~ der Lohr(summe

1() beide(r Vcrsichcrungsabtcilungc(( hat also die Bclastu()g zuge(rorumcn, i(> der ßc­
trichsunfallvcrsicl)cru((.~ nicht wcsc»tlicl( u»d nur als I olpe der Änderung in der Zu­
s'(mmcrrsctzung des Vcrsichcru(rgsbesta((des, i(r der Niclrthctrichsunfallversichcru((g aber
panz erheblich. Zu einem Teil ist l(!er die Zunahme verursacht durch den währe»d
der Jahre 1929 ]931 verfügtc() 1:i(>schluf> gewisser außcrgcxvöhr>lichen (Jefahren. Wir
körrncn deren Auswirkung bestimmen; sie beträgt rur)d Fr. 8692()()().. Bri(rgen wir
diesen Betrag in Abzug, so bleibt a!s Belastu))g der Periode immer noch eine Summe
von Fr. 82614()0(). oder 7,6'%< der Loh»summe. V ir habe(r also bei, leicher 1:»t­
schadigungspraxis in den beiden Pcriodc» ci(rc Zu(rahme der 13clastung, die zu 'I'(rif­
maß(rahmen führen muß.

D(c Vcl tc(lull der Hcl;(stull,;(Uf die vcl seil(cdcllcll
I le t i i(. l) s» » fälle

1928 â€” 1927 1928 â€” 1982
Hcilkosten (H).... 20% 20%
Lol(r)c((tschiidigu(). (L) . 29 % 30 %
I(>valide(rrc(itcr) (I))... 37 % 37%
Hi(>tcrlassc((c()rc((tc(> ('I') . 14 /o 13%

<»r(l)o()c()ten ist die folge()dc:
Xi( htl)et.i iel)su»fiill( ~

192,'-) â€” 1927 1928 â€” 190220% 19%
28% 2() %32 % C/
2() ~/o 23 '/o'

10() % 10() % 100 % 100 %
Ilic Vcrhiiltnissc habe(l siel> nur ur>bedeute(>d vcriindcrt. I)ic 11cilkostcn si(rd trotz

aller A»strcngu(rgcn i» ihrer (icsamthcit »!ei>t, csu(rke(r u»d si(rd anormal i)och gehl!ehe((.

l'im,. G. E'erteilung rler Nettobelastun„" aus Versieherungsleistungen auf ihre Komponenten.
H = â€” Heilkosten
L â€” LohnentschKdigu»g
D = Dauernde I~'rwerbseinbusse
T --- Tod

Be triebs unfug,ll(:
iX i(;h tbe tri ebsun feil l e



1>ie Loh))e))tschädi~~u))g u))d die 13elastu))g aus invalidcnre))ten gehe)1 zu Bemerk»))­
,en nicht Anlaß. Die hohe Belastung der Nichtbetriebsu»faiivcrsichcru))g durcl1 ffinter­
lasse))enrenten ist einzig die Folge der erhöhten Zahl von 'I'odesfälle)1.

'(Vir <~ehe)) im n'citen):

Die Br leitung pro Fell
H(.;tI iebsunf;all versiclierun()1928 â€ 19 1928 â€” 1982

Fr. S5,3 Fr. 83,4
11S,7 „12~,9

Nicli tbet> iebs»n fal l versiclicr»n g
1928 â€” 1927 192H â€” 19!l2
Fr. 89,7 Fr. 89,5

122,4 „124,(S
Heilkoste)) .
Loh)) entschädigu)), ei)
l))validenrenten:

pro Invaliditäts-Fall
H I l1 tcriasscllclll cll te)1:

pr() 1'odcsfall
«) ii) Franke)1
l)) i)n Verhält))is

zum Vcrdic()st
des ()et()tctc1)
(Verdier)st Fr.
1(1(i.â€” )

4()57 47()5 45()3 4()53

1() ()57 13 4(i1 14 1:)(i

4()3 377

Die Heilkostc)) si))d also auch pro Fall stabil geblieben, trotz aller Anstrcngu))gcn,
eine Senkung dieser Koste)) zu erreiche)). Die Zunahme der mittler)) Loh))ci)tschädigun,
ist ebenfalls kei)1C crfrculichc Frschei))un,', ivcil, cnt, c, c)1 de)1 im letzte)) 13cricht aus­
<gesprochene)) Frwartu))gc», auch die 1»ittlcrc 1)aucr der vorühcrgcl)c))dc)) I:rxvcrbs()))­
i;ihigkcit gesticgc)) ist. D(gegen gibt die Frl)()hu))g der 1»ittler» I'cl'(stui)~~ cincr ll)v;(­
lidc»rc»tc zu keine)1 13esorgnissen A»laß, xveil die Zunahme zu»1 ci»c» 'I eil ci))c I ()I c
der durch die Frfahru))gen bedingte» Frh(ihu)1 ~ der Barwertc ist, zum a))der)) 'I'cil cr­
kl'irt wird durch eine etwas andere rcch»erische Bcha»dlung der kleinen Igcnte». Dic
Zu)lall()lc der mittler)) Belastung aus I'odesfällcn ist zufälli(;cr Natur, u))d die, crillgc
)nittlcrc 13elastung aus ci»em lodesfall durch Nichtbctrichsu»f)ll ist die Folge der;(()13cr­
()1 (IC)ltllcll 11011Cll Z;llll VOll jul)gell ulld iedlgell (Jet()tetell.

Vcrsicl)crtc Lollllsu)nlilc
z» bcstimmcn xvird i)»1))cr bcstche11. 1)er Prämie))satz muß mit der konstruktive)) Me­
thode crrcch»et werde», d. 11. Cs müsse» die Zufallswirkungc)) ausgeschaltet u))d mit
11ilfe der i)1 der 'I'abelle 1 (Seite)) 49 u. ff.) gegebe))en Fleme»te u))d durch K())nbi»atio«
derselbe» der e»tspreche)1d' Prämicnsstz gefu))de» werde)1.

Wir habe)) im letzte)1 13cricl)t unter, ewisse«An))al»»c« für gleichwertige Unfälle
die Zahl derselben zu bestimmet) versucht, die»otwe»di<~ ist, um mit genüge»der W;(hr­
scl)ci))licl)kcit erw)rtc)) zu k())»)c», d;)ß die Abißt'cic))un<~c)) vo)1 der crrccl)«etc)) )«ittlcri)

17

Wir macl)c» aucl1 diesmal darauf aufmerksam, daß diese allgemeine» 13clastu»gs­
verhältnissc für die Höhe der Priimie» allerdings vo11 Bedeutu))g, aber für die (icstal­
tu))g des Tarifs selbst nicl)t maßgebend sind, weil nach dessen Anlage die Pr'imiensätzc
unmittelbar aus de» resultaten der ci))zelnc)1 (iruppc)) u))d Klasse)) ab< elcitct ivcrdc:)
u»d die F))tv'icklung i))))crhalb derselbe)1 ei»e recl)t vcrschicdc))c sein ka)))). I)1 der
'I'abelle 1 sind daher die Frgehnisse jeder ci))zcl»e)1 Klasse ange<~ehc)). Dcr Verglcicl)
))1it früher zeigt, daf3 die Z«hl der 1'arifl(lassen cinc, anz crhchlicl)c Vcrn)indcrung er­
fahre)) h (t, weil U))tersuchunge)) ergeben habe», daß verschicdc»c F'(ktorcn, denen ma»
a»fänglich ei))c besondere Bedeutung beimaß und die i»sofern) ci»c < etrc)»)tc Fül)ru»..'
von Klasse)) ))otxvendig machte», in Wirklichkeit unwirksam si»d, sodaß bisher ctrcn»t
geführte Klasse)) zusan)mc))gelegt werde)1 konnten. Damit erreichte)) vcrschicdc»c
Klasse» ci»c» ivesc»tlich gr()ßer» Umfang und ihre Igesultate einen < rößcr» )Vcrt;;(her
die U))m() lichkcit, den mittler)1 Ncttoprämiensatz cinfacl) als Quotie»tc»

Belastung aus Versicherun<~sicistu)) gc))



13elastung auf die Lohnsummeneinheit inncrlialb voii 10 'ji) verbleibeii. Ausgehend voin
bekannteii Ausdruck für dcii mittlern Fehler einer Beobachtungsreihc

2 s
p L

l);)bei) xvi« «ls i)otwci)digc Zal)1 der U))fälle

271 Urifiillc

gefunden. Auf dem interiiatio)ialcii Kongreß für Versicherungswissenschaft vom M;)i
1934 iii Pom haben wir dicsc I3czichu», der rnittlcrn L3elastung zu der Zahl der Unfälle
zu weiterer Abklärung gebracht u)id ci)ien Modus zur 1)iskussion g~estellt, uin die
s"hweren Unfälle scho)i bei ci»cr kleiner)i Zahl i» der 13cstimmurr~~ des Prämiensatzcs
einer Klasse oder ci»es Betrichcs mitsprccl)c» zu lasscii. (icing)st ist das Problem iiocl)
»iclrt„und es g~eht aus dcii folgre»dc» Ausführung<c)) hervor, daß cinfachc Vcr<<lcicl) '
zwischer) Ergeb»issc)) aus vcrschicdc))c)) Heobachtr)))g~spcriodcn mit Vorsicht a»zustcllc»
u»d Schlüsse auf die Hölic der 'I'arifa))spitze )iiclit so leiclit zu ziehe)i si»d, wie viclfacli
i)och aiigeiiommcii wird. Wir be ))ü<~c)) uiis mit der Hcsprccl)ui), ei))igcr wc))i, cr Fr­
gehiiisse, ai)zer 'I'arifgruppcr).

/

Eine I:rl)öhung der Belastu))g', die i)iclit oF)))c xvcitcrcs als zufällig;ingesclici) wer­
de)i kann, liegt vor ii) folge»dci)

llit,tl('1'e Belaßt n»o i11 ",r)o allel I Oll»SII»1»1(.
192,'< â€” 1927 1928 -- l!1:1'~(~r»~IP(;» tleS '1'al ifS

7u den Ursachen dieser Frhöhungcn bemerken wir folgci)des:

Die Gruppe I hat iii beideii Periodeii eine wesentlich aiiderc Zusammcnsetzuii..
Iii der früheri) war die Matcrialg~ewi))i))))r<n bcsr)i)ders ciiigerciht, ii) der letztei) Periode
ist sie in der E'abrikatioi) ci))g<cscl)lossc)) ui)d lr>t iiiiolgc ihres l)(ihcr)) 1(isikos die Be­
lastung~ ungünstig beei»flußer) müsse». Fntsprecl)end dieser Äiidcru»g sirid aucli die
'I'arifsätze g~cändert wordei). Fine u))g~ünsti~~e Fiitwicklung des lgisikr)s ist also iiicl)t
ciiig~etreteii.

Anders in der (iruppc 2. Hier ist ci)rc Änderuii, ii) der Zus»)nmc))sctzur)g niclrt vor­
gcriomme» ~fjorde)), sodaß eine «irklicl)c Frhöhui)g des Igisikos vorliegt. Oh dere)) Ur­
sache allein in der Lrhöhu))< der Produktion uiid der Hetrichsintensität die Lohi)­
summe ist vo» Fr. 41,3 Millio»eii auf 64,5 Millioi)cn estie. ei) zu suchei) ist, wird
die Zukunft lehreii. Auf jedci) Frll werden die beteili«tc)) Kreise gut tuii, von der F r­
Schc)llull,' Kclllltllls zu lieh)«lell.

I3ei dei) Gießcreien ist die F«höhung der F3elastu))<~ die Folge der 7unalinrc der
schweren Ui)fälle, wahrscheinlich verursacht durcli ci»c fortsclircitcirdc Mcchanisicrun,'
und Beschleuiiigung der Lastenbewe, u)rg». 1)ie nähere U»tersuchui)g zeigt, daß sich
diese Unfälle aber nicht nach den Gesctzeii des 7ufalls verteilen. Wenn also das Ver­
hältnis zwischen Finnahme)i u»d Aus, abcii ii) dieser Klasse siel) weiter vcrschlcchtci-)r
sollte. müßtc das Gleichgewicht zunächst durch Änderu))g~ der Fii)reihung, und zwar
vorab derjenigen Betriebe g~esucht werde)), iii welcheii die schweren Unfälle sich liiiii­
fcn. Fine 1arifänderung xs ird erst in zweiter Liiiic ii) 13etracl)t komme)).

1

2

1()

3H

41
49
56

Fabrikatioii voii Zemeiit, Kalk etc...
F lhrikatio)) voii l(unststeiii und /c)ric)) txvarc))
(iiel3crciei)
(icwi))))u))<< vo)) Mi))eralic))
Hochbau
Automobilunternelimungeii
Gas- uiid Wasserversor, u))g .

30,5
3(),b
22,h
72,()
41,7
2(),1

18,4

41,4
37,4
26,5
77,1

4,~,()

31,3
72 7



Ii). der Gruppe 38 haben die rege Hautätigkeit und die umfangreichen Steinpfläste­
rungcn der öffentlichen Straßeii eiii starkes Anstei cn der Lohnsumme derjenigen Klas­
sen bewirkt, die ein hohes Unfallrisiko aufweisen, vorerst der (iranit- und Kalkstcin­
brüche. Dadurch erhöht sich die mittlere Belastung der Gruppe.

Irn Hochbau sind für das Aiisteigeii der Belastung die schoii im letzten Bericht gc­
iianiitcn Gründe maßpebend; in erster Linie die voii Hauherrcn, efordcrteii kurzen Bau­
tcrminc und die dadurch iiotwendig wcrdciidc umian<anreichere Verv eiidunp von 13au­
inaschinen aller Art; sodanii fallen i» Betracht die Schwierigkcitc» i» der ()cwiniiun,
des für die verschiedenen Arbcitcii <~ecigitetcit Personals. Im Kapitel Unf illursachen
sind einige weitere Ausführungen gemacht.

Die 7unahmc der Belastung bei deii Automobilunternehmungeii kann nicht iibcr­
rascheii. Dic starke Zunahme des Warenverkchrs auf den Straßen, bei erhöhter Gâ€”
schwiiidigk "it der Lastautos, liat eine, roße Zahl voii schwere!! Unfälle!) 1!crbci; cführt.
I.s ist zu hoffcii, daß das»cue Gesetz über den Motorfahrzcu."- uiid Falirradvcrkclir
bessere Verhältnisse bringeii wird.

Dic Eittwickluii, der Igisikoverhältnisse iii der Gas- und Wasscrversorgting li;in, t
damit zusammeii, daß in der letzten Periode in <~rößercm Umfaii~~c bauliche Arbcitcii
zur Frwciterung der Bctriebsanlagen ausgeführt wurden. Es ist aber möglici), daß dc:.
durch die Modernisierung der Anlagen erreichte Wcgf tll vcrschicdciicr Arhcitcii d;is
Igisikn daucriid bccinflußcn wird.

Eiiic Vcrmiiidcrung des risikos ist cin<<etrctc» i» iol<~c»dcii
~littleie HelaSt»n< in o o!i

1928 â€” 1027

«l«. > T,ollnii»»me
(~>»pp(.'n «1(.'s Ta>'ifs 1«128 â€” 19'-.< 2

Gcrbcrci
Getränke .
( hcmischc liidustrie .
Waldwirtschaft

27,5
3(),2
23,1
C)5,5

20,4
25,9
2(),5

57,C)

2()

;3()

32
47

I!i deii ersten beideii (iruppen ist die Besserung ciiie Folge des Pückgan~es der
Unfallhäufigkcit, und es ist zu hoffen, daß die Hesseru»g anhält; vorläufig läßt die Fcst­
stclluiig im Hinblick auf den zu kleinen Umfang endgültige Schlüsse noch»icht zu.

In der chemischen l»dustrie entspricht der rückgang der Bclastu»g»icht ctw;i
cincm rückgang des risikos. Weder die Unfallhäufigkeit noch die Unfallfolpcn habc<i
sich vermindert; die geringere Belastung ist einzig die Folge cincs wenig bclastcndcii
I'amilicnbcstandes der Getöteten, also eine rein zufällige Erscheinung.

Auf Vcrpleiche voii Ergebnissen einzel!!cr (icfahrciiklassen in verschiedc»ei! Pâ€”
riodc!, kanii liicr nicht ei!!getreten werden, dagc<~cii mag ciiie kurze Besprechung de).

Ergebnisse beim Bau von großen Staumauern für Akkumulierwerke

nocli Aufnahme finden, weil seinerzeit die 1)iskussioit über die Finreiliunp ziemlich
weite Kreise pezogcn hat, sodaß die Er«ehnissc nun allgemeines liitercssc finde«wer­
den. Es liandelt sich um die Staumauern im Wäppithal und auf der Grimscl. Die erstere
wurde als reine Schwer«ewichtsmauer am Nordfuß der Voralpcn (Stauhöhc 900 m) iii
deii .1;ihren 1922 192C) erstellt. Der Ißau der Staumauerii der Kraftwerke Obcrhasli,

I» der Waldwirtschaft ist die geringere Belastunp die Folge verschiedcncr Fali­
torcii. Finmal sind durch die Kontrollen der Anstalt die Lohiisummcn besser crf;!fit
«orden. Sodann ist aber, und das ist erfreulich, die Zahl der schwere!! Unfälle ~vcsciit­
lich zurückgegangen, eine Frscheinun<~, die zweifellos als eine Fol<~c bcsscrcr Or<<;tni­
sation zu betrachteii ist. Wir erwarteii Fortsetzuiig der Bestrebungen in dieser Igich­
tung. Dann werden auch die doch immer noch mißlichen Verhältnisse in der Uiifallbc­
lastung weitere Verbesserungen erfahren. Wir kommen im Kapitel Unfallurs;tchcll llocll
auf die Waldwirtschaft zurück.



nämlich die Seeufereggspcrrc, ei))e rei))e Scl)wcrgewicl)tsmaucr, soü ic die Spitalla)nm­
sperre, ei))e stark gekrümmte Hogenmauer (Stauhöhe 191Z m), fiel i)) die .Iahre 19Z()
bis 1932. Die baulichen Verhältnisse waren a)) sich bei beide)) Werken nicht sehr ver­
schieden; alle Sperren wurde)1 aus (iußbeto)) aufgeführt, unter Vcrwcndu))g gieicl)­
;)rtiger Transporteinrichtu))ge)). Dagc, c» waren die klimatische)) Verhältnisse a)1 dc)
(irimscl wesentlich u»gü))sti, er, weil die Paustellc)) 10()0 m ht)her u))d in ausgcsj)r1>­
cl)encr (iebirgsgege»d lagen. I)ic Peob;Icl)tun, der Versicherun< sergeh))issc erg;)b Iiir
die vcrschicdenen Bauperiode», wie Vorbereitung der Baustelle, Fundamc»taushub u))d
eigentliche Betonieru))g, recht verschiedc))c l r<~ehnissc u»d bewies damit die N))t­
wendigkcit, ein solches Werk für die <~anze Bauzeit als einheitliches risiko zu betracl)­
tc)) und in der Bewertung der einzelne» .Iahresergebnisse vorsichtig zu sei)). 1);)s
I'isiko für solche Werke i» ihrer (icsamthcit ergibt sich aus folge))der I)arstellu))~~

Lohnsumme in Heilkosten und Invalidit:,it (iesanlt-Xel t.()­
~fillionen I'1 anken I olinentseliä(li<~ un<~ und Tod heias tun ~

i)) "/ o <Ier 1.<)l»)..))»)n)1 i)) '/oo )l<'r I ol»)st)»»))e i )) '/oo 11) r I.I)l»)s)»))»11W;I g,' I t)1') 1 53,)) 39,4 ();3,0(11 I ) 1)se I 3C),2 C)5,2 1(i1,45,4(S(S

5,5~4

Ol)1)c l)icr auf die wcsc))tlichc)1 UI)tcrschicdc i)I dc)) beide)) Komj)onc))tc)1 der lic­
lastu))g einzutrctc)1, kan)) jede))falls soviel als crü'iescr) < clte)1, daß ci)) Prüniic))s )tz vI)11
100 "/„„ für solcl)c WI:rke als ci)) Mi))imum a))gcsehc)1 xvcrde)) muß, u))d daß die l:i))­
schiitzung des lgisikos durch die AI)stalt siel) als zutrcifclld cl ü<lcsc)1 11;If.

8. Über Unfallursachen.

A. In der Versicherung der Betriebsunfälle.
Fi))c Inliglichst gc)uuc Kl )ssicru))g der UI)fülle nacl) il)rc)1 Urs;)cl)c)1 wurde;)ucl)

in der abgelaufene» Bcrichtspcriodc vorgc))ommc». Ei))e solche ist 1)otüc))di,, ü:cil die
Wirku))g der einzel))e» Ursache)) i)1 dc)) verschiede))e)1 Gefahrc»klasse)) scl)o)I mit Igücic­
sicht auf die stä»di, e)1 ÄI)deru))gcn i)1 der Betriebsweise u))d i)) dc)) Betrichsci))ricl)­
tun<~c)) verfolgt werden muß, u))d ü cil ))ur durcl) solcl)c UI)tersuchu))ge)) A)11)')ltspu))ktc
dafür < cfundc)) ü'erde)1 kö))1)c)1, wo die UI)iallverhütu))~~ ci))zusetze)1 l)at. I)a,"c< c)) si))d
ü ir zur Überzeugu»~~ gekommc)1, daß eine Klassieru))g der UI)fülle 1);)cl);)llgc)«ei))c)1
Kriterien, d. h. die Auftcilu))g der UI)fälle auf ci))ige ü c»igc Ursache)) für die vcrfol<<te )
Zwecke nicht genüge)) kan)). Aus /usamme))stcllungc)1 dieser Art kö)11)e)) für die zeit­
liche LI)twicklung wenig Schlüsse gezogen ü erd«n, und Vcrgleicl)c vo» La))d zu L;)1)d
si))d mit Igücksicht auf die Vcrschiedcnh"it i)1 der Or ~anisatio)) u))d Produktij)11:)ucl)
1)ur vo)1 beschränktem Wert. Wir 1)aben deshalb darauf verzichtet, »cucrdi))gs in bis­
heriger )<%eise 'I'abellc» für alle l»dustricn aufzustelle», und u))s )uf 1);)rstcllu»gc)1 fiir
die Holzindustric u»d das l3auü cscn ('I'abellc Z) beschränkt, i» ü clcl)cn zur Frleicl)tc­
ru))g vo» Vergleicl)c» auch die resultate der früher)1 Pcriodc» bei~gefügt si))d. Mcl)r
(iewicht habe» ü'ir, elc, t auf I'i»zelu))tcrsuchu))gc», i)) de))c)1 bcsondcre Vcrl)i)lt»!ss<'
auch bcsondcre Berücksichtigu»g ii»de)) kon))te», u»d i» ü elche)) der ge))auen Abklii­
rung der Unfallursache)) <~rößerc Aufmcrksamkcit gcü<idmct ü) erde)) kon»tc. I=.i)) i «c
dicscr U»tcrsuchu))ge» er, abc» Igcsultatc, die allgc)»ei»cs 11)tcrcssc biete» u))d d;)her
kurz bcsproche)) ü erde)) sollen.

a) Die Unfälle an Maschinen. 1)ic i» dc)I verschiedc»sten )uslü»discl)c» St;Itistike»
u))d aucl) i)) u))serm letzten Bericht <gemachte Fcststellu)1~', daß die M)schi))c»u»f;illc
im <~csamte)) Vcrsicheru))gsbcst')nd we»iger als Zjj",~ der Bclastu))g )usmacl)e», wird
neuerdings bestüti<~t. Aber ü.ir vcrücisc)) mit Nachdruck d;)rauf, daß a)) sich mit dies'r
Feststellung nicht »ur 1)ichts,«cü 1)1)1)c» ü ird, so))der», daß sie gccig))ct ist, f)Ische Vor­
stellunge» über de» ))Vert des M)schi»c»scl)utzcs zu crü ecke)I. 1)cr Mittelwert ist 1)ier
ein für die Beurtcilu)), untaugliches Mittel; cs gibt Industrie)1, üo die Maschi»e»unfälle
i)) der Bedeutung a» der Spitze stehen. 1)ic Ictztc)) 13cob)clltu))ge)I ergehen bcisj)icls­
ü.eise fol,~endes:



1 ttt<'ii d< r.<1Iaschin(.uuu jäll< .att d(.r ('<'.santth<i t d(.r UnfäO(.:

Zahl (ler Unfälle
an Maschinen

Zahl der Rentenfälle
an Maschinen

Anteil an der
Bela~ tun g

Mc talliildustric
I lolzii!dustric
13'Luwcscl1

Übrige liidustricii
Gcsaln tllc1 t

4(),5 ',.'i

q4,g ',/lr

g,4 '/c

19,() ',/~

21,5 '. ~r

('icllcii svir iii der Uiitcrsuciiuii~~ zu ei»zelllc» 4cfalirc»klasscii über, so fiild(:ii u ir
s(ilclic, iii wclclicii die Maschiilciluiifällc cille iloch größcrc Igollc spieleil; iii der Möbel­
iiidustric maclicil die M;Lschi»c»unfälle»och hcutc, trotz '(Iler Aiistrcngurlycn zu ihrer
Vcrliütuiig, (1(i /<. der 13clastuii«aus. 1)ie Bcdcutu»g des Maschinenschutzcs crschcirlt
b i di(:scr 13ctraclituli~~ iii ei!lein etwas aild(:ril Licl!t als bei der Bcurtciluii<~ nach dcl11
Mittelwert, uiid ~vci»1 ~vir bcdc»kc», daß zur Schaffuiig der Atmosphäre der Sichcrll it
iii Hctrichcil iii erster Linie bcirn Arbeiter die Übcrzcuguiig geweckt werdcii muß, daf.'
tccliiiiscll 'lllcs vorgckcl!rt ist, uin die Ui!fallgcfahr auf ei» Minimum zu rcdrlzicrcn, s(1
x(ärc cs dirclct gefiillrlich, dcii Masclliiicllschutz iii Seil!cr Bedcutullg vcrkeniicii zu wol­
IC». Iin (icgc»teil, die U»fallverl1üt(1»g rnul3 mit ilim bc.'i»nen.

b) Die Unfälle im Hochbau. Iiic unhcimli"lic Zuiiahmc des Igisikos li(:l3 cs als»(!t­
wcildi" crsclici»ei!, dcll Ursacllcll iin cinzclllell ilachzugellcl!, um der 13cratull'sstell ' d-'s
Scliv eizcriscllc» 131(lincistervcrbaiidcs, die sich im Aiiftragc der A»stalt »1it d(;r U»fall­
icrhütun, im 13auxvcsc!I befaßt, die crfordcrlichcn U»tcrlagei! zu liefern, iiishesoilder(.
(I!(: I alldcstcllc zLI hczclcllllcll cllc sicll cllll cll al101111alc Vcl llaltlllsse auszclcllllcll. ZLI­
iiiiclist sei fest< cstcllt, daß die Zu»alimc des 1(isikos cillc Beglcitcrschciiiuiig der < ailz
außcrordci!tlicl!cli I:»txvicklu»g der Bctrichsiiiteiisität u»d der Zunahme der bescliäf­
tigtci, Vo! Iarbcitcr ist.

Q' I l l l a b i: l l:

ui!d zudcni als Beweis der Steigcrui!g der 13ctrichsilitciisitiit, ciitgegei! der allgeinciiicil
Fiitsvicklui!, iii den aildcrii Iildustricil, eii!C Zu»ahmc der Maschiiienunfällc im Zeitraum
voii 1927 auf 1932 von 41 '/<..

Wcilil wir»uil dcil ciilzcl»eil Unfallursaclic» etwas iiäher trete», so zeigt siel!,
clal3 die lneistcii Unfälle sich creigllcli durcll Bcnützuiig voii Wcrkzcugeil ulid bei Han­
tierungcil aller Art. Uilter den Fällcll letzterer Gattun<~ seien diejenigen erwähnt, die
ruf vorstehelidc Nä, cl zurückzufüllrcn sind, »ämlich 1() /~ aller Uiifälle überhaupt. 1)ural!
cillfache Maßiiahincll kölliitc ciii,'roßcr Teil dieser Unfälle verhütet werden. Bei de!1
1!li!Scliiiicllc!1 Fiiiriclltrliigeii siiid es i»shesolldere die mcchailischeil Trailsportciiirichtun­
."cii, die sclivvclc Uilfällc ~ crurs'Lcllci!, sodal3 auf die in;lschi»elle» Fillrichtui!geil;Lllciii
'/-, der L3'lastuiig c»tfällt. Sclir, roß ist im weitcri! die Zahl der durch Fall voil Pcr­
soilcil ciiltretciidci! Uiifällc, ivovo» etwa die Ilälfte durch Sturz von erhöhte!1 Stand­
orten (Gerüstcii, Podeste», Lciteril, Treppe») verursacht wird. Auf die Gerüste allein
entfallen 16,3 /o der Gcsamthclastung aus Unfällen; die Vcrteilun(; dieser Gerüstu»fälle
ist ilacli dc» Hcoh'Lclltu»gell der bcidcn letzte» .Iallre die folgende:



Xahl der Undif;illt.

2902

l)ic L3cdcutu))g di«s«r tal)l«)) tritt 1)ocl! dcutlicl)!.r i!) I:rscl)ci))u»g, wc)») i~ ir l)«i­
iü c!1, d')b allei!1 auf Fall vo)1 Perso»e)) ah Gerüstcn, Podesten, Dicnsthrückc!) «i»
yrö13crcr 'I'cil der pc))tc)) c!)tfällt. Die sacl!, c)näHe Gcrüstung und ihre ständi c Üh«r­
wachu»g )nu!3 daher eine der erste)1 Forderu»ge)) der U»fallvcrhütung auf Hauplätzcll
s«i!1. Wi«u))gleich die Verhält))issc»acl! dieser gichtung i!) de)1 verschiedene!1 La)!dcs­
tcilc!1 si!!d, )nö<'e)) folgende A))g')hc)) vcra))schaulicl)c)1.

C),(30 y, (lc) Lol)llsul) llllc
j <><I

1(),i)S ", „„

I-ür de)1 Gcsamthcstand .
I" ül Kai)toll I
I ür Ka!)to)1 II

l!!1 u'eiter)) u'urdc festgestellt die Zal)l d«r U)!fälle a)) Leit«r!1, der U))fäll«. zufolge"
Li!)sturzes vo!! 13;)ugr()bc)) u!)d Gräben, u)!d endlich derjenigen bei der Materialgcwi))­
))u))g 1!))d bei Sprc))garhcitc)). Überall finden wir,~roHe örtliche Untcrscl)iede, die zum
'l'cil zurückzuführ«1) si))d auf die Vcrschicdc!111«it der 13aumethoden, zum wesentlicl)c',1
'I'«il ab'r auf U!)tcrscl)icdc i!1 dc!1 Auffassu))gc)) der Betrichsinl)aber über il!rc Pflicl!­
tc!1 u!!d i!) der Mc!)talität u»d Ausbildu»g des bescl)äftigte)) Perso»als. Wir I!'!Itc!)
;!her dafür, d;)!3 durcl) ~vcitcrc, c»auc Bcobachtu»g der Ursacl)e)), durcl! ernsthafte Hc­
)nül)u»gc)) des Hau!ncistcrvcrba»des zur U))iallverhütu))g sowie durch i))dividu«llc I:i»­
) cihu)) g der 13ctriche i)1 di«Gefahrc))stufe)) cinc Hcsscrung der Vcrl)ält))issc zu cr­
ziclcn sei)1 ~vird. Wir v«rweisc)) auf das auf S'itc 1" 2() gegchc))c Hcispicl.

c) Die Unfälle in der Waldwirtschaft. Im Gegc»satz zum Hochh-)u weist die )Y;)ld­
vv)) tscllait i!) der ah.«elaufc!)c!) 13erichtsperiode ci» klci»crcs U!)fallrisiko aus als i)!
dc!1 frül)cr!1, trotzdem di«V«rhält»iss« im Bcschäftigu))«s<~r!d u!)d i!) der Nutzun). u)!­
. cfäl!r dicsclhc», chli«hc)) si!)d. Fs lol)nt sich, auch i!) dieser Gefahre))klasse de)) U))­
fallursacl!c»»achzu, ch«)), u!n Igichtli))icn für ei» ~vcitcrcs»utzhri))gcndes Wirke» der
Lillfal!vcrl!ütu»<< zu <<cwi))1)c)). Wir l)abc)1 fiir die .Ial)rc 1931 j32 fol<<c))dc

X 1.hl der UnfallhHufigkeit Selas tun g

L'nfä lle pro 1(11) Yollarheitcr
in ",oo dci

Lohn < un>nI c

1()54

S67
5,()

4,1

5,6

1 1,0

(s, i)
17,7

(~ 4)

1 1,1

6,4

(5()1)

7346,3. A u t h cr c 1 t u )1, d c s H )) 1 z c s
4. Holztra!!s))ort

daruiitcr
Schlcifc!) u))d Igeistc)) .

5. Übri)<c I orstarbcitc)!

1353

(655)

511

747

(3,1)

2,4

3,5

(6,1)

3,2

6,0

A!1- ()))d Ahtra!!sport des Gerüst)natcrials
1 rstellc)1 und Abbrechen vo!1 Gerüste)1
Herabfalle)) von Gcgenstländc)) vom stel)c))dc)1 Gerüst .
Fall von Personen vom stehenden Gerüst
U)nfallc)1 von Pcrso))c)1 auf dem Gerüstbodc)) .
1:i!)sturz von Gerüste)) oder Gcrüstteilcn .
U!)bestimmt

')')'ir l!ah«)1;!» U»fallbclastu))g für Gcrüstunfällc all«i))

V< rteilung der Unf<ill< auf die versrhiedenen Arbeiten

~~ ie I'fla))zgartc))arbeiten, Auf­
u!!d 1)urcl)forste)), 13au u!)d Unterhalt der Wa!d­
wegc, Anzcich))c!) d«r Schläge und Arbeiten
I=orstkommissio!)

~. Lf O 1 z f ä 11 C 1)
daru!)ter
V!)!1 falle!)dc!) Ißäu)nc)) u!!d Äste)), «troff«11 .

6. N i c I) t f o r s t w i r t s c l) a f t I i c I) «A r b e i t c 11 .

$9'7

9();3

177

794
137
34()

] C)



Auf ci!!c allg~enaci»«1)arstcllu!!~~ der rcgio!!;(Ic» U»t«rschicdc im lgisiko u!!d i!! d«r
Arb«itswcisc m»13 a!! di«scr Stcllc verzicht«t xvcrdc». I);!13 aber q~rof3C U»tcrschi«dc
best«11(:ll, 111'1(<' L!l! Bc!sp!cl, llälnlic11 dcl Vcl,"lclcll (Jcl Vcl llältllissc !Il zwc! aus(<c­
sl)ro(:l!C!!c!! Gchirgska!! to!>c!!, zei(;cll: K;Ii>tnn I K;inton II

1,3 m"1,7 nl'Produktio!! pro l!'!. bcstocktcr I läcl!« .
I)«last»!)(; i!! "/„„der Lol!»summe durch:
l=orstarbcit«!! ~vi« Pfla!!z(;arte!!arb«itc!!, '<Valda'c(«c «tc.
Holzfällc!!
Aufbcrcitu!!(; d«» Holzes .
Holztl allspol t
Ul)l! (<;C I ol Stal b(.'! t«l1
Nicl! tiorstx~ irtscl!aftli«l!«Arb«it«!!

) ( (I1 m~) / I!(I

15,3
27,4
,36,4

11,6

1>4~8 "/««

II
()()

4,6
17,(
14,h

3,()

49>i)

I);!13 a!!(,«siel!ts solcl!«r 1:rscl!ci!)u!!((c!! «i!!c,'c!!'!u«V«rfol(;u!)(; der Ursacl!e!! u!!d
«i!!« i!!dividucllc 13«i!a!!dlu!](; der 13etrichc !!öti(; ist, wird der Leser verstehe!!; ebens()
wird cr siel! überzeugen«!! vo!! der Nützlichkeit u!!d dem Wert der Bcstrchung~cn der forst­
xvirtschaftlicl!C!! /c!!tralstcllc zur Vcrbesscru!!(; d«r Or(;a!!isatio!! der Forstarbeitc!!, d«r
rcgio!!alc!! ~vic der allgc!»ci!!C!!.

d} Berufskrankheiten. 1)ic Gru!)dia,'C für di«L»tscl!ädi(;u!!(; Solcl!Cr Fälle bild«!! di«
,"«stützt auf Art. (8 d«s Gesetzes «rstcllt«Giftlistc sowie di«H«schlüsse des Vcrwal­
tungsratcs der A!!stalt über die F!>tschädi((u!!g bcso!!derer Hcrufsverlctzung<c!! u!!d Ar­
bcitsscl);idi).u!!(;C!!. 1)ic Hcdcutu!!t; ist für die ci!!zcl!!e» hefal>rcnklassen ei!!c s«hr vcr­
scl!icde!!«, aber in il!rcr fi!!a!!zicllen Auswirkun((!!ir((c!!ds ci!!e solche, dal3 sie de!> Prä­
!nicnsatz w«se!!tlicl! bc«i!!flussen wiirdc. Da i!! bezug» auf die Ißcdeutu!>(; der Verwal­
tung~sratsbeschlüssc»och vielfach ialsch«Vorstellungen bcstel!en, seien nachfolgende
Resultate aus der Bcobaci!tu!!((Spcriodc mit(;cteilt.

I. Gesetzliche Übernahme (Art. 68}
1. Chronisch< V<.rgiftungcn. t;1 t,sf i1 le f;i 1 1(A!!iii!! u!!d sei!!«Homolo(;c!) ,31 11
Blei, sei!!«Verbi!!du!>!.c!> u!!d Lc(.icru!!gc!! . S
Chlor u!!d sei!!«Verbi!)dun(;e!)
()uecksilher, sei!!c Verbi!!du!!gc!! u!!d Lcg~icru!>((Cn . 83A!!dcrc Stoifc 257

lal1 1
(l(.i Fiill(;

1

73

1

()

29

()

1()

4()Total . 691

1)ic 1<«ii!c!!fol<<« i!! der Hcdcutu!)~~ der ci!!zcl!!«!! Arbeite!! für die U!!fallgefal>r k'!!!!!
!!!Cl!t übcrraschc». Wichti(;cr als di«Vcrtcilu»(; u»d die Kl'!Ssicrun(; der Unfälle für de!!
(,"«samte!! Besta!!d si!>d U!!tersuchu!>(;C!! über die Bedeutu!!< der einzelnen Ursache: >
!!a(.1! der topoq~rapl!ische!! Gliederun ~ des La!!des. Dicsc bestäti."e» zunächst die ricl!­
ti.:c Finschätzun(; der topo((raphische!! Verhält!!issc durcl! die Anstalt bei der I:in­
rcihu!!(;; sie zci(~e!! aber im weiter!! Crhchlicl!C Unterscl!iede im Risiko und in der B«­
dcutu!!(. der ci»zcl!! C!) Ursa«he!! auch bei Ißetriche» u!! tcr «leiche» topo(;raphiscl>c!!
Verh'!It!!issc!!, 1 r(;cbnissc, die a» dieser Steil«!!icht weiter darg~elc~~t werden kön!!cn,
die aber dc!! Bctcili(;te!) direkt bckan!>t~~cgebc!! v<crde!!. Fi!!wa!!dfrei ko»!!te «rwicsc!!
werd«!!, da13 die so. «»a»!!tc» Fro!)arbeiten (Losholz} diejc!)i(;C!! sind, die auf der (,"anzc!!
Li!!ic die schlc«l!t«stc!! Igesultatc er, ehe», ehe!!so ci!!wa!!dfrci, dal3 der Or(;a!>isatio'!
der Forstarbcitc!) u!!d ihrer Heauisichtigu» ~ ci»e ausschla(((;ehe!)dc Hcdeutun«zukom­
me». Auf Gru»d auslä!!dischcr Frfai!ru»(;e!> wurde vo!! Forstfachleutc» die Ansicht (:C­
!iu13crt, das Ur!fallrisiko xvcrdc vo!! der Rottcnstiirkc becinf1»13t, in welcher die Arbeite!!
;((!S(;cfül>rt ~(«rdc!!. Wir l!ab«» diese Rotte!!stärke!! zu «rmittcln versucht u»d jed«!!­
f;!Ils soviel icststellc!! kö!!!!C!!, da13 i» dc!! Igc(,io!!C!»nit gröl3ter U»fallbelastu», aucl!
di« l!ö«hstc mittler«Rotte»stärk«zu find«» ist.
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() ic
Scif«»
Aildcrc Stoffe
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93

1()1
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l)ic fiilaiizi«llc AusxvirkLIIII( der VcrxvaltLlilgsratshcsclllüssc übel wici.'t also 1)ci wcl
tcin diejcilil;C der (iiftlistc. Die (icsamtbclastulli: aus Bcrufskra»klr«it«» macht init
i r. 4 03j 237 I,t)" ,der (iesamtsulnrne für V-rsicheruili(sleistullqcii i»ilcrllalh d«rl3'-'­
L3cob iclltuiii:spcriodc (I=r. 226 316 ()ÜÜ) aus.

Sic ist,«cl,'ei)über der letzt«ii Periode ctxv is I.cstic ei), spi«lt 'Lher iin galizcil iinin"r
iiocli kciii«. bcd«uteildc /olle.

B. In der Versicherung der Nichtbetriebsunfälle.
lin l«tztcii L3cricht siiid die Nichthetriebsulifälle aufs(eteilt wordeii auf die vers" liic­

dciicii Arbeite» uiid Alilässc, bei vvclchell die Unfälle sich ercii;net habe». Dic iicuc
13criclltsperiod«zcil:t iii dieser Verteilu»1«»iclits Neues; a» der Zuiiahme der U»f;illc
siiid alle Ursacli«n mithctcilii(t, der Sport wider 1:re."irtci»licht stärker als die allel«rll.
Aucli bei deii 13crufsarbeite», die der Vcrsi«llcrtc i» s«ii)cr 1 reizeit auf gcchnuni: Dritter
ausführt, ist kciii«;Lus dem /ah»lc» fallcndc Zunahinc feststellhar. Ffauptursache der
allg~einciilcii Zuiiahin«. ist di«Vcrläil~~cruii~~ der gisikozcit, d. h. der betriebsfreien Zeit,
indem dicsc Verläiii;eruili; d«ii Versicherten vcr Lnlai3t, für seine I rcizeit neue Betäti­
, unl;cii zu suchcii, silortlich«oder aiider«.

Alkalieii
B C ll z I l l

Salz- uiid Selig cf«ls;iurc
'I'«cr, sciiie Öle uiid Dälnpfe .
I c1 pellt l l1
Aiidcre Stoffe

II. Nach VerwaltungsratsheschluU entschädigte F'älle

.1. Chronik< he V< raki f.tu.ugvn

~. Lfgut A'res]ikhci tc.n

Hautrissc
1:iitzüildete Scliwicleii
S«liilciiscllcideiicntzüilduii, «ii
I:picoildylitis
Seil l i:1 lllllcut(:1«lltzül 1 dullg cll
Scli«ucrwuildcii
V«rschiedenes

122
72

13()

52()

2 371
4 Y)99

1()(i

339
19;3

132

S 466



a) Die Verkehrsunfälle. Auf die Uiifiillc 'iuf Sp.izicrqäiig;eii, lgciscii uiid auf dclil
Wi.,'c zu uiid voii der Arbeit,;ilso auf Vcrkclirsuniälle, ciitfiillt mclir als div. Hälfte der
Lßclastunp aus Nichthetrichsunfällcii, und cs stellt sich zuiiächst die Frage, voll welchcl
Bcdeuturiq~ die vom Vcrwaltuiipsrat der Aiistalt vcrfüi;tc Äiideruiig iii bezup auf dcii
Ausschluß bcsoiidcrcr (icfahrcii ~~c~~vs.'ii ist. Iii 'l'ahelle 2B, Seite h4 65, siiid die Uii­
fiillc dvs 3alires 1930, d. Ii. ciiics .lalirvs, iii xvclchein sämtliche Vvrkelirsu»fälle iii div
Vcrsichcruiig~ ciiig~cschlosscii ovare», iii besonderer (iruppieruiig zusammciigcstcllt. Fs
ergibt sich aus dcrselbeii, daß auf die Bciiützu»p v()i> Fahrrädcrii beinahe 22 '/< der; ai<­
zcii Belastunp aus Niclitbvtrichsunfälleii cntfallcii uiid daß die Vcrhiiltiiissc b"i bcidcii (ic­
sclilcclitcrii uiiqcfähr dicsclbcii si»d. Ui»nittelbar auf diese Ißclastung~ folg~t für das inäiiii­
lichv 4esclileclit di "jeiiipc aus Motorradurifällcii, wälirciid diese Ui>fälle für das wcihliclic
4csclilcclit stark in dcii Hiiitcr,~ruiid tretvii. I)as gewöhnliche Fahrrad ist iii dcii Krcisvii
uiiscrvr Vvrsiclicrtcii viii allpcinciii . ehrauclites Vcrkelirsmittel, das Motorrad dapeq~cii
»iclit; dciiii iiacli unser» Frhehunpen siiid kauin 2000() Versichcrtc im Besitz ciiics
M()torradcs, sodaß die Außer. cali:ölinliclikeit des Igisikos voii Motorrädern iiiclit iiur iii
bezug 'iuf die Hölic des risikos, soiidcrn aucli iii hvzu,. auf dcii Umfaiip der Bviiützuii
ciiixva»dfrci auspewicscn ist. L)urch deii Wiedcrausscliluß dicsvs Igisikos fällt ci» ciit­
sprvclic»dvr 'I'cil dvr Belastuiip für die Aiistalt avers~. I)iv Falirradu»fälle kö»iicii iiiclit
;tuspcsclilosscii x~ crdcii, aber trotzdcin köiiiitc aucli bei ilnicii ci» pröl3crcr Teil der 13«­
l;istiin< ivcg~fallc», xvciin a» Stelle der viclfacli fest, estclltc» Fahrliissig~kcif crhölitv V(ir­
siclit trctcii xx ürdc. Fs stelit liicr dcii allpcinci»cii Ißcstrchuiipcii zur Uiifallvcrliiitiiii,'
uiid speziell dc» Vvrh'iiidcn»ocli vi» prol3cs Feld zur bearbeitung bereit.

b) Der Sitz des Betriebes. Oftmals wird aus Krviscii vo» Vcrsiclicrtv» div M«iiiuii,.
vcrtrvtcii, div Cicfährduii,~ durcli Nichthctrichsui>fälle sei »acli dein Wol»iort der Vvr­
siclicrtc», Stadt oder La»d, vcrschicdc», uiid cs s'i unpcrvclit, daß diese Vers liivdcii­
licit bei dvr Festsetzuiip der I'riimieii iiicht herücksichti, t werde. L)cr XV()1»ii>rt des
Vcrsichcrtcii kaiiii iii der als Kollcktivvcrsichcruiig~ orpanisicrtcii Vvrsivlieruiip der
Niclitbctrivhsu»fälle»iclit i» Ißctraclit ~~czo~"cii ceerden. 1)agcgcii wiirc vi»c I>crücl'­
sicliti«u»g~ des Sitzes des Ißctrichcs inöi<licli, wc»» sicli erg~übe, daß cr für d;is 1<isiko
ciiiv lgollc spielt. Fiiiv Uiitersucliunp ii'it crpchci>, daß dies iiicht der Fall ist.

Für Bvtriche viiivr q~.rol3eii Klasse der Mvtalliiidustriv ließ sicli fol!~endes icststcllcii:

Heilkosten unis
I ohnentseliii.di­
gnngen in " 'oo

iler l.ohnsl>1»1»e

Zahl tier L'nfälle
»ro ~lillion
I ollnslllllllle

T.ohnsull»iie in
llillionen 1'ranke.n

Entsc,h;i Iii t t
T;Igt »ro l.nf;IllHitZ Iler:S HCtl'ii.lid. S

25 2
27,9

15,()

15,5

St'idt
I.;iiid

1213,9

9(),5

1)ic LJiitcrschivde siiid hcl iii@los uiid ioii Zufälleii iiicht frei. Aber siclicr ist, d il3
div Unfallursaclicii bei beideii Kateporicii vcrschiedcnc sind; in der Stadt wiepcii div
Vcrlielirsuiifällc,;iui dein Landv die durch div außvrherufliclicn 'I'liti< keiten vcrursachtcii
Uiii;i!Ie vor. I)a aber i» der 4esamtausu irkunp <~röf3crc Unterschiede niclit fvststcllbar
si!id, hesteht kci» hruiid, dvii Sitz des betriebes;ils Kritvriuin fiir die Finreihuii~~ ciii­
zufülireii.

c) Die Todesfälle. 1)ie uiivcrh;iltiiismäßig starke Zuiiahine der 'I'odcsfälle erg;ih di»
Notsveiidig~keit, dcii Ursaclic» der tödlichcii Unfälle iiavlizupchcn u»d siv init dciijeni­
qcii der letztcii Pcriodc zu verplcichcii. Aus dem iii der Fi< ur 6 darpcstclltcii Vcrglcicli
ist crsichtlicli, daf3 iii der Zuiialim«di«Vcrkel>rsu»fälle stark hctcili<<t sii>d, dal3 sie
aber zu ciiivin u csv»tliclic» 'I'eil ci»c Fi>lg<c des Fiiisvhlusses der Uiifiillc init Kraft­
f;ilirzcug~cii iii dcii .Ialircii 1929 1931 ist. Fs k;iiiii also hestiniint erwartet wcrdeii, daß
iiifol,'c des seitheripcn Wicdcraussclilusses dicsvr Unfälle die beänpstigendc Zahl voii
'I'odesfälleii aus Nichthetrichsunfälle» wvicdcr zurückpeht, ciiic Annahme, die dur"h die
1:rfahruiipeii in deii Jahren 193' uiid 1933 hcstiiti t iv()rden ist.



l'i". (3. Qrsaehe)) (ler To(lesfiille iu (ler Aersieheruug der Niehtbetriebiunfälle.
Zahl der TodesfälleUrsachen

200 300100

Anprall untl Zu~a»»»en. tob
von Fahrze»g)en . J

372

Ciberfahrene Fuß(r;in < r

St»rz aus FR4r/e»~(ren

Sturz auf iler Strabe untl
«»f Treppen

St urz von Häu»ien oller
a»s ilern Fenster

Sturz in den 1lergen

Krtrinken

I er~() if tungt:n. l»fek t ione»

Er~ticken Verbren»en. J',r­frieren.... J
4'erbret hen, li 1»f» l ei

Kzlilosion, <;lektr. Stro»l

l'< r~chieilene»

Periode 1928 â€” 1932 EZZI Periode 1923 â€” 1927

C. Der Faktor Mensch.

a) Alter. Über die viel umstrittc!)c I r;(g~c, oh die U»falll)iiufi(;kcit vo!)! Alter;!h­
ila)1<"i(," sei, haben v ir u!)s im Kapitel U))falll)iiufi(~kcit aus(~espr()cl)cr). (Vir 1)abe)! fcst­
(;estellt, daH bei u»sern Versichertcn die Unfallh;iufigkeit mit dem Alter nicht stci, t,
daH im Cie(;ei)teil die höchste U»fallirc(!ue))z bei dc)) jü!! stc» Alter!! zu fi!!dc» ist.

I)lc K'cl tccl)tcr der 3)sycl)ol()«iscl)c)) Mctl)()dc i!! der U))!alls c) l)i)t'.!)))' <~ehe)) siel)
; roHe Mül!c, zu hcivcisc», da!3 der Cir»Htcil der U()fülle vcrursacl)t ivcrdc durcl! [)cr­
sonlicl)c Fakt()rc)), sei cs U)racl)ts;()nlccit, 13cqucrnlicl!lccit. Lcicl!tsi!!!! oder nr)hcivi!Htcs
)nc»Schi!ei)es Vcrsa! C» c»tip cder bei!n Vcr»»f;!Ilte» selbst oder bei sei!!c» Mit'!rhcitcr!!.
Ilic Aussehe!du)r(, vo» U!)familie)) !!acl! rci» pcrsö»licl)c» u»d»;!cl! rci!i pl)ysik'!Iiscl)c))
Ursacl)c» hc c~'))ct aber ~'ro!3c)) Sclrxvicri! kcitc», «cil cs U»falle die «ilei» auf die ci»c
()der allci!! ani die;!»dcrc Ursacl)c c»tiallc», »ur i!! vcrscl)wi»dc»d klci!!Cr /;!l!l <.iht.
M;!!! ist ~'czü u»gc)r, auf (ir(l)rd der Igckor)struktio)r des U)rfalll)cr(,"r))(res si(:l! Ci» Urteil
zu hi!de!!, ob der Scl)ü.crpu)!l.t aui der ci!!c!) oder der a!)der!! Seite lic(ct u!!d <~cstützt
;!uf Fi)!drücke die Kl;rssicru)1,~ vorzuncl!!nc». 1)cr subjektive)! Auffassu)!g»»d der I.i»­
stcllun): der die U)itcrsucl)u))(~ vor!)cl!rncr)dc!! Pcrsoric)i l>leiht dabei ei!) so großer 'Sl)icl­
r,!u!n, da!3 alle St;!tistikc)) mit Vorsicht zu bcl)ar!del!! si)!d. Siel!Cr ist jcdocl! s()viel, d;!l.'
;!Is U»fa! lursacl!c der F;!kt()r Mc!)sei! ci!!c auHcrordc!! tlicl) u icl! ti~~c lgollc spielt !i)1(l
dalk alle Hestrehun(:c» zur I rzich(!», zu u!!fallsicl)crrn Verhalte!! die;!ii(;e!nei»c Untcr­
stÜtzullg fllldcll IllÜsscll. F 1 ')allel) !st hl()b, ()1) (ilc llcutc allgcxvclldctcll M)ttcl dlc l!Cll­
ti~~eii si!)d. und oh bei ÜhcrmüHi~~cr 13cto)ru)r(! der Verschulde)rsfr r(:c die U))fallvcrliü­
tun(; !!icht auf ci!! ialscl)cs (iclcisc (:cschobc)) wird. 1)i" U)rtcrsucl)u))«üb(:r dc!) 1)"r­
s;i)!Iicl!c!! Faktor '.Is U!)fallurs'(ehe !nu!3 i» de!! Betriebe!! Crfol(rc)r u!!d ka)))! dort wcrt­
x'()1lc Frech))issc licfcni; ci!) Vcrsicl! crcr l a!!!) siel! d(.'!! Arhcitsaufxva) rd z!! s()lcl) c!!)
!!icl)t leiste)i. I);!(,C);e)) l!;!t u!)s(:rc A!)st'!lt;!us il!re!! all~~c!nei»c)) Ißc()l);icht!1))(rc)) u'i('.dc)
ci))i(;c 1 cststcllu))(cc)1,"crnacl)t, die )!icl)t ()1)!!c l))tercssc si!!d.



Über die Vcrlrältrrissc dieser jürrr;stcrr Vcrsiclrcrtcrr, speziell der Lclirlirrr;C, wollener u i
Iricr rroclr einig>c Ausführurr<~crr maclrerr, weil die voir der Arrstalt irr der Vcrsiclrcrurrg
der Lclrrlirrr;C getroffcrrc Ordiruirr; ~vcite Kreise beschäfti 't lrat u»d weil auch lrcutc
lroclr 7weifcl darüber i;eäußert wcrdcir, ob der für die Prämienbestimmunr; angenom­
incrrc fiktive Lohrr ricl>tip; sei urrd die für seir>c I cstsetzurri; i;cmachterr Voraussetzuir­
.'crr zutreffen. KVir haberr bereits im lctzterr Bcriclrt die r;leiclrc I ra c bcrülrrt; seither
lrabc» wir die Untersuchutrg weiterg~cfülrrt und unsere früher» I eststellungen <~latt hc­
stätir;t q~cfunden.

l)ie Urrfalllräufir;kelt der Lclrrlirr. e übcrstci, t dicjctrir~c der Arbviter der r;lciclrcii
1>crufc, sowohl bei dcir 13ctrichs-, wie «ucli bei dcir Nichtbctrichsuirfällcrr, irr dnr lvtz­
tcrir r;«rrz crhchliclr.

Zahl der
1iro 100 Voll;1.rheiter

16
72

Unfälle

)im 100 .l.ehrlinge
27

Betriehsun fälle
Mctallirrdustric
Holziirdustric '7

(g 7Nichtbetriehsunf<i ll<

Lrrtschcidcrrd für die I.rar:C, ob der der Prärnicrrbcrcclr»urriv zur:ruirdc 1;clcr;tc iil'­
rivc Loire] arrak;emcsscrr svi, muß das Vcrlrältiris zwisclrcir Prämieirciirnalrrnen urrd Vcr­
siclrcrurrg~slcistuirr:crr für die Gcsamtlreit der Lclrrliiii:C sciir. Itr der Versicherurri: d'r
13ctrichsuirfällc haberr im 3ahrc 193Z die für Lehrli»i:c vcrci»irahmtcir Prämicir die Ver­
sicherung;sleistuni:eber arr sie g~edcckt, w''rhrcird iir der Vcrsiclrcrunrv der Nichthctrichs­
uirfällc cirr r:cwaltir;cs l)cfizit zu vcrhuclrerr ist. Die 13clrauptuni;, daß die fiktiven Löllnc
zrl llocll alli~csctzt sclcll, rst also 1l l 1g.

Unfälle nuf Versichertein Ber 1ll1 1111
ersten AVoche ersten 3Ionat ersten .Jahr

ihrer Beschäftigung ins BetriebMetallindustriv:
Gruppe 13 des 'I';rrifs . I,Z '/~ 36,Z '/~
11olzindustric:(iruppc 19 dvs 'I';rrifs . 38,0",~
Hochhau:
Gruppe 41 des 'I';rriis . t3,4 ',' 7Z,() '/
V'aldwirtschaft
Gruppe 4Z dvs 'I'arifs . 27,5 ',/i
Betriehspersorral S.B.B.:
Gruppe 46 dvs Tarifs .. 0,4 '/~ 1,4 ',C, b,2",(r

l)ic Beurtcilurr dieser Vcrliältrrissc körrircrr wir dem Lcsvr ühvrlasserr.

aller Urrfällc

Z4,3 ',<

59,S ',4132 ','i

b) Eingewöhnung im Betrieb. Auf die 'I'ats«clrc, daf3 div ircu ciirr~cstclltcir Arbcits­
kr äftv iir cirrvm I3vtrich stets hcso»dcrs ~~cfälrrdctc Pvrso»c» sirrd, lrahcir wir schoir ir)
urrscrm lctztcn Bericlrtv mit Nacl,druclc hingcwicsc» uird fcstr;cstellt, daf3 div Uirfall­
kurve mit derjcrrig~cir der Neu«nstellun<~crr stcig~c» uird fallcrr muß. Daß irr 7eitcrr, wie
wir sie jetzt durchlchcir, iir ci»vr ~roßcrr Zalrl voir 13ctrichcn die Stabilität im Arhcitvr­
bcst'rird nicht i:ehaltcrr xvcrdcrr karrer, ist ohne weiteres klar; aber das soll uns iriclit
liiirdcrir, ircucrdi»rls auf die im Vr'cclrsci der Arhvitcr licgcndcrr Gefahre» Iri»zuwciscii
rrird die Bctrichsirrlrabcr aufmerksam zv, machen, daß bei hoffeir wir recht bald
irotwcirdii: verde»deir Neu'ilrstellurrr;e» deir Nculirrr;eir alle Aufmcrksarnkeit r;esche»kt
werdcrr sollte und daß die Bcstrebunr;C» der Anstalt auf Vcrci»hcitlichunr~ dvr Schutz­
ciirriclrtuiri:cw die U»tcrstützu»q aller a» der Uirfallvcrsich ruiri; iirtcrcssierteir Kreise
vvrdicrrc». 3v gleichartir;cr die Hctriehsei»riclrturri;en ivcrdcrr, um so i:ering~er werdv»
di I olm:cir dvr Stelle»~i'echscl der Arhcitvr für das Urrfallrisiko sciir.

Wir haberr, um die Bcdcuturri: des I aktors Stabilität des Arhcitcrbvstarrdes iir dcir
cirrzclrrcir Iirdustrien zu vrmittcln, im 3ahre 19Z9, also iir ei»cm .Iahr irorrnalcr Bcschäf­
tir;urr, Lrlr "burrr,err i:cr»acht und folr;errdes festgestellt. Es crrtficlen



c) Einmalige und kurzfristige Arbeiten. Zu diesel] cl]örci] solcl]c, die v()ii hcsoii­
dcrs I]jczu gebildete]] Kol>sorticli aus cfülirt iverdel], sowie solclie, die gestützt;>1]f
Art. 23 der Verordl]ui]g I der Versjclic]ul]g unterst"fit xvcrdc». 13ci illi]cii inacht siel]
der Mai]gei 1» eingeübte» Arbeiter», a»z hcs(»]ders fühlh ir. I.i» ivejtcrcr Uinstaiid
trägt mit dazu bei, daff diese Arbeite» eiii besoilders hohes gjsjko bildcii, »ämlicll di all­
gcmej» beobachtetc 1'atsacl)c, daH bei ih»c» die L»tcrilelimcr aucli gar kci» l])tcrcssc
i(jr die U»f;illc u»d ilirc Verliütui], zej<rc]]. 1)jc A»stalt li;it sicli best;ji]djg gcgc» die
I)öl)crc Eiiircihu», solcl]cr Arbeite» zu icrtcjdjgci); cs scic» d;llicr zunl 13cwcjs d;ifür,
d;i!< diese trotz der hölicrii Ej»rcjhu» ~ für die A»stalt vcrlusthrji]< cild si»d, die Er rcl)­
I]jssc der letzte» drei fal]rc ]njtgctcjlt:

Zahl der vcrsicl]crtcii 13cti jcl)c
Vcrsicllcrt Lollilsuminc
'<" rsjcl)crui)gslejstu]), ei], ilctt(>
P l '1 ln]c ] l s (I rll 1 n c

35()9

3(),S Mjlljoiicii 1'r;»il((.'ll
1 9()1 >()().­

1 592 1()().

Unfrillr <nit Kiirzuugr 'n nach -1) t. .~)8 dr's (."r.'er'.tzr s:
Za.hl der Kiirzungen
ahiol»t in Prozenten

Z;fahl (ler
t. nfälle

Kiirz»n~() sb( ti zig(.absol»t in Proze»t(»
l" l .

13ctrichsuiif;illc
Nicl) tbctricl)suiii;illc .

~() ()1().

9!),3()9.

9Ä 594

3() 35()

13ci 13ctrichsulliällcll sill(l die Kürz»>] ei], cgc]]über dcll letzte>] A)]g'11)cl] ilocli st'lrl<
zu]ückgc~~a))gc». W(:i))l sie bei Nicllthctrichsui)f<illc» «cstic<rc» si>]d, wird das 1)ci der
hckaililtcii Ente ickluil, dieser Vcrsichcrun. sabtejlu])g Icicllt vcrst;iiidlicll s "ii]. Ij'i!3
die Abzüge aber vo» der A»st;ilt;lls (icschäft bctricheii ivcrdc», wird a» 'esi(;1lts der
."c<~chc]]e]) Zahle]> wol)l i)i(:Inand incllr heh rupte]] xvollc]).

e) Unfalldisposition. Wcsc»tljcl] Neues liahcii wj]»jcf]t initzutcilcii, köi»ic»;ibci
hcstätj<rc», da!3 cs zu< jfcllos zu Unfiillc» hcso»dcrs djspo»jcrtc Pcrso]]c» gibt. W!<
liahen u»s etwas»iii)cr bcscl]äftjgt mit dc])jc]ijgc]] Versichertcii, die i» dc» fetzt 'i>
3 .fahre» zehn und melir Unf;illc erlitte» 1]aheii. Vo» dicscii fallcii etwas in 1]r als die
Hälfte auf die Kate, (>ric der Hilfsarbeiter l»id H'1»dia»gcr, ~viii)rc»d die aiidere Hiilft"
siel> auf die vcrscl)jede»c» geier]]te» 13crufs;>rhcjtcr vcrtcilt, ()l»i daf3 eine stärkcrc
13esetzu]]g der hcsoi]ders cfäl]rdetei] 13cruic crkci]iihar u';irc. 13crlif lief] u»d:lul3cr­
hcruflicllc (icfäl]rdu»g laufe» parallel. Hci der Kate,~orjc der F1jlfs;Irbcjt'r <rcl) t die
< roHe Uilfalldispositioi] w()Iii auf diesclbcii uii, ü»stjgc» Vcrl)ält])jssc i» der Pcrsoii
dieser Arbeiter zurüclc, die sie iii ihrer Ausbjldu]]g und iii ihrem beruf ljchcr] Vorwärts­
kommen gehindert hahcii. In hezu< auf Alter, Zivilstand und Natioiialität der bcsoiidcrs
Cicfäl]rdeten lie!3 sicli etwas Aufiallc»des»iclit fcststellcii, bc»sowc])jg ein hcsoiidcrcs

d) fahrlässigkeit. Iii der Ui]fallvc]1]ütu]], gei]t cs bei der I.rzicliulig zlir V()rsiclit
(>1) i] e Qt),lf)l);IH])a f))n(:ii )) j(:l)t. +()1(:li(: Mal3]ial]111(.'Il VL) Iallgt lll<lll voll (Icl Ai ]st<11 t ii�> der

l'on», d lf3 sie bei Vcrscliulde» der Vc]letzte]] die Vcrsjcl]cru]]gslcjstui]gc]] kürze l)as
(icsctz siclit dcra] tjg ' Kürz»]),"c]] v()r bei <rr()her l"11]rliissjgkcjt, 'iht also die M(ig­
fjef]fqcjt, diese Kürz»]]ge]] iii d(:ll l)jc]]st der Ui]f')llvcrl]ütu]]g zu stelle». Nu» ist;->he)
dci Nach>'eis <'roher F''ll]rl<jssj."kcjt si)czjcll bei 13ctrjchsu]]fiiflci] iiicl]t lcjcl]t; de>)i) cs
(I;11 f l)ci der U]]tcrsucl]u» ~ »icl]t »ur d;is Verl]alte]) des Vcrlctztc» im Mo]nc»t des Ul>­
f )1 ls ii] 1-ct) acl)t <rezogc]] u'e]de>1, s()]]der]] cs si]>d Arhcjts~vcjsc ulld (ie)< ol]I)l]eitel] ii»
13cti jchc, i]amci]tlicli die Auisicl]t d's 13ctricl)sii]l]abers, init zu hc] ücksjcl]tjgc]], ulid
dicsc vcrinöge» recht oft die Verfel]ll]»g des Vcrletztc» soweit zü c]]tscl]uldjg'», d;I!<
vo»!'roher I al)rliissj«kcjt iiicht ]ncl]r,rcspr()cl]c» wcrdc» kai»i. 1)jc Aiistalt c»tscl)lj'!3t
Siel> daher Zu Kü]Zu])<~re]) dCr VerSjel]er]>>)<rSlejStul]gei] l)ur init /uruCICI]alt»])g, llaiiiCi)t­
licli bei 13ctrjcf)su]]fiillc]], ui]d die 13cll;lu()tui]," der V 'rsicllcrtci], diese Ahzügc scjc]]
li<juij(< ulid die Praxis der Ai>stuft werde (.ii)c i)nm(.'r strc])gerc, ist ui)zutrcffcll(l. Illl
letzte» f;il]rc der 13crjcl]tspcrjodc 1]'!1)c» wir



13estl ch(:ll zLI) ALlsllützLIII!' dcl Vcl siel)erLlll«; I 'ii)rlassi(kcit oder <~;11 Abslcllt trete!I
aucli !licht auffallc»d iii I:rschLi»ui), . 1 ür die Kollektivv-rsicl)erung lassen sich aus
dies(.)) 1 eststellungen heso»dere Schlüsse nicht ziehe»; dagegc» sollte» die 13ctriebs­
inhaber dicscil ihnen bckanntei) Personcil besoildcrc Aufmerksamkeit schenken uild siel)
hcxvuHt werde!1, dafl den F1ilfsarl)cite!) Init Igücksicht auf die dabei 1)esel)i! fti tc!I pc!-­
s()i)c» für die U»fallbcl istui)~" 1)icl)t die i»ltcr< cordilct(. 1>cdc(!tu!)~~ zuk()n)lilt, xvi viel­
i<icl1 ll()(:ll <lllgcl1011111)cll w! l d.

f) Alkohol. Wir habcii auch iii dieser Periode davo»;ib<~esel)c», die )Virkullg (Ics
Alkohols als U»fallfaktor b'stimmeii zu ~vollen; die Isolieru»g dieses 1 aktors und sei»er
Wirku»g ist kaum m(), lieh, aber unseres i:rachtens bedarf es k=ines besondern Hc­
»'eiscs d'ifür, dafi Alkohol ii) jeder Men e die U»iallgefahr erh(iht uild daher in keil)(:r
F'orm iii H'trieben . eduldct xvcrdci) sollte, auch auf Haupliitzc» u»d im XV;Lide»iciit.
1;» kolnl»t llier dcli I>estrehL!!Igcn z» eilier richtige» «lkoi!()Ifrcic» Vcrpflcgl! i!g viel
"r(iHcrc l>edcutuil," zil,;lis viclf;icl»!nell 111 ~c»()m!))C!! x) ird.

9. Finanzielle Erfolge der Unfallverhütung.
I>;is J(leelle ohne «l1» Bl;>teriellc ist fair]'»ngslos,

Ii;is 3? materielle ohne «l;is I«leelle ist riclitnngslos.
Adler.

Wic xvir in uliscrii .Iallr"sberichtcii wiederholt ausgeführt llaben, liat die Unfall­
vcrliütuil< ilur dailii I=.rfol~~, ~vei)i) cs <<clii)<~t, die 13ctrichsleitL!!)geil d)für zil, eu ii)Ii(:Il.
I.s !!)ufl bei illlicil d;ls (icfühl der ctliisclieii Pflicht ge~vccl(t uild die Ub'rzcu. uii ~ ge­
sell;iffc» a erde», d;!11 die I.rfüllu»<~ dicscr etl)iscl)c» Pfliclit n)it de!»»atcricllcii l»tcrcs­
scil d' r 1>ctrichc iln 1:i»kla», stellt. 7u dicscr 1:rkc»»t»is vcri»;Lg die I>;irstclluiig der
iuf den) ()chictc der Unfallverhütu», crrcichte» I:r< chnisse wese»tlich beizutr;i, c».
St'itistiscl! lasse» siel! dicsc 1:rfol~~c i» ihrer (ics.i!ntl)cit;!b"r»ur sehe'er erfasscli. 1'ür
<vissci)sei)'iftlicl! i)iclit ailfcchtbarc Vergleiche u',)d S('lilüssc <'cnü«t die Kci)iitilis der
/'llil der U»familie u»d ilircr Scl)wcrc soli der Mal!1 der Vollarbcitcr»icllt; cs hcd;iri
ii()cll der zur Aufstcllu)ig ei!)cr I(cch»u»g !)otxvc»di~'C!i Kc»»t»is der (icfalirc»(lucilcii,
xvcil siel) dicsc fortgesetzt »lid xvcse(!tlicl! mit der 'I'cch»ik l)»der» bcsondcrs i» ci»'r
Pcriodc der 1:i)tü icklung der Maschine und der Igationalisierung, wie wir sie lieutc
durchlchc». )<Viii !»all bcispiclsxx'eise zahle))mälli<~ crmittclll, welche I:rfolgc i» einer
lildL!Stric')rt durcli bestimmte Mal>nahmell crziclt ivorde» siiid, so muß man neben dc;.
/;ilil der Ui)familie uiid der Vollarbeiter aucli die Zahl u»d Art der vorhandenen Hetriehs­
cillrichtuil<'ei) ui)d Maschilicii sowie die Intensitiit ihrer Hcnützu))<~ ii) de)) Vcr<~lcicl!s­
pcri()dc» crmitt'111 köi)1)ei). 1)icsc 1:rhehu»<~ei) si»d praktisch )licht mö«lieh, xvcil ei!!cr
U»f;illvcrsicl)cr»!)gsai!Stalt die U)ltcrlagc» für cillc Produktio»sstatistik fehle». Alle
Vergleiche uiid scliöiic» I)arstcllu»gei) i» fremden Statistikcii, wie sie di" 1 achlitcratur
iii I iillc bictct, si)id daher lnit Vorsicht aufzu»ehmcl).

A» der crf()lgrcichc» 'I'litigkcit der Uiifallv'rhütui)g ist aber trotz allen) nicllt zii
7<<vclfclll, Lllld cs soll ZLII 13cst;ltlgLlllg übel ellllgc I:l gchlllss', die;1(ls<"c6'Icscll sllld,
berichtet xverdci!.

Zu!) ariel! St

a) Die Sehutzbrillen.

Die Aiistalt liat sicli iii der )b«elauiciieii Hcrichtsperiodc bemüht, das von ihr gc­
scliaffc»c Brillenmodell gestützt auf die 1:riahrungcii stetig zu vcrvollkommiicil. Das
Bcstrebc», eiiic Verminderuil, des ()cwichts zu errcichc», h)t zur Konstruktion eines
leichtcii Modells, eführt, das für Arbeite» gchr)ucht iverdeii kan!i, bei dcneii mit
Strahlull.', Splitter- uild I Li»kcnv~urf ilur vo» vor!1 zu rccllilcii ist. Die I:riol, c der Hc­
!»üllui!g i! der A»st;llt siiid»ilbcstrittcll iliid elicil;1»s ilaetlstehcnder D;!rstelli!!)<'
IICI VO).



Fig. 7. Abnahme tier Augenunfälle.
Z;l.hl der Au enunfälle auf hundert Unfälle.

7~ahl der Augenunfälle verursacht durch Schmirgelscheiben auf tausend Unfälle.

1923 1924 1925 1926 1927 1928 1929 1930 >931 1932
,J'll»e

b) Holzbearbeitungsmaschinen.

l)ic Aiistalt hat !lire Ai>strc», uii, c» zuin Scl>utzc voile Krciss;igcii und I<cli!n~;>­
schinen auch ii> der ab< cl <ufei>eii !3erichtsperiodc fortgesetzt. 1)ic statist!sei>c !:rfas­
suni: der Erfolge ist aber iiiri:ciids sch~vicri<~cr als iii dein 13ctrichc» der l1olzindustri',
xvcil die cingan<~s ersviihi>tc Äi>deruni; in dem> Bctrichsverhöltnissci> u>id die stets um­
ian«reichere Vcrwendun<< der Maschiiic» i» dieser Industrie (I'arif«ruppeii 19 ureid 43)
,~anz bcso»ders iii !:rschciiiting~ tratcii. f's <<clit d;>s;it>s i>;tcl>f<>1<~ciidcr D'llstclllln<u lnit
;tller I)et>tlichl<eit hervor.



'(Vir haben

Unfölle nn Holzbenrbeitungsmnsrhinen in rlr r Holzindustrie (Grupp<'n 19 und 43)1928 1029 1980 1931 1932
122 Mill. 134 Mill. 134 Mill. 132 Mill. 121 Mill.
43 5()() 4ß) ()()() 45 (?()() 45 >()() 43 1()()

Lohnsummen
Vollarbcitcr
U])familie ai1 H()lzhc ]rhci­

t 1 ] I l g S Ill <i Sc I I i li C l l

Ailf 1()() Vollal beitel
278')

(),()

2722 2418

5,;3

2178

'<? Pl

Fi]]e Ab])al]]ne der U])fülle aii Holzbearbcituiigs]n'iscliiiie» 11'it also i]icl]t stattge­
funden, weil die Bei]ützunp dieser Maschineii und die Produktion in ganz erheblichei
Weise gcstiepei] sind. Aber die Verteilung der Uiifällc auf die Maschinen ist eirie erheb­
lich andere <rcworde», u»d es 1!ißt sich feststellci], da!1 die Uiifällc aii Krcissäpen, fiir
deren Sicheruiip die Aiistalt sich stark ciiis:tzt, in paiiz bedeute»der Weise zurückpc­
,';]))gc]] siiid. Wir stcllcii ciiiandcr die Su]nmc]] der Igcsi]lt']te v()ii jc z«ci .Ial]rcii c­
,"c))iibcr, die zcitlicli ct«"]s «eiter 'i»sciiiai]der lie, cii.

Unfiillr rin Krr issiigen in rlr r Holzindustrie:
1931 1982 A l)nah)nei» Prozenten

252,C) Mill.
1373

]923/]924

L,ol]nsum]nc])
/;]!]I der Uiifällc
U))fallhüufigkcit ]uf 1 Milli()ii L()l)))s()]))])]c.'

Fi.ir alle Unfälle
I iir Igc])te@fülle .

Koste]) pro Uiifall .
lßclastu)]g ii] Pro)nille]] der L()l)])su)n)nc

. 195,7 Mill.
1 P7()

(),,3

1,2
1 744

5,4
(),9

VÄ3

7,(S

I:iii erfreuliches Igcsultat!

Für die Hohe! mascl]inc]), für derc]) Schutz nichts besonderes möglich zu sein
sc!]Cj]] f, (:] gjbt sie!i ciilc Vcrmi»dcru»<~ der Idclastu»<r»icht, cinzi<r eine kleine Herab­
sctzunp der Koste» pro Unfall, als Folge der Ausschaltuiip der Vierkantmesserwelle a»
de] Abrichtmaschii]e. Bei den in der letzteii Periode stark iii Fntwicklung be,"riffe]]ei]
Kcl)lmaschinen sind die Frgeb]]issc von Zufallschwaiikui]peii noch nicht frei, sodaß ciii­
wai]dfr=ic Verpleichc voii resultate]] aus vcrschiedcnen Periode» i]icht möglich siiid.
I.rwiesc» ist jedei]falls soviel daß der voii der Anstalt für dicsc Maschiiien koi]struiertc
Schutzapparat zwecke]]tsprcchend ist uiid A»klang fiiidet. Fs ist ihm im Jahre 1931 die
, oldciic Medaille des Veiligh idmuseums ii] Amsterdam zucrkaiiiit «ordeii. 1:rfolgc «cr­
dcii « ic bei dc» Krcissüge)) sicher fcststellbar «'erde]].

c) Ergebnisse aus Betrieben mit Schutzmaßnahmen.

Bekaniit ist, daß die A»stalt solclic 13ctrichc, die dcii Weisu])ge]) zur Unfallverhii­
tunp»icht ])achkom]]se]), strai«)eise ii] h(ihere Stufen ihrer 'I'arifklasse ei»reiht. ]Vc­
i]ipcr bekat]nt dürfte sein, daß die Ai)stalt in viel weitpehcnderem Maße Versetzutipen
voii Betriebeii in untere Stufen vornimmt, sobald Betrichsiiihaber den Weisungen nach­
,'ckommc)] sind und den Beweis erbracht haben, daß die gemachten Versprechungen
über 13e]]ützung der Schutzvorrichtui]geii auch <rchaltc]) «l erden. Diese Betriebe wer­
den ii»ierhalb ihrer 'l'arif«ruppc zusam]ncngeialit uiid ilirc Lr, chiiisse dauer»d ver­
folgt. Sobald sicli bei einer U]]fallu]]tersuchu]]g ergibt, dalk den Bctriebsinhaber =inc
Schuld trifft, «ird ohi]c Nachsicht die ein«eri)umtc Vergünstigu])g «ricder aufgehoben.

Iii der 'I arifgruppe 43 befandeii sich zu Bcpii n des letztei) Jahres der Berichts­
pcriode 275 solche Ißctriehe, die allein auf A])tra<r der Abteiluiip für Unfallverhütung in
ui]tere Stufeii versetzt worden warei). Sie verteilten sich auf die verschiedenstcn Stu­
fcii; aber ein Verglcicli ihrer Fr«ebi]isse im .Iahrc 1932 mit denjenigen der gesamten
(ir]]ppc im gleiche]] .l;ilir ist trntzde]n n]öplich.



Rrsultrttr rrus dr n( Jrthrr 1932:
.Betriebe mit

begiinstig ter Einreil»eng
C~ I,nze Tarif­

grnppe 48

Mittlere Priimic auf Fr. 1()()(). â€” Lollllsummc
Mittlere Hclastull<~;Iuf Fr. 1()()().â€” â€” Lol! Ils(!n!»)"
I)clastllll," ll! P!07clltcll dc! I l üllllc

Fr. 43.
4() ~~)

')5 /ri

I)ie A»Sla<re!I für VerSiclleru»«SleiStul!gell he lr!SpruCIIC!1 hCi dCII he«ünStigtell Be­
triebe» also ei!!e» klci!!c!11 'I'eil der Prämie, ü.as un! so rirculicher ist, als bcrcits die
Mittelpriimie bei ihnen tiefer liegt als bei der (iesamtheit.

Der Beweis ist damit erbracht, daß das Vorgehe!l der A»st'!It nicht nur in! II!tercsse
der direkt beteiligte» Ißetriche liegt, so!!der!1 aucl! iln ll!tcrcssc der < a»zcll 1(l;lssc, ü'cil
die pcsul(atc d(:r lctztcrll durcll die 1)cgül!stigtc!1 B(.triel)c seil)cr ei!!c Verl)csscrll!1 ~ cr­
f'1111 C I l .

d) Eingerschutz an Pressen und Stanzen.

1)ic vo!1 de! Al!st;!lt i'()I!str!!icrtc Vorricl!tul!<' hcü'iii!rt siel!, u!1(l il)rc Ausü irl ung
iSt iiilllb;lr. I!1 der ()CfahrellklaSSC 12.1, F'lbrikatiOII V(»1 <<CStal)Ztel), gCZO<re!!CI! u!!d
<rcdriickt(» Mctallü'arel!, ü'o die U»f;illc;»! Prcssc» ul!d St'lnzc!1 ei!!c ü'csc»tliclle
Ig()llc spiel II, ergibt ci» Vcr«lcicll vo» jc 2 .I ll)rcscr«chnisse» folge»des:

Br lr(stunt< rtus V nfrillr n r(n Stnnzr n unrl Prrssr n in Kl. 12 l.
A l) n, I 11111»1928„'1924 l!l:!1/19!! 2

2),0 Mill. )3,1 Mill.274 15SL 011 11 s »111111 C I I

/ lhl der Ul!fälle
Ul! fallhiiufigkcit 'luf 1 Millioll Lol! I!sul»!n(::

I ü r alle U 1! füll c
Fiir 1<cll te!!fülle

4(i g'
35 /tr

Dic /ahl der Ul!f illc ist also crhchlicll g"su»kcl!, aucl! ein erfreuliches Igcsult;!t.
Dagc«c!1 si!!d die Kosten der vcrbleibcl!de!) Fülle au(icrordentlicll 1!ohc, was die Al!­
stalt vcralllasscll ü ird, mehr;lls bisl!(.r besond're I )lltcrsucllullgc!! ül)cr d;Is V()rh;1!,dell­
scll) voll Scllll t7vol'l!eilt!II!gell ulld 1 ll1 c I)cllützullg vol zlll1 clllllcll.

e) Einige Ergebnisse aus Einzelbetrieben.

Mit dCr Eilliül!run<r VO!1 Scl!utZbrillC!1 ul!d dCr Sicher»II~~ der MaSChinen iSt diC
Aufgabe des 13ctrichsil)llabers»icht erschöpft. V('ir vcrstchc»»l! tcr Ullf;!Ilv.rhütu«g
die Voraussicht jeder Unfallgei!hr ul!d die Anwclldull ~ aller Mittel, ul» illr a!!szll­
ütciche» oder sie ul!schädlicl! zu 1»!ehe». Diese Mittel ülcchsclll von 13ctrich zu P '­
trieb:;!her daH bei ihrer I:rkenllt»is ulld crnsthaftem )Villcl! I:rgch»issc n)öglicl! si!!d,
ul!d zwar nicht nur in «roflell B "triebe!1, möge!1 Ilachfolgende Beispiele zeige!1. Sie
si!)d vorsichtig ausgeü ählt ul!d 1)etreffcn Betriebe, il! ü'eiche!1 in der Berichtspcrioclc
;(uf3erordclltlichc Schü a»kullgcll i!1 der Petrichsi»tellsitiit »icl! t eillgetretcl) sind.

Masrhinrnindustrir Fil!C Firma., der ei!!c Crl)chlicllc Prämie!1'rll()hull<r;11!gckiilldigt
üordc» ütar, 'I!tschloB siel! zur I:ii!steil»!!g ei!!cs Ul!fallil!spcktors zur ()r,;»Iis;!tioll
der Unfallverhütul)g. Dieseln < cla»g es. il! erstaunlich kurzer Zeit, die Lcitu! I ~
und das Aufsichtspcrsollal vol! der Nützlicl!kcit der U»fallverl!ütung für de» Betricl)
7u überzeug n. F!)Crgisch .rill, cr zul!ächst al! die Vcrllütullg der Augenunf! Ile, die
innerhalb eines halbe» .Iahrcs auf /.-„ i» einzel»c!I wichtige» P>erufen (Drei!er, (i»13­
putzer) sogar u»tcr '/-, der frühcrc» Hüufi<rkcit fiel: » ul)d bei Kcrkzeu< sei!lcifcrn iihcr­
l lall p t vc1 scll ü "1l1(1cl 1.



Besondere Aufmerksamkeit wurde sodann den Lastenbewegungen, namentlich der
Gestaltunp und der Aufbewahrung der Aufhiingeapparatc und der richtigen Befestigunp
der Laste(( geschenkt. I)as Erfahrungsmaterial aus U(>fällen wurde auf Grund von ge­
nauen Erhehunpen photographisch rekonstruiert und dem Aufsichtspersonal und der
13clepschaft ii> Lichthildervorträge(> vorgeführt. In dieser systematischen Auswertun ~
der cige(ren Erfahrungen sieht die Firma den wichtigsten Teil der sopenannten psycho­
lopische» U(>fallverhütungsbestrehungen; es sollen die wichtigsten Ergebnisse den ein­
zelnen Berufsgruppen in Form illustrierter Merkblätter vor Augen geführt werden. Von
Unfallplakaten wird ahgesehe(>. 1)agegen wird eine genaue, nach Finzelberufen und
13etriehsabteilunge(( gegliederte Unfallstatistik angelegt und mit ihr die Unfallgefährdun,
nach Ursache», verletzten Körperteilen und Verletzunpsarten derart abgeklärt, daß
wertvolle Erkenntnisse über erfolgversprechende Maßnahmen nicht nur an Maschinen,
sondern auch an Einrichtunpen pewonnen werden können. So hat sich die Firma durch
Schaffung eines besondern Schuhes zum Schutz der Gießereiarbeiter gegen die schmerz­
haften u(id kostspielige(( Fußverbrennungen ei(( allgemeines Verdienst erworben.

Besondere Aufmerksamkeit wird durch de(( Fabrikarzt der Verbesserung des Heil­
verfahrei>s im eigenen Sanitätszimmer gewidmet. Im weitern ist man darauf bedacht,
die Koste(( der Unfälle dadurch herabzumindern, daß allen Verletzten mit nur teilweiser
Arheitsunf'ihipkcit cntsprechcnde Arbeit im Betriebe verschafft wird.

Ergebnisse:

Heilkosten und I ohnentsch:.idigungen
in 'oo der Lohnsuniine

Anzahl Unfälle auf
1 Million LohnsummeJahr

1,
10,1

6,3
4,8

7

5()

31

Z6

1918 1929
193()

1931
1932

FFoch und Tisfba-u Ei(>c gr.oßc Baufirma, die so ziemlich im panzen Gebiet der
Schweiz Hoch- u(id Tiefbauarbeiten ausführt, für welche infolge unpünstiper Versiche­
rungscrgebnisse Prämienerhöhungen vorgenommen werden mußten, entschloß sich zur
Ürpanisation eines Unfallverhütunpsdienstes in folgender Weise. Der Ürganisation der
13austelle(> wurde in Verbindung mit der Beratungsstelle für Unfallverhütung des Schwei­
zerischen Baumeisterverbandes alle Aufmerksamkeit peschenkt, alle Unfälle wurden un­
verziiglich auf der Baustelle ahgekliirt„und es wurde alles Nötige vorgekehrt, um die
Wiederholung ähnlicher Unfälle zu verhüten. Es wurdest wöch ntliche Mitteilungen
über die Art der Unfälle und die Unfallzahle(> allen Baustellen zugestellt. Iler Heilungs­
verlauf bei Verletzten wurde fortdauernd überwacht, und den Vorarbeitern und Arbei­
tern wurde mitgeteilt, daß Widersetzlichkeit,~cgen aufpestellte Vorschriften die Ent­
lassunp zur Folge hätten.

Ergebnisse:
Heilkosten und Lohn­

en tschä(lignngen in "/oe
der Lohnsumme

Anzahl Unfälle auf
1 Million Lohnsumnie

,lahr

Hoch bau:
1918 1930
1931/1932

Tiefbau:
1918 â€” 193()

1931/1932
Steinbruch:1918 â€ 19
1931/1932

24,6
12,7

34,8
,1

l 4
8

100
40

430
173



Schuhfabrik. Anschließend an eine den Scl>uhindustriellcn durch die Anstalt gcbo­
tcne Orientierung über die wiclitigste» (icfahrenmomcnte cntscl>loß sielt der Betrieb zu
httcnsiverer 1'ätigkeit i» der Ui>fallvcrl>ütui>g. Es wurd" ]licht ei>te besondere Stelle
gcschaffct>, sondern die Aufgabe wurde einer bereits bestehendeii überwieseii, di ser
aber in gleicher Weise, wie cs in den beiden obcngenaitntcit Betrieben geschal>, die
itötigc Freiheit iii der I)urchführui>g gclassci> ui>d die iiotwcndigc Unterstützung durch
die Betriebsleitung gewährt.

E'r gebni ssc.:
Heill;osten und Loh»­

e»tat',hKdigungen in '/o<>
der Lohnsumme

Anzahl Unfug,lle;Iuf
1 Ilillion Lohnsunlmt.'Jahr

1918 1928
1929/1930
1931/1932

25,6
16,2
12,3

4,40
2,70
2,18

brauerei. Ai>geregt durcl> Besprechungen mit der Anstalt nahm sich der Betriebs­
in}iaber selber, ohne eine besondere Stcllc zu schaffen, ciiergisch der Unfallverhütung
an, indem er die einzelnen Unfiille verfolgte, die notwendige» Maßnahmen zur Ver­
hinderung ähnlicher Unfälle traf u»d auch dem IIcilu»gsverlauf bei den Verletzten be­
sondere Aufmerksamkeit sehe»ktc.

E<r gebni sse:
Heilkosten und Lohn­

ents<;huldigungen in ",oo
der I.ohnsumme

Anzahl Unfiille auf
1 )lillion LohnsummeJahr

I,
11,1

87
7

1918 1930
1931/1932

Ge~ber~i. Durch ültnliclics Vorgcltci> xvie iin oben hesprochci>eit 13etrieh erreicht der
Bctrichsinhaber folgei>dc

Fr gebni sse:
Heill.osten und Lohn­

I.ntsclIKdigun~~en in "zoo
der LolInsu»»Ile

A»z fahl Unfug.lle «uf
1 llillion Lohnsum»1eJalIr

8,7
4,1

33
7

1918 1930
1931/193Z

Kleine Fabrik der Metallindustrir. 1)je Einrcihuiig in cii>c hölicre Gefahrenstufe ver­
anlaßte den Betrichsinhaber, Fühlung mit dctn Ui>f'tllvcrl>ütuii sdiciist der Anstalt zu
nehmen und sich voii ihm beraten zu lassen.

Ergebnisse:
Heil kosten und Lohn­

entschRdigungen in "/oo
der Lohnsumme

Anzahl Unf;ille auf
1 Million LohnsuiunieJahr

205
113

1918 1930
1931/1932

ZS,8

14,9

Die angeführten Beispiele mögcii gcnügci> es könnten solche aus allen I(lassen
genannt werden um zu beweisen, daß die Unfallbelastung und damit der Prämien­
satz der Unfallversicherui>g iii hohem Maße vom Bctri=bsii>haber beeinflußt werden
kann. Die Aufforderuiig zu ei>tsprechender 'I'ätigkeit sei daher auch hier wiederholt;
eine Betätigung in dieser Pichtung verspricht gai>z andere Ergebnisse als Diskussionen
mit der Anstalt über die Eii>rcil>uii, .



1 0. Unerwünschte Begleiterscheinungen der Versicherung.

Daß die obligatorische Vcrsicherun<' eines großcii 'I'eiles der Bevölkerung gegeii
Betriebs- und Nichtbetriebsunfällc neben unendlich viel Gutem auch Nachteile im Ge­
folge liat, kan» und soll nicht bestritten werden. Fs ist in so zahlreichen Publika­
tioiicn auf diescii Umstand immer uiid immer wieder hingewiesen worden, daß wir auf
lange Frörteruiigen dariiher, oh solch." unliebsamc Frschcinungen aufgetreten sind oder
iiiclit, verzichten köiincii; wir sctzeii sie als I'atsache voraus, müssen dabei aber gleich
die Frage aiischlicßcn, ob das Vcrhältiiis zwischen Vor- und Nachteilen, zwisch n
Lictit- und Schattenseitcii wirklich ciri so un«ünstiges ist, wie es von Leuten, die der
Sozialversicherung eher ablehnend gegenüberstehen, oft dargestellt wird. Die Nach­
teile solleii sich iii zwei Pichtungcn geltend machcii: einmal werde das Verantwortungs­
gefühl, die Arbeitsfreude, die Fhrlichkcit eines wcsentlicheii Teils des Volkes ungünstig
beeiiiflußt, und zweitens wcrdc die Volkswirtschaft, cschädi< t, indem aus der Ver­
siclicrung viel mehr herausgeholt werde als zulässig sei, also ein moralischer und ein
finaiizicller Schaden.

Unsere Erfahrungen bestätigen, daß iiach beiden gichtungen hin Gefahren bestehen;
sie liabe» uiis aber auch gezeigt, daß die Mißbräuche durch stete Wachsamkeit auf
ciii erträgliches Maß eingedämmt werden könneii, sodaß sie als Bedrohung für das
(iaiize ernstlich iiicht in Betracht kommen.

I)ic (iefahr, die darin liegt, daß charakterschwache Flemente in Versuchung <<e­
führt werden, die Versicherung mißbräuchlich in Anspruch zu nehm n, also die Gefahr
der „Untcrhöhlun,~ der Volksmoral" darf nicht überschätzt werden; leider ist sie der
z;ihlciimäßigeii Frfassung durch die Statistik nicht zugänglich.

Dagegen lassen sich für die finanzi=lle Tra.'weite der Mißbräuche aller Art der
Vcrsicheruiig schoii eher zahleiimäßi< e Anhaltspunkte «ewinnen; wir haben nachfol­
gciidc Zusammcnstelluiigen gemacht, die gewiss" rückschlüsse in dieser Hinsicht zu­
lasscii. 1)ic im letzten Bericht zum Ausdruck gebrachte Frkenntnis, daß das ungerecht­
fertigte Mehr in der Unfallbclastungnicht von eigentlichen Delikten, von Versicherungs­
bctru,~, Selbstverstümmelung und Simulation herrührt, sondern von den tagtäglich sich
so und so oft wicderholcnden kleinern Unkorrektheiten, hat in der ahgelauf."nen Beob­
achtuiigsperiodc criieut ihre Bestätigung gefundel1.

Daß wirkliche Delikte relativ seit."n sind, gelit aus der Zahl der von der Anstalt
ciiigcreichtcn Strafkla ~cn gegen Versicheruiigsansprecher hervor. Wer auf betrü­
gcrischc Weise nicht geschuldete Versicherungsleistungen erlangt oder zu erlangen
suclit, wird nach Art. 99, Abs. 2, des Gesetzes dem Strafrichter überwiesen. Dic
Z'ihl derartiger Strafklagen ist gering (durchschnittlich 14 pro Jahr) und bei unverän­
derter Praxis im Laufe der Jahre ungefähr gleichgebliebcn. Alle Delikte kommen der
Anst'ilt iiatürlich iiicht zur Keiiiitnis, aber trotzdc111 liegt der Schwerpunkt in der zu
st'll kcii Unfallbclastung sicher nicht in strafbaren 1)elikten, sondern darin,

daß die Vcrunfallten auf ihr Dräiigcn liin h.:-iufig eine zu lange Arb"itsunfähigkeit
vom hehandelndcii Arzt besclieiiiigt bekommen,

daß die ärztliche Versorgung der Patienten vielfach zu kostspielig gestaltet wird,
claß iii Fällen geriiigfügigcr Dauerfolgen, die keine Frwcrbsunfähigkeit verursachen,

Invaliditiitsrcntcii ausgerichtet werdeii müssen.

a} Dauer der Arbeitsunfähigkeit.

Die l(urvc der mittlerii 1)auer der Arbcitsunf;ihigkeit zeigt keine einheitliche Ten­
dciiz. Nachdem sie iii der crstcii füiifjälirigcii Periode stark stieg, sank sie in der
zwcitcii Pcriodc gaiiz crlichlicli, uin iiuii in der drittcii Periode abgesehen vom
erste» Jalir wicdcr aufwiirts zu .~elicii, bei dcii Betriebsuiifällen schwach, bei den
Nichthctriehsunfälleii stärker. Wenn der mittlerii Dauer der entschädigten Arheitsun­
fiiliigkcit aus bestimmten (iründe» auch nicht die @olle eines Barometers zukommt, das



zuverlässip anpibt, in welchem Maße Bestrehung~ctt zur Ausnützuiig der Versichcrun,"
am Werke sind, so läßt sie doch pcwissc lgückschlüssc zu. Fs spic< ein sich iii d"ii
neuerdings steigenden Durchsch»ittsz thlcn die zunehmendcii wirtschaftlichen Schwic­
rigkciten der letzten Jahre, welche die voii Arbeitslosigkeit bcdrohteii Vcrsicherteii ver­
anlasseii, ihre Ansprüche an die Vcrsicheriin~~ weiiii m()<'licli aucli über die (ircnzc ihr:.r
objektiven 13erechtigung hinaus auszudehiien, ohne d'iß cs d" ii Ärztcii hezw. der An­
stalt immer gelän<~e, diese (irenzc genau festzulegen.

Die mittlere Dauer der hczahltcii Arheitsunfiihigkcit pro Uiif iii hat betragen:

1928
1929

1931
1932

Wenn manche Versicherte nach einem Unfall dahiii trachten, die Dauer der ciit­
schädigtcn Arbeitsuiifiihig~keit über (iehühr zu str"ckcii, so ist dies, auch iii Zeiteii wirt­
schaftlicher Schwierigkeiteii, sicher nicht gutzuheiße» und mit aller Energie zu be­
kämpfen, weil die Folgre dieser wirtschaftlicheii Schwi "ri<~kcitcn auf einem andcrii
Konto u»d nicht demjeiiigen der U»fallversicherunp < ehucht werde» sollte. In diescl11
Kampfe um Hcrahsctzun der Dauer der Arhcitsu»fähipkeit mag mari sich aber dar;i»
erinnern, daß kein Frankeii Entschädigung~ aus<~crichtct wird, der nicht durch ein ärzt­
liches Zeugnis belegt ist. Wenit also wie oft behauptet wird gar so viel Ent­
schädigunp zu Uiirecht hezogcii wird, muß die Zahl der ausgcstclltcii iinzutreffendcn
Arztzcug~nissc «roß sciii!

b) Arbeitsaufnahme.

Die im letzten Bericht gerügte Erscheiiiuiip, daß die Wiederaufnahme der Arbeit
am Montaa~ zu einem Gewohnheitsrecht geworden ist, das die Belastunp in ungehühr­
licher W=ise erhöht, wurde neuerdings festgestellt. Trotz aller bemühungen der An­
stalt sind die Verhältnissc iiicht besser pewordeii. Eine Unt"rsuchung über Unfälle im
Jahre 1931 hat erpehcn, daß wicdcrum in 51 y< der Familie die Wiederaufnahme der
Arbeit am Montag~ erfolgt ist. Immerhiii sch "iiicn pewisse Kreise die Wünschharkeit
einer Änderunp dieser Verhältnisse einzusehen; andere aber noch nicht, denii bei
unscrn Bemühungen um Wiederaufiiahme der Arbeit in deii letzten Tagen der Woche
stoßen wir nicht selteii auch auf Einwände und Ißcquemlichkcitcn von Betriebsinhahern.
Fine Besserunp der Verhiiltnissc bleibt also immer iioch der Zukunft vorbei]alfcii.

c) Zusatz- und Überversicherung.

Nach (iesetz wird bei Unfall der Lohnausfall zu 80 /o entschädipt, vom 3. I'apc
an. Die zusätzliche Versicheruiip des nnged"ckteii Lohnteiles (20%%uo und die 2 ersteii
Tape voll) bei einem andern Versichcrcr ist zulässip, und aucli die Überversicheruiig,
d. h. die Versicherung über deii voll"ii Lohncntgaii<" liinaus, ist vom (iesetzg~eher nicht
direkt verboten worden; dag~eg~eii darf iiach Art. 74 das von der Anstalt ausperichtete
Krankengeld mit den Leistuii,~en der anderii Versicherer zusammen den ciitpehenden
Verdienst nicht überschreite». Dic Anstalt hat in Fälleii, wo der Verdieiistausfall mehr
als gedeckt ist, ihr Krankengeld zu kürzcii, ciiic Pflicht, dcrcii Erfülluns; schwierig ist,
weil sie an die Kcnntiiis von 'I'atsachcn, cknüpft ist, die der Aiistalt hartnäckig ver­
heimlicht werden.

Alle Erpänzungsversichcrungen üben aus iialieliegeiiden (gründen einen verlän­
pernden Finfluß auf die Hcildauer aus; iii bezug;iuf das Ausmaß dieser Verlängerunp
hestätipen die Beobachtungen der 13erichtsperiodc die frühcrii Fcststellungeri. Wir

Bet) iebsunfallversicherung

14,6 Tage
15,1

15,3
15,2
15,6

Nichtbetriebsunfallversi~ llerun g

15,6 Tage
16,3

17,:7

17,0



Iiabcii bei 13cstchci> ein>cr Zusatzversichcrui>g ii> der Mctalliiidustrie elite Vcrlängcruitg
der Heildaucr vot> 17%%uo und in der Nichtbetrieh.'uiifallversicherung für die Gesamt­
lieit der Vcrsichertcii ciiic solche iii derselben> Höhe fest.~estellt. 1)ie Zusatzversicherung
i>immt ai> Umfal>,~ immer zu, ii> vcrschi'deiici> 13erufsgruppen ist sie geradezu die Regel.
Heden>klich sind die Verhiiltiiissc, die durch die Ühcrvcrsicherung gcschaffeii werden.
Durch diese wird die Hcilui>gsdaucr in eii>cm AusmaU verlängert, das ihre Bekämpfung,
so widerlich sie für die Anstalt ist, schoii im Interesse der Volksmoral zur Pflicht
macht. I)ic Vcrliiiigcrui>g der Hciluiigsdaucr bei aufgcdeckter Übcrversicherung über­
scltrcitct 5() /~ der i>ormalci> 1)aucr. Vcrai>txvortlich für diese Übcrversicherung sind
in dem> m istcn Fällei> die Zeitung>gsaboi>i>emers>ts-Vcrsichcrutigei>, indem von Versichertcn
oft Serien> voi> Zeitung>gei> mit Versicherung>g,~chaltci> werde». Man hat ai>derwärts
sclioi> die Frcil>eitere> dicscr Abontccmentsvcrsiclicrungci> 'rhchlich eingeschränkt, und
wir <~laubeii, daH auch bei uiis der 1'a,~ kommen wird, wo der Gesetzgeber sich zu
schiirferii MaHnahmei> in der 13ckämpfung dicscs Übels < czwun<~ci> sehen wird.

d) Heilkosten.

It] u1>seren lctztci> 13criclit xvicsctt xx ir darauf 1]ii>, dafi die Kostcii der ärztlichen
Bcl>ai>dlu»g fast 4 1 ra»kc» 1>ro 'l'ag ureid Patient>t u»erwartet 1>ohc seien, daß sie
zwar am Fi>dc der Periode 19~3/27 auf Fr. 3.70 zurückge< angci> scicn, daf1 cs >her
das Ziel ci>crgischcr MaBi>ahmci] seit> müsse, sie i>och weiter zu scnkcit.

Dcr inagcrc 1:rfolg aller 13cmül]uligcll ctlicllt .'.ius folgen]der Zusanlmc>>stellung:

Kostcii der ärztlicl>cl> 13cl>ai]dluiig pro 'I'a.~
u lid Pa t l eilt:

Bctricbsunfäl1

1928
Fr.

3.493.61 3.45

Fs ist i>icltt zu crwartci>, dafl olii>c Änderung>, der grui>die, cildct> Vcrhülti>issc, wobei
anal] ai> ci»c Sei>kui]g des 'I';tarifs der ürztlicl>'ii Leistung>gcti ui]d vor allem an eine Be­
tciligu»g der Vcrsichcrtci> ai> dein Arztkoste» d nkcn kön»tc, »och cinc weitere ncn­
»enswcrtc Ig duktio]> dieser hohen zu hoheit -= Werte zu erreiche>i sein wird. Man
wird alles aufbieten müssen, um ciao> Wiedcranstci en zu verhindern.

Das Herum>terbringci> des 'I'agesdurchschi>itts vcrmochtc das Aiistcigcii d r Bc­
lastuiig infolge der Zunahme der Bchaiidlungstagc wenigstens zum Teil zu kompen­
sicre». Wen» es»icht g.lungen wäre die Hcilkostcn um ca. Fr. 0.50 pro Bcl>andlungs­
tag zu se»kein, so wäre die 13clastu»g»och stärker, cstiegc», im .Jahre 1931 z. B. bei
3 772 534 Bchandluilgstagei> hiittc die Mchrbclastui>g 1,SS Milliolicls F'ra»kcn ausgâ€”
nlach t.

e) Die kleinen Renten.

Zur Streitfrage der 13crcclitigung der klei»ein lgciit ii wollcii wir uiis iiicht wieder
aussprechei>. Wir vcrxvcisci> bloB darauf, daH unter dem 1)ruck der wirtschaftlichen
Verhältnisse in vcrschicdcii'ii Ländern> der invaliditätsgrad, der zu einer Rente be­
rechtigt, erheblich crl>öht worden> ist. 1)ie Pr;taxis bei der Ai>stalt hat in der Berichts­
pcriode eine Änderung>g dadurcl> crfahrci>, daH für bestimmte kleii>c Schäden die Gc­
richtspraxis die Zusprechung voi> tcrmiiiicrtei> Igenten an Stelle vo» I)aucrrenten zu­
gelassen hat. I)as hat iiicht i>ur ein' finanzielle Fnt!astung in den Versicherungsleistun­
gen gebracht, sog]dem sich auch admii>istr <tiv günstig ausgewirkt, indem solche tcrmi­
nicrtc Rcntenleistui>gei> aufaddiert ii> Form eiiics kleiiie» Kapitals, einer „Schlußzahlung"
im voraus ui>d auf eii>mal dc1i 13erechtigtcn zur Verfügung>g gestellt werden konnten,
wodurch sich die Zahl der auszufcrtigendci> geiitci>maiidatc vermiiidcrte. Die für di sc
kleinen Schäden möglich gewordene E'ntschädigungspraxis solltc weiter entwick=lt
werdeii können. Sie kommt finanziell bereits in der Berichtspcriode zu entlastend r
Auswirkung.



Wir 1]abc]] folge]]de

Belastung durch A;k,ine Invalidenrenten:

X ichtbe triebsun fall versicherung
1928 â€” 1927 1928 â€” 1938

Betriebsunfal1versicherung
1928 â€” 1927 1928 â€” 1988a) /enten mit anfängliche]11

Invaliditätsgrad unter 10 '/o
Zahl
Belastung

In Prozenten der Belastung
durch Invalidenrenten

1901 2079 .349 605
Fr. 1 70Z 205 l r. l 518 125 I r. 304 7,37 F r. 41() 238

2,6 '/o i 7"'o 1,4 '//</o

b) Penten mit anfänglichen]
Invaliditätsgrad von 10 '/o

Zahl
Belastung

In Prozenten der lßelastung
durch Invalidenrenten

2742 3035 655 (306
F r. 4 441 234 F r. 4 556 034 I r. 1 18() 144 I= r. l 464 456

6,7 '/o 6,6 ",o

f) Neurosen.

Zl,lll der mit einer
Kayi tnlabfindun g
erledigten Fälle

In l'roInillf:n der
Ve 1'si cll erun gslel s tun gen

Beträ.ge der bezahlten
AbhndungenJahr

Fr. 41 236.â€”­

62 3()3.

77 254.

()8 753.â€”

6() 33().â€”â€”

(),75 "l((((1928

1929

193()

1931

1932

73

99

81

1()5

94
1,11

1,11

Wen]] auch die Zal]l der durcl] l(apitalabfj]]du]]g«(].lcdjgtc]] Fälle QY(<fc]]übe] dc].
letzte]] Periode eine bedeutend höl]ere ist, so si]]d, was wesc]]tlichcr ist, die ausbc­
zahlten Beträge in ihrer Höhe pesunken, sodal3 vo]] diese]] Neurosc]] für uns kaum nocl]
et~as zu befürchten sei]] wird und die Diskussio]] über dieselbe]] geschlossc]] werde]]
kann.

I]] Frkcn]]u]]g des cigc]]artige]] Wesc»s der soge]]a»]]tc» trau]»atiscl]c» Ncurosc l]at
der Gesetzgeber für deren Fntschädigung eine beso]]derc Pcg=lu]]g vorgesehen. Wäl]­
rend für orpanisch bedingte Erwerbsbehinderu]]gc» infolpc U]]falls lchc]]slänglich= 1<c]]­
ten ausperichtet werde]], wird für blol3 psychischc Hemmu]]ge]], bei dc]]cn die A]]­
]]ahmc begründet ist, da13 der Versicherte ]]ach Frlcdigu]]g seiner Versichcrunpsa]]­
sprüche und bei Wiederaufnahme der Arbeit die Frwerbsfähi, kcit wicdcr voll crla]]­
gc]] werde, statt einer ge]]te eine Abfi]]du]]g pcwährt, die ei]]cr bleibe]]den oder sin­
kenden /ente für höchstens drei 3ahre entspricht. Diese Ißestimmu]]g (Art. 8Z des (ge­
setzes), im Verein mit einer festen Pechtsprcchu]]g der pcrichtlichc]] Pckursinstanzc]],
die sich ihrerseits wiederum auf vo]] Anfa]]g an richtig ci]]pcstclltc Haperte]] stütze]]
konntc, hat in der Schweiz der traumatischcn Neurose, die in der auslä]]disch']] Sozial­
versicheru]]p eine Zeitla»g peradezu ein bedrohliches Problem darstelltc, ihre]]
Schreck"n genommen. Die Zahl der Fälle von traumatiscl]cr Ncurosc u]]d die daraus
resultierende Bclastu]]g spielen im Vergleich zur (gesamtzahl der U]]fälle u]]d zur Tot;]l­
belastu]]g nur cinc panz unbcdeutc]]de /olle.



$ $. Der YerlauI der Invalidenrenten.

Wir sctzc!! a!! die Spitze unscrcr Ausführu!!gc!> wicdcru!n die i!! Hctracl!t falle!!de!!
gcs~tzlicl!en Bcstimmu!!gen, weil sowohl die Fntstehung wie auch die Fntwicklung des
Igentenbestandes in erster Linie Funktionen der esetzlichen Ord!äsung sind, und weil
man bei der Beurteilung unserer Frfahrungen u!!d bei Vergleicl!e!! derselben mit andern
sich stets der Gru!>dlage erinner!! muß. Fine Ä!!deru!!g d=r gesetzlichen Bestimmungen
ist i!> der Bilanzperiode nicht ein<betrete»; wesentlich sind:

Art. 76. We!>!! vo!! der Fortsctzu!!g der ärztliche!! Behandlung ci!!e !!amhaftc Bcs­
scru!!g des (i'su!!dhcitszusta!!des des Vcrlctztc!! !!icht erwartet werden ka!!n und der
U!!fall ci!>c voraussichtlich blcibc!!dc Frwcrbsu!>fühi, kcit l!interläßt, so hören die bis­
herige!! I.cistu!!gc!! auf u!!d cs crl!ält der Vcrsichcrtc ci!!c I!invalide!!rc!!tc.

Art. 77. Die Ige!!te betrügt bei ~gänzlicher I rwerbsunfähigkeit 70%%uo des 3ahrcs­
verdie!!stcs des Versicherten.

Bei nur tcilwciser Frwerbsu!unfähigkeit wird die Rc!!tc cntsprcchend gekürzt.

Art. SQ. Wird die Frwcrbsunfähigkeit »acl! Festsetzu!!g der Re!!te erheblich größer
oder geringer, so tritt für die Folgezeit eine c!!tsprcchc!!de Frhöhung oder Vermi!!de­
ru!! g der Rc!!tc oder deren Aufhehu!! g ci!!. 1)ic Igc!! tc ka!!!! währe!!d der erste!! drei
Jal!rc !!acl! il!rcr Fcstsctzu»g jederzeit, i!! der Folge aber !!ur»och bei Ablauf des
sccl!stc!! oder»=u»te» .Iahres rcvidicrt werde!!.

Als statistische (irößc!i falle!! für die Ißcrccl!!!u!!g der Barwcrtc der Jnvalidcnrc!!tc
und somit für die Beobachtung in Betracl!t:

I>ic Stcrblickeit der Invaliden,

Die Wirkung der Revision der Rc!!tc!! oder die Igc;!ktivieru!!g.

Die Frgeb!!issc der Hcobachtu!!<~ i» der Pcriodc 1923 1927 1!abc!! zur Aufstcllu!!.'
neuer Idarwertc . cfül!rt, die für Igc!!tc!! in den erste!! 13czu,~sjal!re!> etwas !!icdrigcrc,
für 1)aucrrente!i dagege!i erheblich höhere Bclastu!!gen crgabel!,

a) Die Abfallsordnung. Dic Hcobacl!tu»ge!! i!! der abgelaufenen Periode haben die
früher!! Heobachtu!! gc!! und damit die Igicl! tigkcit der gcgc!! würtig zur Anwendu!! g
ko!nme!!den Harwcrte bestätigt.

Fs wurde zu!!ächst wieder wie früher die Abfallsordnung der Igentensummen auf­
gestellt, wie sie sich durcl! das Zusamme!iwirkc!! vo!i Revisio!icn und Sterblichkeit
in dc!! ersten 9 Rentenbezugsjahrcn ergibt. Diese Ürd!!ung verglichen wir mit der­
jenige!i, die sich;!us der frühem Periode ergeben u!<d als (irundlage für die Berechnung
der Barwerte gedic!!t l!at. I)er Vergleich ist i!!!!achstehc!>der Tabelle und in Fig. S dar­
geste!It. Um die Bedeutu!!g der beide!i Abgangsursache!! einzeln zu zeigen, sind bei­
gefügt die Abfallsord!!ungc!!, wie sie sich cr, ehe!!, wen!! jewcile!! nur die eine der
b.-iden Ursache!! auf de!! Igc!!te!ibesta!!d ei!!wirkt. Wir fC!ge!! bei, daß diese Abfalls­
ordnungen erstmals i!! dem Sin!ie genau wieder, cgchc!! sind, als die auf die im (ge­
setz zeitlich festgelegten Igevisionspu!!kte (das Fnde des dritten, sechsten und neunten
3ahres) fallende!! Änderungen in der! Igente!!beträgen in diesen Punkten selbst festge­
halte!! wurde!!, währe!!d i!i den frühem Ordnungen der Abfall durch mehr oder weniger
willkiirlich" Verteilung der auf diese Punkte fallende!> Revisionen zu ei!!er kontinuier­
licl!en gemacht wurde. Dic Sprun«stellen i!! der Abfallsord!!u!!g habe!!!naturgemäß auch
spru!!ghafte F'rhöhu!!gc!! der Barwcrtc in diese!! Punkte!! zur Folge, die !!icht von ma­
terieller B'dcutu!!g sind, die aber die Beobachtu!>g der Dcckungskapit'tlicn in den künf­
tigen Cicwin!i- und Vcrlustrcchnun< c» crlcicl!tcrn,

Wir habe!! folge!!de



Abfallsordnung der Invalidenrenten
1 i()c ge()tc()su())mc vo(> 1'r. 10 ÜÜÜ. ist ()ach t Jahre() gcsu))kcn

U'enn n«r
Nach den Grnndlagen Na,ch den letzten

der Ba r~verte Krfahr«ngen
Tod Revision

al~ Abgang~ursache ivirken
10 0()010 0000 10 00() 10 000'/i 9214 9065

8341 8157'/) 7()()6 74311 726,3 7089 9884
~ ()()97 ()511
~ ()481 6,307
r ()216 6()62) 6() 74 5875 9736 ()()4()3 5214 5 1 ()() 95()S 53393+ 5714 4944 517()4 4843 481() 51355 4669 4686 5117() 444() 4565 5()9,3444() 4328 48297 4097 421() 5775 480()b 3993 41()9 47883772 3957 8353 47779+ 3683 3834 4593

1)ic Vbcr i()sti(n)»u»); der (iru()dia. c() mit dc() ((cucstc(( 1:rf;<1(ru());c() ist crfrculicl(;
das Beobachtu»);smatcrial ist so, roÜ, daU Zufälli):kcitc() aus,'cschaltct si»d, u()d d;(
sich die Praxis der /ente()fcstsctzu»)<c)) u()d der Ige()tc()rcvisionc() stabilisiert l(at,
sind in Zukunft wcse()tlichc Ä()deru»g~cn i() de» Harv ertc» ()icht mehr zu erwarte().

Pm die Wirku()); der heide() Ah)<a());sursache() ()och besser zu erkc()nc(), habe(( wir
wieder die u))ahhä());ige() Quotie()ten .gebildet Ilacll fol);ender 1)efinitio():

1:s sei B, die ausbezahlte Pe()te()summe im Zeitpu()kt t. 1)ic Ah()ahmc derselbe((
i(. der Zeitspa((nc zwiscl)e(> t und t + 1 zufol)~e Pevisio)( sei lg„die Ab()ahmc durcl)
'I'od i() der gleiche() 7eitspannc sei 'I',. 1)an() ist a()()ähcrun)ausweise:

Der Revisionsquotient der Sterbequotient

7175

937,3

9162
S9()~)

qt
B) l- B(y) I I )B,+B,~,-i Ig,

u()d es rnuÜ sein

B,~, â€” â€” B, (1 r,) (l â€” q,) = â€” B, (l â€” s,)

wo s, dc)) ()uotie()te() für de(> ga))zen Abata()g darstellt.
Die sich ergebe()dc() Zahlcnwertc si()d die folge()de»:

Quotienten der Revisionc n und der Sterblichkvit.
r,

nach den
letzten Beoba,cht«nl„cn

0,283
0,158
(),116
(),038

(),0()3

(),016
0,046
(),004
0,041

s(s,
nach den

br«ndlagen der BarweI t<
(),265
0,169
(),133
0,069
0,038
(),057
(),075
0,029
0,067

(),291
0,171
(),131

(),058
Ü,()26

(),037
(),066

Ü,ÜZ5

(),067

(),()1>

0,015
0,017
0,02()

0,02,3
(),021

(),021

0,0ZZ

(),OZ7

()

1

7

3

5

()

7

8



Abfall bezirk( durch Sterbliclskeit allein
Abfall beurirkt durch Revision allein
.abfall bewirkt durch Reoieion und Sterblichkeit
Abfall, wie er der Berechnung der Rentenbarwerte z«grunde hegt

Renten­
Sllnlnle

>000

900

8353

800

?00

6000

SOOO
4777

39874000

3000

2000

1000

n 3ahrennach

l'ig. 8. Abfall einer Rentensumme von Fr. 10ÜÜO.
Rentenbeginn.

in tlen ersten 9 Jahren nach



Zur Ertnöglicl!ut!g des Vergleiches si!!d die obigct! rt der letzte!! Beobachtu!!gc!!
!!acl! der frühcrt! Mcthodc bestimmt worden.

Die revision hat ihre vorherrschende Wirkung i!! de!! erste!! drei Jahre!! bc!b­
1!alten, während sie in den spätem Jahre!! der Sterblichkeit ungefähr gleichwertig wird,
allerdings mit dem Unterschied, daß ihre Wirkung sich im wesentlichen auf die Igcvi­
sionstermine konzentriert, während die Stcrbefälle sich gleichmäßig auf die Bezugs­
jahre verteilen.

b} Die Sterblichkeit. Voll Bedeutung für die Bcurtcilut!g der Barwertc ist die Ab­
hängigkeit der Sterblichkeit vom Invaliditätsgrad. Im letzten Bericht habe!! wir fest­
gestellt, dal3 die Schwerinvaliden eine gröi3ere Sterblichkeit aufweise» als die Leicht­
i!!validen, ohne daß aber eine einfache Abhängigkeit zwische!! Stcrhlichkcit u»d I!!vali­
ditätsgrad abzuleiten ist. Die neuen Beobachtungen zeigen, daß die Beziehu!!gcn zwi­
schen Sterblichkeit und Invaliditätsgrad mit dem Fortschreite!! der /entet!bezugsdaucr
!!och losere werden, und dal3 die Sterblichkeitsziffern der vcrschiedcncn gentcngrup­
pen, die bei Pentenbeginn ziemlich auseina»dergin. cn, sich mit dem Fortschreitet> der
Bezugsdauer einander wieder stark nähern. Wir haben:

Mit tiere Sterbequotienten.
Bezugs jahr leichte Invaliditiit 3Iittlere Invaliditiit Schwere Invali(litiit

(0 â€” 20 ",o) (21 â€” 75 "/o) (7h â€” ! 00 '/o)1 Ü,()08 0,011 Ü,Ü312 0,013 (),015 0,0233 0,015 0,017 0,026
Leichte Invalidität Schwere Invaliditä t(unter 50 '/'o) (50 "(o nnrl >nehr)4 0,018 0,0265 0,020 (),029Ü,QZZ 0,0217 Ü,QZ3 0,024S 0,023 0,0259 Ü,QZ7 0,034

Von der Einführung verschiedener Stcrhlichkeitsquotic!!ten !!ach Invaliditätsgradc!!
i!! der Berechnung von Barwerten kann also ruhig abgcsche!! werden.

Iim das Problem Sterblichkeit der Unfallinvaliden noch weiter abzuklärc!!, l!ahc!
wir die Sterblichkeit unserer Invalidenrentner mit derjenige!! der schweizerischc!! Be­
völkerung verglichen, indem wir die bei unsern Igentncrn eingetreten n I'odesfällc dc!!
!!ach der Sterbetafel 1920/21 der männlichen schweizerisch'» Ißevölkcrut! ~ zu erw!r­
tenden gegenüberstellten. Das Ergebnis ist folge!!des:

Vergleich der Sterblichkeit der Unfallinvaliden mit dt rjenigen der münnlichen schtveizerischen
Bevölkerung 1920</'1921:

2875Z903182 164Total

Rentenbezugs jahr
Zahl

1

2
3
4
5

7

S

9
10 und mehr

der beo bachteten F wartete Todesfälleentner40 722 50530 584 41723 261 344
19 592 31()16 362 27913 766 24710 481 202S 424 1716 628 14012 344 282

wirkliche
Zahl

383
404
326
342
304
Z63
210
171

158
314

Todesfälle
in '/o rler erwartet~ n

75,8
97,0
94,9

10S,Z
1()9,Z

106,5
1Ü3,9
100

112,9
111,3

99,0



Wir köi>i>ein iii Bcstütigut>g der Ausfülirui>gei> i>n lctztci> Bcricl>t wieder feststel­
le>i, da13 die Sterhlichkcit der U»falliiivaliden i» ihrer (gesamtheit jedenfalls heute keine
1>öl>crc ist als dicjci>igc der allgemeinen Bevölkerten.. Wir finden im weitern die eigen
tümliche Erschcinutig bestätigt, da13 ii> de!> ersteige Pentenhezugsjahren eine ausgc­
sproche»c Unterstcrblichkeit hesteht, da13 also bei dein Ui>fallinvaliden gerade entgegen­
gesetzte Vcrl>ült»issc zu findcii si»d als bei dc]> l»validci> im allgemeinen, eine Vrschei­
iiuiig, ~vclclic aucli die schwcdischc Igcichsvcrsiclicruiig durch ihre Beobachtungen be­
stäti g~t.

c) Die Verteilung der Invalidenrentner (auf 31. Dezember 1932).

l. Nach de>n Alter.

iii i ig. 9 ist die Altcrsvcrtcilui>, der lgciitc»bczü.'cr aus hcidci> Vcrsicl>eruier s­
;ihtcilui>gc» a>n Hila»ztag zur 1)arstcllu>i,~ chracht. Sic zeigt »och immer die im letzte»
Bcriclit fcstgcstclltc 1=igel>tümlichkcit der bcidcii Maxima

l'i . t). Verteilung der Invalidenrentner nach dem Alter am Bilanztag.
Z;lhl der
Rentner

70

50

400

300

100

57 62 67 72 77 82 B7 38flf 8i6 17 22 27 32 37 42 47 52
Alter

Betriebsunfälle ib ichthetriebsunfälle Total

/'ilil der Igciitcii;iuf,31. I')cz. 1932 .
Mittlcrci Alter

28 407

43,54 Jahre
21 5()i) 69()1

44,41 Jalirc43,25 Jahre

2. Nach In,validitätsgraden.

Aucli hier ist der Hcliarruiiq~szustaiid iii der Vcrtciluii«xvalirsclicinlich noch nicht
erreicht. Hci glcichblcibciidcr Praxis in der gei:ten>zusprechuiig und -revision wird
sicli di" Verteilung aber i>icht >ncl>r wesens>tlicli iii>der!1.

Ausgcscl>icdci> i>acl> dem> beide» Vcrsiclicru»gsabtcilu» ei> ergehe» sicli folge»d '
Vcrllültnissc:



I:s «(ltfallc» 'ii» 13il'lilzt'l, c;luf
Betriehsunfiill('

Tot;I l h erliH.1 tni.
5()57

753(')

4()57

1371

>1 5()6

Del lnittlcrc I(ivaliditätsgrad der laufclldcll l(cll teil alll 13llallztag l)ctl ägt:
19,9 /o
20,4 o/o

Betrichsunfallvcrsichcruii..
Nichtbetriebsuiifall versiclicru(i ~ .

Der jährliche Ncuzuga» ~ a» I<c()ti)cr() bctru, iii der 13ila(izpcriodc iii der 13ctrichs­
u»fallvcrsicherung im Mittel 3039. Aus u»ser» 13cobaclitu(lge» 1!i(3t sicli die Zusanl­
lnelisetzu()g der ge»te(i iln gcvisio»sbercich (bis 1 ildc des 9. 13czugsjahrcs) lcicllt cr­
mittel». Die (gesamtheit d r gc»tc» iii diescin 13crcich ist 18401 gc»tc», eine Zalll, die
i» dieser Höhe bcstehc» blcibeii wird. 1)ic Igc»ti)cr iln 10. 13czu sjallr kö»llc» als Fiil­
tritts<~csamtheit der Dauerrenten bctr;ichtct iv."rdci). 1:s siiid 1365, deren Altersvcrtci­
1»ng wir als gleichbleibe(ld bctrachtcil dürfcil. Ui)tcr dicscr Voraussctzu»g uild uiit"r
Zugru(idelegung d r aiigcnommc()c(l Sterbliclikcit ergibt die Igcchnuiig für dcil 13eliar­
ru(igszustand 34536 1)aucrrclltcil, so daß wir also iii der 13ctricbsuiifallvcrsichcrui)g illl
13ellal lull<<szustalld lllsgcsaljlt 18 4()1 + 34 536 52 937 I(clltllcl zU cl <<val teil ll'll)cll.
Wir sind heute also vom Bcllarruil< szustalld ilocli r.eilt ~vcit c(itfcr(it, u»d die 1)ccliullgs­
kapitalieii werden iioch recht lange stci eii lnüssc(i.

Bei anhaltender Wirtschaftskrise wird der jährliche Ncuzuga(ig klciiler wcrdcn als
obeil angcnomme» ist; aber das hindert iiicht, da!3;iucli iii diese(n Falle die I)eckungs­
kapitalien noch lange werdeil Steige(( müsseil.

Die Altersverteilung der Invalidellrciitllcr xvird im 13charruiigszusta(id, c()tgcgc(l der
,gegenwärtig bestehenden Verteilung, iiur iiocli iii Maximum u»d zv ar für die Alters­
,grenze 50 bis 54 aufweiscii, uild die Vcrtcilu»."si urvc (Figur 9) wird ci(ic zu dicscln
Maximum schwach asymctrischc werden.

1)ic F»twicklung des lgc(it»crbcst l»des aus Niclitl)ctrichsi((ifiillci) wird ci(ic !ii(()­
licllc sein.

12. Der Verlauf der Hinterlassenenrenten.

1)ic 13cobaclltu(lg über die statistisclicil (iru()dia 'c(i der Hi(itcrlassc((c()re()te(l iii der
13crichtspcriodc 'rgab folgendes:

a) Die Sterblichkeit der Witwen. Iii der letzte() Periode wurde bei dcii Wit~vcn
gegenüber der frühem pech()ui)gsgrui)dlagc (Abstcrbcordiiui)g der schweiz. Bevölkcrun.~
1901 10 für Fraueii) eiile Ulitersterblichkeit von 2() /o festgestellt. Gestützt auf diese Be­
obachtung mußte eiile iieuc Unterlage für die 13crcch(lui)g der 13arwertc der Witwer>­
rciiteii gewählt werdeii; es wurde mit gücksicht darauf, daß auch die ileueste scllweiz.
Sterbetafel, diejenig. der .Iahrc 192()/21, eiilc um 5 /o zu hohe Sterblichkeit für uilserc
Witwen ergab, auf die holla)idisclic Stcrbct lfcl;(1), cstcllt. Iii der;ihgclaufencii Pcr'ode
stimmen die Bcobaclitungc» mit dieser ileucil Gru()dia,'"C scllr gut üherciil.

Igente(i bis 9/<,
19 /.

Z() 29 </<
30 49 '/o
50 69 '/o
70 99 /o

100 /o

d) Voraussichtliche Entwicklung des Rentnerbestandes.

'Richte)e triel)snnfällt
T() t 1 l 4 erhältnis
113() 16 '/<)
>89() 4p o/
1473 /~)796 1 l '/o397 6 '/o1()7 ~ /o
1()S Z /o

()901 1()() %%uo



Wir habe(( 14237 hcobachtetc iVitwcnjahrc

Frwartctc 'I'odesfällc
wirkliche 'I'odcsfiillc

200
2()()

s() d')ß ci(( (aru()d zu ci((cr (>cuc(( Ä>(der»()<~ dicscr (iru()dlagc für die Barwcrtc (ariel(t
hesteht.

b) Die Sterblichkeit der Kinder und der Aszendenten bietet nichts Neues.

c) Die Wiederverheiratung der Witwen. 1)ic I cststcllu((, c(( des letzte(i Berichts
w(lrdc() durch die 1)cuc() Ißeobachtu()< c(( bestätigt.

Frwartcte KVicdervcrl(ciratu().~c()
Wirklicl(c iVicdcrvcrhciratu()gc((

284
236)

Dic Abwcichu(>, der Wirlclicl(keit vo(( der Frwartu((g fällt praktisch nicht ins Ge­
wicht, indem die Differe((z einzig und allein das erste Witwcnjahr betrifft, das mit 57
erwartete() u()d bloß 7 ei((getrctc))c)) Wiederverheiratu()gen aus begreiflichen Gründe()
vollstä((dig anormal ist. Ohne dieses erste Witwe))jal)r sind auf 100 erwartete 101 wirk­
licl(c Wiedcrvcrheiratu()gcn cingctrctc(). Die l eststcllungen des letzten Berichts, daß das
zwcitc u((d dritte Witwcnjahr über((ormalc Zahlen aufweise(), bleiben bestehen, jedoch
ist i(( der abgclaufc((cn Periode bcso()dcrs das dritte Witwe()jahr als Ausnahmejahr hcr­
vorgetrctc(i mit 57,6 ~/~ Überschuß an ci((«ctretc»e» Wicderverheiratungen.

Vo(i Interesse ist das lgcsultat ci((er U((tersuchung, welche die Abhängigkeit der
Wicdervcrheiratungswahrschei((lichkeit vo)( der Anzahl der rentenberechtigten Kinder
fcstgcstellt hat. Fs geht einwandfrei hervor, dab die kinderlosen Witwen die größte
Hciratsintcnsität aufweise(), daf3 diese dan» für Witwen mit l 1(ind und 2 Kindern ab­
sinkt und für Witwe» mit mehr Ki»der(( wieder erheblich ansteigt.

Dcr Vergleich der Wiedcrverhciratu»g u(iscrcr Witwen mit den entsprechende(i
Zahlen für die gesamte schweiz. Ißcvölkerung cr, iht wiederum, daß unsere Witwe(> mit
der M icdcrvcrheiratung cs aus begreiflichen Gründe(> viel weniger eilig haben als die­
jenigen, die über keine gc»te verfügen. Fs stcl(c(( dc() 414 nach de(( allgemeinen schweiz.
Frfahru()gc(( crxvartete(( Wiederverhciratungc(»(ur 236 wirklich eingetretene gegen­
iib'r. Dic beiden Grundlage(( der Wicdervcrhciratu(>gc() möge(i zur Beurteilung der U()­
tcrschicdc ci()a()der gcge()übcrgcstcllt werde(~.

W'uhrseheinlichkei ten fii r P~iederverheirtttung

n;iclI;tilg. schis ei@.
Erfahrungen

n;1(;h unsern
K1 fahrun~t~ en

Alter

A((s den Unterschiede() gei)t mit (iler I>cutlichkcit hervor, wie wichtig cs ist, für
di" Bercch()ung der Barwcrtc sich auf cigcnc Beobachtungen zu stützen. An einem Bei­
spiel soll der Fi»flu(3 der heide() ohc() gc<'ebene» Wahrscheinlichkeiten auf die flöhe der
Barwcrtc gezeigt werde().

Für eine Witwe im Alter "5 ist )>act) den obe(),"c~~ebenen schweiz. erfahrungen der
c((tc Fr. 7„~7, während cr r(ach u()sern Grundlagen m(

Fr. 9,89 einzusetzen ist.

20
25
3()

35
40
50
E)0

0,127
(),090
(),0()6

(),047
0,030
(),006
(),()()0

0,085
0,121
0,100
(),070
0,042
(),011
(),002



d) Voraussichtliche Entwicklung des gentnerbestandes. Am Schlussc der Beobach­
tungsperiode haben wir als Igcntei>bczüger it> der 13ctriehsuilfallvcrsicherungWitwcii 2098Kii>der 2573

Aszci>dei>ten> und (iescliwistcr
(in Fi»zahl oder Mehrzahl) 1748

1932 betrug der jährliche Neuzugang im Mittel:
200 Witwen
318 Kinder
184 Aszet>dei>te» und Geschwister

In den Jahren 1928

Diese werden sein:
Wi t weil
Kinder .
Aszendenten und (icschwistcr .

4437
27Qi
3315

Während bei den Kii>dem der Bcharrun<~szustand schon annähernd erreicht ist,
werden sich die heutigen Bestände an Witwen- und Aszendcnten verdoppeln, so daß,
wie bei den Invalidenrenten, die Deckungskapitalicn auch für die Hintcrlassencnrcntcii
noch lange ansteigen müssen.

Bei Fortdauer der Wirtschaftskrise wird der angenommene Neuzugang naturgcmüß
geringer und das Anwachsen der Deckungskapitalicl> langsamer werden. Aber auch iii
diesem Fall werden die Deckungskapitalieii noch während längcrcr Zeit ansteigen.

Ähnliche Verhältnisse crgcheii sich 'iuch für die Fntwicklui>g der lenti>crbcstündc
in der Nichtbctrichsunfallvcrsichcruni«.

Wir betrachteii nun diesen mittlern Neuzugang als kolistanten Jahreszuwachs der
Zukunft und berechnen unter der Annahme, daß die voile der Anstalt gemachten ureid so­
eben besprochenen Frfahrungen in bezug auf Sterblichkeit und Wiedervcrehclicliui><
auch in der Zukunft genau eintreffen> wcrdcii, die Pcrsoncnbcstiindc des Bcharrun, s­
zustandes.



Tabelle <

Die Unfallbelastung nach den Gefahrenklassen des Tarifes
in den Jahren $928-5932

A. Betriebsunfallversicherung





Lohn­
summe in derT d U f-IIna e

Gesamtunfall­
belastung in

Lohn­
Heilkosten entschädi­

gung

validitätsfllle Todesfälle

%o der
Lohnsumme

BelastungBelastung Zahl Fr.

40 898 8 490 827 152 466 743 126 554 556 344 822 l 698 27317 41,4

832 998185 920 343 72829 180 2 808 55 205 917 906 81)5

b

177 268541 771 1 279 625240 643 819 948 10128 951 2 587 44,2

214 658

2 412 184

111 437

986 201

6) 428 458
04 509 5 898

43 578 59 638 30
470 141 723 814 200

83,4
232 528 37)412

8

Bb

247 864852 186 2 228 971 29,9494 941 688 980 17674 569 5 679waren

4
4a und Of(n­

14 891 188 936
71 109

14,5
9,8

50 727
87 776

B4 688
18 788

14

5

9 555
7 290

408
249

88 630
14 550

210 04514 89188 503 12,553 180 53 471 1916 845 657

5« 205 746

75 798
154 115

9 067 27)570 28354 808 72 088 147 477 851
C

(l

12)0
21)3

15 854
71 104

29 586
52 159

489
892

30 408
80 852

6 291
7 239

485 6599 067 2P 7157 241115 568 153 783 2921 007 1 682

Metall

9b

2 098 072
2 642 411

103 075
385 619

24,9
822

748 923
793 483

167
191

7

17
84 187 6 499
82 156 9 822

1 427 988
l 197 651

218 822
108 009

67,0
59,3

16

7

531 263
472 996

100
88

B 380
2 882

21 327
20 192g

h

j

588 585
1 839 880

15 915
87 970

28)1
28)2

265 782
604 098

64
140

1 808
7 267

20 912
79 847

81,89 798 987869 4108 411 495B 089 669 7502 473 413308 121 31 158

10
ilP C

d

301 759 3 896 179
190 997

27)0
18)9

1 338 640
93 756

24294
20

945 487 1 315 293
43 063 54 178

144 329 11 758
10 095 445

26)54 087 176301 7591 427 896 24988 550 1 869 471 814154 424 12 198

all a 63,1
24,1

1 216 947
501 149

288 767401 429
109 356

50
27

286 407
192 829

245 344
198 964

19 278 2 078
20 756 1 337

42,91 718 096283 767510 785444 808 479 286 7740 029 B 410

Gefahrenklassen nach Tarif

Steine und Erden
Fabrikation von Zement, Kalk,

Gips, Mörtel.
I"abrikation von Zement, Kalk,

G ips) Mörtel

Fabrikation von Kunststein und
Zementwaren ohne Bauarbeiten

I" abrikati.on von Kunststein und
Xementwaren, armiertem Be­
ton oline Verwendung von me­
chani. ehen Pi essen

I"abrikat ion von Kunststein, Ze­
mentwaren, am>iertern Beton
mit Verwendung von inechani­
schen Pres.en

1"abrikation und Bearbeitung von
Eternit, Xylolith, Korkstein und
Irin() l(. uni

G robkeramik und Brikettfabrika­
tion.

I" abrikation von Ziegel-, Back­
stein-, Verblendstein, Tonröh­
r( n-, Chamot te- und ~teinzeug­

Feinkeramik.
Töpferei, Hteingut­

kachelfabrika,tion
Po rzella nf abri ka t ion

G lasfabrikation.
Venster-, Guß-, AValzglas- und

Flaschenfabrikat,ion
Wei Oglas-, Hohlglas- und Glas­

warenfabrikat ion, Glasbläserei
Gla;, chleiferei

IIandwerk- und fabrikmäßige Be­
triebe der Metallbearbeitung mit
Installation, Montage oder Bau­
arbeiten.

l"abrikation und Installation von
Heiz-, Koch- und AVascheinrich­
tungen ohne äußere Bauarbeiten

Bauschlosserei
Eisenkonst,ruktionen für Hoch-,

Brücken-, Kranenbau
Kesselschmiedon
Mechanische Werkstätten mit me­

chani. eher Holzbearbeitung .
Mechani.. ehe 9 erkstätten

Gie Aereien.
Ei..en- und Htahlgießereien .
Metallgießereien

Elektrothermische Produkte ohne
Grewinnung des Minerals und
ohne Metallverarbeitung.

Elektrometallurgische Behandlung
von Mineralien und Erzen

Aluminiumfabrikation

520 250
738 777

281 542
258 718

141 996
587 130

780 824
774 532

396 811
362 928

164 892
610 182

Unfallbelastung 1928 â€” 1932



Unf Illbelastung 1928 â€” 1932

Gesamtunfall­
belastung in

Lohn­
summe in
Tausend

Fr.

Lohn­
entschädi­

gung

Zahl
der

Unfälle

TodesfälleInvaliditätsfälle
Heilk ostenGefahrenklassen nach Tarif

%o der
l.ohnsumme

Zahl Belastung Fr.BelastungZahl

Fabrik maßige Betriebe der me­
chanischen Metallbearbeitung
ohne Installation, Montage oder
Bauarbeiten.

Warmeisenwalzwerke
Hammer werke

07 99
CS 17

190 510
127 15S

164 007
02 757

35184 049
50 886

l 231
058

15 354
7 275

12a
b

d Kaltwalzwerke, Drahtzieherei, Fa­
brikation von elektrischen und
andern Kabeln und Draht.-eilen,
Edelmetallwerke

Fabrikation von Drahtwaren
Metallwerke

Fabrikation von gepreßten und
geprägten Eisen- und Stahl­
waren; Gesenk- und Ma.-chi­
nenschmieden

Fabrikation von gestanzten, gezo­
genen und gedrückten Metall­
waren

1;-)0 2452< 855
S4 491

280 837

355 618
81 508

253 262

125
33
70

273 227
02 954

172 559

8 800
920

1 812

53 546
12 292
20 000

f
h

k
2:.) 04

021 80)47H 743 82,5120 977 288 783)l 052 127 411 7019 140

1 5:),'-) 787 20),130 0H4(78 )08847 1154 204 897 220 21159 552

408 Sö) l102 115189 041l 900 51147 70832 281

301 28-l 22),)17 5171-)3) 980857 01 95813 153 77 829

252 S89 38) 272 154 / o 080717 105 055 110 624

l 213 15) l 20,4151,")74201 5"-93 513 471 31882S 725 11859 508
Fabrikation von Kassenschränken

und Tresoreinrichtungen .
Feilenfabrikation

145 ö-12
45 239

2S,5
7 9

32 888
10 637

09 71/
7 745

370
2 08

48 087
20 857

5 119
0 263

2 10ö 544 3 210 H02 7 084 700 24,H549 97öl 757 88421 488810 060 2) 9798

Orollbetriebe der mechanischen
Metallbearbeitung.

Maschinen- und Apparatebau ohne
Gießerei, Kes. elschmiede oder
Eisenbau

Maschinen- und Apparatebau mit
Gießerei, Kessel;chmiede oder
Eisenbau

18 a

7 251 817 19,91 880 729 731 442l 903 417 59720 810304 319 2 725 729

1 00') ö)95 903 0)60 29 58352 160 806 940 836 124 108 890 098
Automobil- und Motorräderfabri­

kation
Wagenbau, Carosserie
Waggonfabrikation
Repar aturwerkstätten von Bahnen

/90 1)
75H 704
798 682

1 831 041

19,4
22,2
2(i)8

10,1

00 870
0 689

88 517
1(iH 429

2 730
2 877
2 250
5 582

225 416
188 025
169 528
877 840

40 99S
34 218
29 764

113 973

258 834
288 179
220 440
741 445

59
57
45
86

245 056
330 861
825 147
543 327

e
f
h

1') 498 571 19)7 ~
l OHö 430035 482 36 921 3 098 478 3 753 439 947 534 500 218

Betriebe der Fein- und Klein­
mechanik.

Fabrikation von Präzi;.ion.'werk­
zeugen

Schraubenfabrikation, I" as. on­
dreherei

'14 c

d
18,89 05590 812 74 3241H 027

11 089

1 189 9592 575 Sl 944

e
184 567 10,015 002712 59 002 23 55 08754 876

Fabrikation von kleinen Präzi­
sionsapparaten und Instrumen­
t en ~ ~ ~

Fabrikation von kleinon elektI i­
schen Apparaten

I'abrikation von leichten Maschi­
nen und Apparaten

Glühlampen- und Glühstrumpf­
fabrikation

7 328241 85S

156 484

872 818

10)82 857 841 11977 071 272 872 89 319 561

220 322

852 232

]9 9539 2522 04741 919

111 209

150 496

l 19H 144 10,84 SOB 122 BOH850 096

10 959 3)36 600)3 284 77 4 853

981 308 12 3 113 090 11)8927 530268 199 11 085 219 0521 035 146

16 U
16a F

hrenindustrie und Bijouterie.
abrikation von R oh- und Räder­
werken

abrikation von Uhrenbestandtei­
len, Edelsteinbearbeitung .

5)050 847

116 180

284 553968 74 247

173 809

45 950

20 780

i32 88 79380 508
b F

4,02 113) 16!) 299125 809145 335

n Fabrikation von Armaturen für
Dampf-, Ga, - und Wa... eran­
lagen

p Fabrikation von kunstgewerblichen
Metall- und Blechwaren, Galva­
nostegie

r~ Emaillierung, Beizerei, Verzinkerei
und Verzinnerei im Schmelz­
prozeß ohne Poliererei

s Serienfabrikation von Maschinen­
bestandteilen und Werkzeugen,
Eisenmöbelfabrikation



Vnfallbela; tung 1928 â€” 1932

Lohn­
summe in
Tausend

Fr.

Gesamtunfall­
belastung in

Zahl
der

Unfälle

Lohn­
entschädi­

9un9

fälle
Heilkosten

%o der
Lohnsumme

Fr.elastung

16 f

884 524 9,02 783105 391 116 50637 016 1 276 109 8;>480

105 108
475 580
102 855

8,8
3,1

1)8

19
67

0

442
1 586

395

80 491
130 427
27 130

26 212
148 042
23 920

27 S97
154 407
75 960

42 405
130 127
88 346

01 984
17 947

95 991
18 799

B)9

5,2

10 80 89081 882
6 599

88 268
7 200

24 098
2 070

408
92

1 881 209 8,8158 400548 512260590 492 588 805IST 081 7 270

19b
4 528 495

199 641
802 237
42 972

72)8
47)2

2 429 572
96 208

5SS
14

27
B

791 BS4 1 000 802
28 146 32 315

02 530
4 228

8 820
849

O'

90 207
08 599
29 118

61 89928 57815 Spp 17 0200 190

0~8 948
121 084

31)4
15)2

57 81186
18

829 449
70 095

140 868
80 592

120 820
19 707

20 802
7 990

l 504
250

18,3<5 38825 1509 50410 0742 485 126

101 170 9)122 988,'>7 Ü5041 13759911 182

085 85,1095 088590 489 92 190 415 1 0541 041 19925S 978 19 523

<ierberei.
404 518 20,420 007190 165(7 240 100 506 3097920 a 19 801

21
214

C

7)0914 427

119 605

55 524414 921

84 034

220 148 217 834

10 641 22 843

1002 892115 598

21)B45 4872285 018

8)51 084 082101 011449 555242 789 240 677 112121 210 B 120

QCP

22 a
31)5520 885108 500172 860107 540 181 928 401 08916 555

21)B1 291 929148 264620 170244 691 278 804 1142 41600 621

28)51 812 764250 770798 080154852 237 410 727B 50577 176

23 a

4787 68931 95020 0998781S 059

Gefahrenklassen nach Tarif

I."abrikation von Uhrengehäusen
aus Metall und Stahl, Bestand­
teil( n für Eihrengehause

Vabrikation von goldenen rind sil­
bei nen l'hrengohäusen

Mechanische Vhrenfabi ika tion
Ltabli.. ige und '.I'('riiiinage .
Bijout eri(~ »nd,Joaillerie, Deko­

rat,ion

I>Irr (.nglii. ( rfabrikation

Holz, Horn u»d verwandelte
Stowte

Betriebe der mechanischen Be­
arbeitung von Holz, Kork, Horn
un(l lihnlicheni Alaterial, ohne
lkauarbeiten.

Sägereien, auch verbund(n mit
N( benbet r ieben

Ki. t( n- »nd l niballagenfabrikation
Holz. chiili- »nd EIolz~olilenfabri­

kation
13ür. tenliolzfabrikation
EIob( lsvei ke, Parket t.fabrika,t ion
I nipi agni(',r an. t alten
~chr(~in(~1 (~ien

Möbelfabi ikat ion

M o d e 1 l ~ c l 1 I'(' i n e l'e i

Küfei ovar en- iind 1" alhfabi ikat ion
4oldlei. ten-, Ilalinien-, Et»i~- »nd

Ltala genfabrika tion
Andere inechani.. clie EIolzbearbei­

tung. betriebe
Pianofabrika.tion, Orgelbau .
Heai beitiing von EIorn, EIart­

gunii»i, Koi k und ah nlichein
Material

Rohr rriöbel-, Koi bwaren-, Mat ten­
und 13üi. t( nsvarenfabi ikat ion,
EIolzbearbeitung von EI;in d

Leder, Gumsui, Papier,
graphische Ge>verbe

4 ei berei..... ~ ~ ~

Schuhfabrikation.
i~chulifabi ikat ion

Meclia.ni. ch(~ +( h iii» e]~a i a t»r w( r k­
st,atten

I'apier fabrikation.
I'abi ika t,ion v(in EIolzstoff und

X (':1 1 ll 1 o + o

Papier- und P;ippefabrikation aus
Ilalb. toff, Luiiipenhalbstoff­
fabi ikation

Verarbeitung von Leder, gummi,
Mikanit und Zelluloid.

EIandbetriebe für Fabrikation
von Ledei war en, I< ei. eartikeln,
~chä,ft efabi ika.t ion, Patent­
(~i 1111111111v a I'('n

989
2 515
4 050
2 7994

7 858
97 224
24:-)36

8 250

89
289
028
312
467

5 048
l 058

322

5 084
10 740
47 547
20 451
.)5 574

379 78l
72 455
27 359

6 995
28 906
74 121
88 411
(l 368

545 035
122 840
44 961

2

18

24

10
25

241
43
18

12 754
64 215
97 874
28 301

105 672
l 101 895

194 088
00 111

24 883
107 921
219 542
88 168

212 609
2 110 86S

458 583
161 544

26,4
42)9
472,
31)0,
27)1
21,8
18)8
49,7



Lohn­
summe in
Tausend

Fr.

Gesamtunfall­
belastung in

Zahl
der

Unfälle

Todesfällevaliditätsfälle

%o der
Lohnsumme

Fr.BelastungZahlBelastung

'23 b

15,1194 446127 8392029 902 87 14541812 809
C

21)8
19)4

10 891 223 088
lS 801

100 627
11 617

27
1

08 224
2 836

48 346
4 408

026
42

10 248
970d

10 891 524 084 12)B271 53956l 46442 740

24
24a

b
98 124

243 875

48S 258

3,630 042 35 515

51 305 54 442

10 21 50757026 210

12)9187 628

266 991

2818 88]
C

28 699 18,690 3)481 858 74101 22020 201

82~1 75223 699426 180 11)02 594 11271 292

1 574 838
299 514

411 688
79 445

0,9
8,7

59 231
27 782

804 839
184 020

299 080
58 311

149
28

25a
b

B 615
732

229 873
84 386

48 814

1 923 166

16 708 19 589 4)2

7)0

12 57221711 636

86 9()8)951 4371824 564275 895

27

,'' 27 b
C

299 48180 17076 981 74 243 8,126 118 08137 192 876

272 252
197 870
382 820

1 261 628

19)7

7)4

10,9
12)7

54 204
88 575
92 628

297 854

21 728
Bl 797
45 285
73 185

52 854
80 799
98 848

814 594

143) 400
90 699

146 059
576 045

18 787
26 808
35 227
99 640

508
468

1 152
B 897

27
18
87

148

e

h
k Sei­

22 901 21 912 01 424

2 475 475

287 16 611 6)69 824 12

7 188 268 1 090 901221 978 202 121 11,2

,'28

28a
b

50 048
69 709

41 841
82 547

45 884
62 472

156 290
214 728

5)1

0,0

717
1 048

10
26

18 51780 790
35 548

l 887 115 189

201 750

432 999

840 905

120 929

143 892

16 598
e

3 379 78 618 5,8

1 43947 608 200 714 4;)2 661 9.1
g

15 883 14 490215 10 9787 213 41 351 5,7
891 980 718 9758 635 241 118 733 2 118 984 5)4

29a

104 458

18 782

l 518 27 60 050 271 482

40 274

2)6

149 7 486 14 648 2,9
d

85 193 1 228 18 87 454

152 809

1 190 183 171 5)2

3.,0 '2 889163 049 42 41 510 492 182

Unfallbelasfung 1928 â€” 1932

Gefahrenklassen nach Tarif

Mechanische Betriebe für Fabri­
kation von Lederwaren, Heise­
artikeln

Fabrikation von gepreßtem Iso­
liermaterial für elektrotechni­
sche Zwecke

Verarbeitung von Zelluloid .

Papier verarbeitung
Buchbinderei, Geschäftsbücher­

fabrikation .
Papierwaren- und Briefumschlag­

fabrikation .
Kartonnagefabrikation, Papier ma­

P ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~

Graphisches Gewerbe.
Buchdruckerei
Lithographische Anstalten
Photographie- und Lichtpaus­

anstalten, Clichefabrikation,
Chemigraphie

Textilindustrie, Näherei
Mechanische Verarbeitung der Roh­

textilstoffe, Spinnerei, Watte-,
Filz- und Tuchfabrikation.

Schappespinnerei
Woll- und Baumwollreißerei und

-Wäscherei, Preßfilzfabrikat ion;
Ilo ßhaarspinnerei

Kammgarnspinnerei
Tuchfabrikation
Baumwollspinnerei
I~'lachs- und Hanf. pinnerei,

lerei

Mechanische Verarbeitung von Ge­
spinsten, Zwirnerei, Winderei,
V'eberei, Betriebe ohne Reilk­
und Schlagmaschinen und ohne
die Ausrüsterei.

Winderei, Seidenzwirnerei
Baumwollzwirnerei

Seidenstoffweberei, Bandfabrika­t Lon e ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~
Woll-, Baum woll- und Leinen­

weberei
Ramie-, B oßhaar- und Kunst­

seideflechterei, Posamenterie­
warenfabrikation

Fabrikation von technischen Ge­
weben, Weberei von groben
Leinen

Betriebe der Bearbeitung von Tex­
tilstoffen, Strickerei, Stickerei,
Näherei.

Fabrikation von Strick- u. Wirk­
waren, Tüllfabrikation, Eng­
lische Gardinen-Weberei

Kettenstich-, Lorraine- und Hand­
stickerei, Modegeschäfte

Schiff li- und Automatenstickerei,
Handmaschinenstickerei, Maschi­
nenausschneiderei, Scherlerei

Schneiderei, Konfektion, Weiß­
ovaren- und Wäschefahrikation

Lohn­
Heilkosten entschädi­

gung

108 815 132 889

188 507 186 300

874 094 510 072

002 977 579 410

142 028 159 289

250 972 249 559

115 527 110 420

644 102 642 064

107 701 97 731

11 825 6 820

77 022 07 505

153 502 144 S01



Gesamtunfall­
belastung in

Lohn­
summe in
Tausend

Fr.

Zahl
der

Unfälle

Invaliditätsfälle Todesfälle

%o der
Lohnsumme

Zahi Belastung Zahl Belastung Fr.

29h
84 262
28 442

29 60619 980
12 677

82 670
47 996

28 745
19 998

125 288
96 481

6)3
7)6

417
286

163 12 449 13 348 24 369

86S 339

50 16616 519 8,0
1 258 99486 949365 603 6 150 8)4

~80

30 k)

d

467 489
39 763

1 400 746

253 989
17 049

567 008

29
6

112

1 068
135

8 622

119 972
10 596

396 967

93 578
12 118

299 962

40 521
5 821

110 993

11,5
6,8

12,6186 809

16 H85

10

252 451124 11125 057 10)1631

2 160 449 11)8962 107182 392 153 6945 456

Xeughäuser
81
31 a

181 99612 57 62141 754 45 587 37 03417 821 10) 2407

(82
82a

b

527 883
1 258 181

32
77

221 843
857 356

52 241
238 785

30,8
19)5

148 890
395 924

l 045
2 568

2

15
17 137
64 458

104 409
266 116

512 066 17,049 142&S 211 057

169 497
68 079

00 562

30 148 l 215

442 284
156 160

19,7
54)0

53 977
44 425

44

9

117 075
23 297

22 414
2 898

101 785
20 859

1 026
208

19) 8113 5325 728 809

226 9SH
44 037

630 468

56) 9

15)0
16)4

46 706
8 770

41 101

71 946
6 677

198 389

67 244
18 956

204 570

16
4

39

B 992
2 927

88 534

41 032
14 684

186 408

472
192

l 914
n1

21)5
12,8

7)1

237 955
64 848

7 406

88 42991 575
18 876

88

55 677
28 680

B 996

20
8

1

11 080
5 281
l 047

52 274
17 292
8 827

581
198

41

20,54 221 258573 5861 465 940205 684 9 714

8$
38 a

28,6
3,9

105 171
28 871

26 87857 637
7 928

11 414
11 211

3 683
7 478

9 242
9 732

91

125

12)0184 04226 87865 56511 156 216

Miihlen.
KIühlen

84
34a, 25,8820 020129 470360 71432 084 1 510

N
35 a.

47,7
14)6

6)3

181 851
22 675

359 647

51 94294 075
9 042

127 022

16 757
6 547

117 706

19 077
7 086

114 919

B 815
l 554

57 412

7

2

86

166
107

l 542

11)6
14)9
84)5
23)1

194 848
166 268
442 750
183 164

72 059
82 297

267 968
80 037

62 179
57 804
59 611
55 364

32
14

41

9

60 610
26 667
55 892
27 259

16 835
11 187
12 847
7 922

S43
370
öo6
350

59 779
70 504

Gefahrenklassen nach Tarif

Strohhut.â€”, Filzhut- und Mützen­
fabrikation, Hchirmfabrikation

Handdruckerei
Tuch- und Bandfabrikatioii ohne

Weberi. i, Stickereiexportge­
schäfte, ~tickereiaufm <chung,
Hand weberei

Ausrüsterei.
Strang-Fäi bei ei odoi' -Blt icherei
Apprctur, Vor band~1 offabi.ikation
Gesanit» Ausrüsterei
Cheniisclie Wä, cherei uncl Klei­

derfärberei

Xeughiiuser.
Zeughäu. er, Muiiit ion. â€” und I'ul­

vorniagazino

Chemische Industrie,
Nahrungs- u. Genußmittel
Cheniische Industrie.
Chemisclie G rol) industrie
I"abrikation von Teerfarbstoffen .
Fabrikat ion von chemischen und

galeni. ch - pharmazeut ischen,
elekti olyti, ehen, kosmetischen
und diätetischen Produkten,
komprii»ierten Gasen

I" abrikat ion von Seifen, Lacken,
I al ben e ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~

Knochen- u. Lederleimfabrikation
Fabrikation von Harzen und tech­

nischen Fetten
Fabrikation von Dachpappe und

ander(n Teerprodukten
Zi.indholzfabrikation
Vi.: ko. efabrikation
Gumn>iw(;rke u. Fabrikation von

Zelluloid
Halinen
I" abrikation kün.. tlichor Eclelsteine

Hxplosivstof fe.
Pulvei »iühlen, Fabrikation von

Sprengst offen und Feuerwerk
Munitionsfabrikation

Fabrikation von Nahrungsniitteln.
Fabrikation und Raffinerie von

Rohzucker
Verarbeitung von Zucke>
Schokolade- und Kakaofabrikation
Kondi,torei, Confiserie, Bi. kuit- u.

Zwiebackfabrikation
Bäckerei
Teigwarenfabrikation
Schlachthofbe triebe

Lohn­
Heilkosten entschädi­

gung

411 297 392 409 112

51 692 59 763 18
457 350 587 298 165

113 012 138 855

26 258 86 712 16

046 851 1 284 S76 299

18 974 22 625 10

133 272 205 564 Hl

Unfallbelastung 1928 â€” 1932



Gesamtunfall­
belastung in

Lohn­
summe in
Tausend

Fr.

Lohn­
entschädi­

9un9

Zahl
der

Unfälle

TodesfällevaliditKtsfälle
Heilk osten

%o der
Lohnsumme

Zahl Belastung Fr.Belastung

,85

l

56) 0;) 70

1(jl 165
25,5
18)1

46

14

182 210
70 479

272 012
43 671

114 448
88 015

l 772
480

22 298
H 895

728 20() 701
15() 58(i

50 156
52 372

25
17

120
0)3

76 öBO

51 785
78 277
88 488

1 121
508

15 575
16 885 13 00ön

0
120 802 5 f l 306

B ]SB 711

4n108 770 ]5,7lö) 077149 64884 582

209 ]57 15,2070 064 817 841286 '>21 211 704684 0129 246

ISö
i86a

b

C

l 3(i0 306
75 547

157 7302(j9 732
21 282
17 852

112

12

12

)

20 4

40,7

459 4" 4
24 711
42 (iOH

482 510
29 554
26 322

3 234
319
1Hö

53 768
B 702

2 842 28 075 115 7:")7

18ö 705 1 5ÖO 700526 743538 386308 866 25)9B 73060 812

87
137 a

b
4 443

43 381
84 362

0 175
132 071

4 732
47 124
32 095

51

ö88
808

l 747
45 119
11 027

42 4()(j

56 376
2,0

18)0

4,0

143 SHH

ZH(i 084

"l 055
82 18683 951 21 05527 98 842l 13757 803

88
38a 232 426

850 821

168 075 öd 257325 43) l 700 18014 464 5( ()2 412

'327 696 235 615 7(jB 2) 00() 548996) 268 :-<730 586 ö 714 07)0

282 502152 902 (iO 135 0öl100 448 7Ö4 ö311 826 243 20(i HO,0

488 HB7

!)5 188
2 987

137 652 131
k
l 12

6

0

46 210
11 898
46 166

5321 87" 054 1 337 048 ö 773 722l 243 415 2 821 81087 863 15 190 77.1

'89 a
23 88716 4771 406 30 002 12 803175 01 250 (j 1)0

b

(l

227 634 40 009

61 859

126 845

15 42297 285 293 077131 4]1 38)4602

2613 454 0 70097 540

218 162

246) 022

(i80 858
1H,B757 77 41-f

247 827 87 52422 494
2H,Ol 584

40
i 40a

80 151 294 270 453 461 538 031 ] 2114 146 4328 412 1438 004 47,5

Urlfallbelastung 1928 â€” 108~

Gefahrenklassen nach Tarif

I'abrikation von Fleischwar en u.
Fleischkon, erven, Verwertung
von Hchlachthausabfällen .

I'abrikation von Speisefett .
Fabrikation vorl Konserven, Kon­

fitüren; Hauerkrautfabr ikation;
Fabrikation von Speise-Essig
und Senf; Gewürzmühlen

I"abrikation a on Nahrung.-.mitteln
Fabrikation v~)n 4Iilchkon. er ven;

Molker eien und Käser eien

Getriinke.
Brauerei und 3Iälzer ei
Mineralwa.. er fabr ikation
Brennerei und Likör fabrikatioll

Tabak.
Schnittabakfabrikation
/~ i gar ren f abrik ati on
Zi arettenfabrikation

Gewinnung und Verarbei­
tung von Mineralien

C ewinnung von Mineralien.
Granit- und Marmorbrüche .
Kalk. teinbrüche zur Gewinnung

von Bau- und Pflaster;teinen .
Sandsteinbrüche u. andere Brüche

als in Klasse 88 a und c zur
Gewinnung von Bau- und Pfla­
ster. teinen

Sand- und Kie;gewinnung, Kie.â€”
rüsten, Ton- und Lehmgruben

Torfgewinnung
Schieferbrüche
Erz- und Kohlenbergwerke .
Asphaltgewinnung
Salzberg werke

bearbeitung von Steinen.
Maschinelle Kies-, Schott( r â€” und

Sandbereitung
Steinhauerei, Pflaster; teinfabrika­

tion, Schotterschlägelung von
Hand

Mechani. ehe Bearbeitung von Stei­
nen nur auf YVerkplätzen

äauwesen, Waltlwirtschaft
Tiefbauunternehmungen.
Allgemeine Tiefbauunternehmun­

gen ohne Fels- und Spreng­
arbeiten und ohne Verwendung
von Baumaschinen

Allgemeine Tiefbauunternehmun­
gen mit F eis- und Spreng­
arbeiten oder mit Verwendung
von Bauma;chinen

Eisenbahnbau

Unterhalt des Bahnkörper s
Tunnel- und Stollenbau
)Vasserbau
Straßenbau

25 941
011

2 750
2 806
1 365

142

41 467
14 820

108 522
12 277
4S 694
46 460

B 201
58

432
421
125

6

ö 455
2 524
5 686
2 029
8 238
6 375

815 765
8 285

33 758
30 245
10 857
l 272

557 199
201 006
428 448
187 069
794 538
539 908

430 758
3 508

45 817
45 029
21 896

l 212

828 520
815 36H
84S 456
288 044

1 147 081
708 638

214
78

11"
64

296
207

969 852
BSS 628
568 927
868 9BS

1 400 180
903

24

B

48
15

B6

19

278 012
20 500

l 087 792
256 809
710 371
1')ö 501

l 801 48(i
42 071

12H 222
87 172
77 910

2 484

2 ö33 583
925 587

2 028 ö2,'-3

l 100 860
4 052 170
2 3()H 977

72,0
4ö,2
4())6

87)8
57,1
17)r)

ö",5
ö2)5
27,0
S0) 7

83,2
r) ],0



Lohn­
summe in
Tausend

Fr.

Gesamtunfall­
belastung in

Zahl
der

Unfälle

Lohn­
entschädi­

gung

desfällevaliditä
,Heilkost

%o der
Lohnsumme

BelastungBe Fr.

251 791 2 496 727
256 588

546 965
65 5ö5

995 031
127 816

702 940
63 207

252 470

7 209
985

17 24)8
19,5

100 701
18 185

28 775

164
22

123 554 1 000 188 84)82 873 86

577 635

673 942

2 806 670 22,0

l 761 894 72)0

40283 812 431Ö 831127 624

3975 537 42794 478

102 215 685 644 90,51 18188 390 915 57127

4 855 644 2k 450 550 38)S50 921 261l 692ö30 503 7 718 432

41
41a

d

2 588 369
29 875

178
4

28 740 811 44)7
293 157 145,0

73 619
54H

2 181
15

ö42 648
2 022

9 989 160
97 214

2 618 244 5 038 968 45)O1822 14674 lö7 N 086 874ö44 ö70

55)5
119,2

771 871
99 088

6 439 027
457 349

672
50

68
11

16 865
882

2 221 065
170 884

115 077
B 838

6 896 376 57)6870 90979722 2 39284917 747110 815

43 i
39)9
67,9

208 187
210 608

5 674 518
2 327 435

675 15

18
3 418 757
1 229 756

10 088
3 615

142 807
84 265 232

54,s
88)5

7 608 859
2 686 209

502 424
181 892

787
265

4 142 998
1 083 125

9 819 636

188 Hls
68 894

12 473
6 717

13 242 016 47) 51 103 0561 959 7432 848BHB 784

38)06 094 251564 277520 2 027 90417 847160 809

124 747
20 825

25)7
61,0

8 208 651
1 269 988

849 564
311 513

25
94

177
82

1 062 465
422 482

7 640
2 171

53)8
26,8

116 879
289 687

9

10
42 607
48 457

24 291
43 260

49 981
70 011

284
517

2 192
8 946 82 909

84,51() 929 4061 808 31396798 8 598 91527 909817 010

275 178 20)627 110 90764 432 90 8891 02418 881

18)1

56)2
82,9
30)2

846 992
1 908 295

202 800
2 816 628

45 241
132 115

181 834

2

18

49 440
854 300
108 692
882 247

8
155

12

161

67 577
838 418

41 245
509 375

184 784
588 462
52 863

743 172

916
B 802

591
6 471

10 140
88 063

6 143
7Ö 785 17

1 050 889 18,2

1 621 280 21)1

49 476284 813

679 993

8 64657 587

183 622864 57676 674

367 800 92)0251 265244ö 585 70 0904408 907

20)7
15,5

576 956
1 994 709

29 454
268 997

8

21

198 108
648 882

84
183

244 173
658 420

110 226
418 910

2 222 288

1 526
4 760

27 846
128 508

444 024 704 4 062 6428 535 898 840 7396727 752

Gefahrenklassen nach Tarif

Unt v,rnv,llllllillg(.'11 ftll' St l'a f.)eililntel'­
halt

Pflä. torvigv.cliäft v,
Kanali,~at ion, 3Ivli()i at ion. ai bvi­

ten, Di ainago .
St rabat('»wo.-on von (iffontlichen

Ve 1 w Alt.'U Ilg(. Il) Alpunt ( I'h alts­
ai'b( it ('n

Lrstellu»g s on vloktri;cli vri 1'i oi­
und Kabvlleitiingen .

Installation, L(',itiing. b,iu, lh ei.1­
st ätt(.n iiiid Magazinv (lvi 'I'v,â€”
l( grapli( ii- uiid 'I'vlvl~h() rlv(.'I­
walt urig

Ilo( h bau u n tcrnch»iungcn.
Hoclibaii, Ofenbau
Abbi ucli von Hochbauten

V'aldivir ts«ha ft.
O' I,ldwii t ~(;liaftj

EIolzfällvn, Holzt ra»,. port

Betriebe der mechanischen EIolz­
bcarbeitung iiiit Bauarbeiten.

Bau- «ii(l Möbvl. chi einvrei, Hau­
gla.. vi( i, l'vii. t.erfabrikat ioii

Mocliani,. clio Xi»ii»erei

Mechani. clie /~ii»iiierei, verbunden
iiiit, BAII, chi oinerei od(,'r Par­
ket t fabrikat i~»i, Ch'iletbau

Baug(;scliäft v,

Baugci~ erbe.
Maurvr- iiiid i'oi»ont,gv.-cliäfte .
G ipsei - iind Malvi geschäfte, >t«k­

katui ge. chäfto
D;iclidvckergvschäft e
Bedacliiing. gv; chäft e fi.ii I.'lach­

d a,cli (' i'

KAI 111 1 ll 1 ('g vi'ge,'cll af t,(,'

l)ctricbc fiir Installation, Montage
und liauarbeiten ohne mecha­
nische I Iolz- oder Metallbear­
beitung und ohne mechanische
fabrikation von Baumaterialien.

Hau- u»d Möbol. chreinerei, Bau­
und Blankglasei ei

Logen i on Hretterböden, Parkett,
Linolv,iii», Steinholz

Zirrimeroi- Und Bauge. chafte
Baii. clil()s, v,rei

Baii. pvnglerei
Installat ion. ge. cliäft v füi G as-,

U~a; .-er und;anitäre Anlagen
ohno Bauarbeiten

Installation von vlektri.-ehen An­
lagorl e ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~

Montage i on Ma. chinen, Aufz0­
gen, Elobezougen, Kranen, Eisen­
kon. truktionen, In.-tallation von
1" abrikeini ichtungon u. w. ohne
au. godehntv, A~erk. tat tarbeit on

FI >fn(ig(';chäfte olino ~chlo;, ('r­
arbviten; Ausführung von Stein­
bödvn Und )Vandbeläg(,n .

MAlel'- lind Baut «pezlol'ei'gv.'clläfte,

245 495 378 614

560 104 856 500

201 586 848 9S9

124 467 243 891
4 746 565 7 ö29 909

5 947 ÖS6 1() 265 596
60 742 105 826

6 008 428 19 370 922

1 475 897 1 069 294
84 133 103 294

1 560 030 9 072 588

706 223 1 256 396
845 026 542 050

l 141 602 1 816 885
545 995 875 197

2 828 S46 4 490 478

l 818 117 2 183 953

600 280 1 196 342
217 362 318 581

2 208 310 8 818 868

277 488 489 562

348 032 459 583

L iifallbela, tung 1928 â€” 1932

1() 661017 24,0 i



Unfallbelastung 1928 â€” 1932

Gesamtunfall­
belastung in

Todesfälle

%o der
Lohnsumme

hl Belastung Fr.

26i4 2 782 076 8 Öi44 247 15,1

74 524 11,4
8 718 7(1 15)1

91 2 611 8092 222 72911 586 1 028 043

182 12 669
11 768 1040712

570 61046a
h

7 37 22624 6296 514

2 öl1 3992 247 858577 124

514 639
99 295
11 600

232 773

268 011
41 443
24 904

180 691

425 484
64 633
39 523

424 405

83 987
HH 152

100 728

lö)8
18 5

21,4
8,4

10

4
n
i)

4

B 150
494
265

2 494

1 76i2 2öl
289 BOH

164 260
938 507

75
21

39

105 071
15 654
7 659

lll 335

54 8 578 9 237 54 188l 562 70 343 5087 840

963 2826 457 528 627 145 912 585 3 283 77S 13)4241 281 884 28431

49
49a

4 052 350 879 00 373 128 öi29 00559 244 376 127 1 H55 074 31,3

$0
50 a 12 51545 10 344 118 6085ö 1031 120 107 750 175,9

o1
51 a,

b
f

4 381 498 251
2 649 242 400

801 25 878

610 491
899 905

52 279

35 002
29 794
5 456

2 651 507
1 390 608

158 630

540 053
185 738
f)1 046

53

S

2

248 1 007 712
99 612 655
4 18 527

75)g
46,7
20)1

411 33 876 62 514 74 4754 615 172 115 37,31 250

B 520 296 049
1 5i91 127 884

530 955
217 658

181 542 066
48 182 400

589 2 437 925

29 445
18 954

245 66öi 54,8
27,9

1 614 786
528 027

128 266 12858 1219388 1873 707 984 653 6 515 718 52,0

M
52 a

407 681

97 814

8 470 974 973

787 62 602

87 403 731

28 92 453

77 069 1 240 67;)löB 200

13 785 250 711 1H)64 252

152 851
59 032
46 681

175 868

252 216
80 052
75 861

274 805

52
23
31

80

23 188
5 028

10 944
28 711

10
9

1

S

211 130
116 707
149 102
366 295

39,4
5(i,O

96,0
39)0

1 735
747
556

1 928

134 814
24 709
12 985

107 885

750 511
281 4SB
284 ö29
024 858

d
k
l

129 345 84 113 860884 78 8358 477 328 036 38,75 006
10 107 851 382162 147 1 316 774 4 075 398 25,1453 924

786 64 091 29 187 078124 01320 298 474 471 23,490 289

M
54a 35 1 721

1 647 158 956

8 081705 Ö 080 86

1 077 443 74,0

1 278

340 46614 551 56 324 121 16 253 900

71)01 682 160 67715 256 848 547 255 178 1 083 523

4'7

47a
b
C

d
e

Bahnen
Betriebspersonal der l)undesbah­

nen und der Speise- u. Schlaf­
wagengesellschaften.

Betriebspersonal d. Bundesbahnen
Betriebspersonal der Speise- und

bchlafwagengesellschaften

Übrige I)ahnen.
Adhä. ion. bahnen
Zahnradbahnen
Drahtseilbahnen
Elektrische Trambahnen .
Luftseilbahnen und Aufzüge ohne

Holztran. porteinrichtungen

Andere Transportunter­
nehmungen, Handels­

betriebe
A.utomobilunternehmungen.
Automobiltransport von Pel. onen

und Gütern; Automobilgaragen

Flug- und LuftschiBahrtsbetriebe.
Flug- und Luftschiffahrt. betriebe

Fuhrhalterei.
Allgemeine Fuhrhalterei .
Camionnage, Per. onentran, port
Abfuhr wesen
Brennmaterialienhandlung ohne

mechanische Holzbearbeitung
Brennmaterialienhandlung mit me­

chanischer Holzbearbeitung .
Bierdepot

Lager- und Handelsbetriebe.
Allgemeine Lager- und Handels­

betriebe
Handel und Lagerung von Petrol,

Benzin, Chemikalien
Baumaterialien- und Großmetall­

handlung
Altmetall- und Hadernhandlung
Landesproduktehandlung
)Veinhandlung, Mosterei .
Aus- und Einladen von Eisenbahn­

wagen

Transportunternehmungen
zu Wasser

Schiffahrtsunternehmungen mit
Verwendung von motorischer
Kraft.

Hchiffahrtsunternehmungen für
Personentransport

Übriger Transport zu Wasser.
Bootsvermietung, Fährbetrieb .
Transport und Gewinnung von

Kies und Sand, Baggerei .

271 2 819 302 01

830 1 458 868 80

56 824 121 17



Lohn­
summe in
Tausend

Fr.

Gesamtunfall­
belastung in

Zahl
der

Unfälle

Lohn­
e ntschädi­

gung

TodesfälleInvaliditätsfälle
Heilk osten

%o der
Lohnsumme

Fr.Zahl BelastungZahl Belastung

55@ 4 712 474 30)964 1 680 503561 5831o2 665 5 354

Sö
56 'I

b
161 070

1 270 729
104o5
55 262

15)4

23,0

41 508
416 887

82 292
45o 400

539
2 774

37 270
217 220

12

56 10 181 222

5 133 069
15 314 291

288 863

1 720 662
24,611 731 39 662

294 152

533

22277 448 3 846

'l'heater

82 970 4,617 31618 214 226

80

60 f

2 250 072

372 922

2)121 627 1934 204 378 426108i 965

253 34 90876 030151 594 902

2)12 622 99424 662 1011 234 559 454 4o65 106

61b
1 532 70517 390 162B 965 282 695

C

2,426 96413 0018 4345 52940
e

0)856 027

1 615 696

7 1251 16 08818 18914 625

302 849

125

3)718 397 2874 130

Gefahrenklassen nach Tarif

Lieht-, Kraft- und
Wa~sserwerke

L<'rzeu ung und Verteilung von
elektriseheni Strom.

Stl oni(.l zeugung u. ~tl oniverteilung

(ias- un(l wasserversorgung.
I 1 i
A' (l»( I'i ('I'+oi'gll»g
(..r ~1,ii%(.'1'ke

c V(i(.iiiigt(, 4;>. â€”, 9">;, ei- u. Ll(.k­
t I'1zltÄf;.'v(.'l' 'ol'gung

' 59 Theater
59 a Kino»1;>t ogi nplieiitli( at(1

Teehnisehe und. kauf­
mannisehe Bureaux,
Bahn-, Post-, Tele­
graphen- und Tele­

phonverwaltungen
Kaut i»iinnisehes un(l teehnisehes

Personal.
K <i,ll l I 1 1(1 l in I ~ C ll('~ H ll I'e cl u- u n d Ve I'­

k <Iif. per. (in;ll, t (chni. Che. lju­
I'('All- und Ii<lboi'<lt ()I'llllil>)iÖI'~o­
n;<1, H'lhnliof- urid expedit ion.­
pei. on il von ~p(dition. >Int(r­
neh l»ii iigen

Ai chitekt iii- Ii. I ng('ni( Iii bui(;iux,
I" ol. t i (. I iv;<lt ungen

Post- un(l Telegraphenverwaltung,
Verwaltungspersonal von Trans­
portanstalten.

Ailge. t(llte und Deal»te dei Po;t­
i ol in;<ltung

Hli1 (';iiip( i, oii Il der 'I'( log 1;lph( n­
und 'I'(.1(~phonv('r iv i,ltung

13111(';1,lip(;1, onal i oii 'I'i in. por t,­
;>,nst;riten

359 400

11 404

69 071

439 875

881 599 198 1 588 789

ÖB 840 10 52 292
601 532 78 510 68 j

25 457 11 40 197

539 036 111 70o 417

117 795 23 144 189
656 831 134 849 606

550 012 60 309 836

576 635 63 338 925

Unfnllbela;.tung 1928 â€” 1982



Unfallbel;>st»ng 1028 â€” 1982

Gesamtunfall­

belastung in
Lohn­

Todesfällelnvaliditätsfäll eZahl
der

Unfälle

Lohnent­

schädigung

Gefahr enkl assen
nach Tarif

summe
in Tausend

Fr.

Heilkosten
%o der
Lohn­

summe
Fr.Belastung Zahl BelastungZahl

A

5 2)4() 541 17 (j70 ')50
35 00() BÖ5

7 l60 292

25
575
117

5 058 44'
11 254 448
2 959 443

2 906 175
B 584 200

747 396

(i)OH

0,70
9)98

I 560031
H 763 360
1 849 801

027
2 829

536

BO 02() 2 ~10 286
74 091 6) 458 25H
12 472 1 22H 240

H 625 804
1 122 700

H)8215 204 644 60 285 00705019 267 3287 23H 071

B),6H

I)01

3)86

500 636
1 068 ')05

34 839

204 345
188 301

12 666

62(j 6(j:->

l >94 110
;)17 26 i
S14 732

l 005 ();")H

I 002 381
564 414

l 256 575
43 767

151

418
11

7 208
18 301

5(j9

51

2:)0 6)142 270 141 018

6 040 852 4,40405 402811874 275 l. 607 780

illii»») i ehe s l geschlecht
B I

II
9,88

12,71

l 920 680
B 960 17H

S 228 iB()
16;")22 890

2 887 BOO

5 475 201
587

l 275
161

315
882 792

1 200 ()S5

2 132 477 8 812 501Tot;il 476

1Veibliches (lese)blecht
I> I

II
81 H48

700
i5 078 85 410 8) ,S7

8,27

105 312 268 5482Hö)0 345

504
1 376

1 64808013

270 196 8,87:-)5 410

302 404

82 557 28 45 978

H55 087

Tot;il

.l.brede versicher«»g;

106 25160 840 l - 80

2 800 669

A ersicherte von Betrie­
ben oder Betriebs­
teilen mi t »nun ter­
broehener und regel­
>n'.ibiger Arbeitszeit

Blei»»1 iches ii( schlechtA I
II

III

1%ei))liches (~esc)lle()itA I
II

I I I

Versiclierte von Bet rie.
ben, deren Betriebs­
zeit auf (ir»nd der
Arbeit~oh dnung oder
äußerer Umstände
ein~' »nterbrocliene
oder»nrv~~elmäl,')ige
ist.

B. Nichtbetriebsuntallversicherung.

118 880 10 500 743 15 178 192 8 792

ö 078 2 171 414 1 864 756 5HO

14 59(j l 391 470 2 079 086
28 778 2 726 200 4 360 811

43 B)69 4 117 f)70 (j 480 S47 1 862

4 517 443 863 618 725 205

5 88080H 24750826 11,61



Tabe e 2

Die Unfallursacben

A. Betriebsunfallversicherung



den und BHe ewegen von
Lasten von Hand, Fall

v. Personen, Heradfallen,
Umfallen und Bruch

von Begenstlnden

erkzeug,
schiedene

ntierungen

Zah

de
Unfä

Anzahl

Voll­

arbeiter
Umschreibung der Gruppen

und Gefahrenklassen

Periode 1981 1982

I'il.- »nd
I on Bau­

40 a

l 559 17 44ö 713 102 267887170 4öl4 96-I

1" el.- und
von Bau­

g
1

l

lö4 175 9 109 1 089 372

I 8)3

4 2802 150 43854 644 19 208

7,6 47)4

1 6)67

100 22)B

7)88

100

35)15

I ii Pr ozenten
n pik) 100 Vollaibeitvi' .
T pr i) V<)llarbeiter 19)02B)0030,85

l 715 885
28 517

16 082
101

7 698
37

802 687
524

2 769 191
24 780

Bl 219
182

84 869
26S

803 211 16 183 l 789 4022 798 971 7 78584 637 31 401

62)824,6
914

51)4
19,06

10)8100100

37,10

In Pr ozenten
n pro 100 Vollarbeiter
T pr o Vollarbeiter 20)553,5883,01

Periode 192$ â€” 1927

Vel.-- u»d
von B <u­

4Ü a

6 020 17 140 1 162 100 899181 G9Gl 921
Fel. â€” und
von Bau­

g
1

l

4 507 188 140 20 244 2 277 184100 557 88 422 B 746 212

60)818,5

4,48

100

88,24
60,6
20,18

5 00100In Prozenten
n pro 100 Vollarbeiter .
T pro Vollarbeiter 87)25 22)641,87

88 589
804

201 658 25 308 2 993 663
402 225 24 647

3 993 879
25 668

126)430
208

5 602
32

126 68S BR 893 202 055 25 538 B 018 8105 6844 019 042

100

30)71

500 656
20)16

75,1100 14)5
4)45

In Prozenten
n pro 100 Vollarbeiter .
T pro Vollarbeiter 81,74 23)881)60

(ir. 40. Tiefbauunternehniun en.

Allger»eine 'I'iefbauunternehiirungen i)hne
~pi'engarbeiten und ohne Verwendung
maschinen
Allgemeine 'I'iefbauuntei'nehmungen nrit
~I)rengarbeiten oder mit Verwendung
ina~chinen
Ei. enbahnbau
'.I'unnel- und Ht ollenbauWa. bleib i,u
~tr a.-, enbau

t nter nehrrrringen fili ~trn..-'..enunf er h <lt
Kanali. i.tion, Melioration~arbeiten, Dr ainage
Ei.teilung vi)n elektri.ehen Frei- und Kabelleitungen

Cr. 41. Ilochbauunternehniungen.

41 a H<)chbau, Ofenbau
d Abbruch i i)n Hochbauten

(ir. 40. Tietbauunternehrnungen.

Allge»reine 'I'iefbauunter nelrnrungerr <)Iine
Hl)rengar beiten und ohne Verwendung
i»a~chinen

Allgemeine 'I'iefbauunternehmungen mit
')prengarbeiten oder mit Verwendung
ma. chinen
Li~enbahnbau
'J'unnel- uird Ht ollenba«
YVasserbau
') trassenbau
L'nternehmungen für ~trasenuntei halt.
Kanali, ation, 4lelioration~arbeiten, Drainage
Er~teilung v<)n elektrischen Frei- und Kabelleitungen

Grr. 41. Hochbauunternehniungen.

41 a Hochbau, Ofenbau
d Abbruch i on Hochbauten

7 006
2 916
l 864
8 720
8 476

13 441
4 842
B 415

12 103
B 481
5 202

20 009
18 864
23 852
11 644
5 432

2 704
l 400

781
4 008
8 124
B 457
1 220

960

5 877
l 549
2 468
S 584
4 453
4 283
B 160
l 677

291 855
142 067
116 025
499 6)41

342 106
270 925

81 661
285 697

577 081
140 092
278 047
988 266
499 661
348 741
825 263
412 415

579
292
114
744
725
847
838
254

727
161

220
l 005

605
625
478
862

28 392
ll 307
B 802

Bl 267
19 210
82 066
12 710
7 975

26 935
2 572
9 449

54 7~7
15 998
16 948
22 505
21 781

1 110
ö76)

359
2 086
l 560
l 373

~) 46

48ö

886
959

1 284
5 285
2 755
2 585
1 880
l 001

144 660
78 478
33 699

25ö 583
191 406
101 878
42 366
88 540

BGS 547

88 185
128 398
528 953
344 251
219 816
221 377
286 SOH



wesen
Stoffe: heisse,
itzende, giftige,
feuergeflhrliche,

explosive

Berufs­
krankheiten,

berufliche
Verletzungen

Mechanische
Transport­

mittel (ohne
Rollbahnen)

Kraft- und
und Arbeits­
maschinen

Transport­
betrieb

VerschiedenesSplitterRollbahn en

1010

8 242l 180 52B 443 7740519BS8238 7 576 B 780BBB 25 72518 114

29 99955517 43554 617 636704444 95 978 5241 867555 1 OB4

2,9
1)02

0,82,5 B)8

1) 16

8,7
1,29

10)752)8

0)S1
8,945 2)7

0)96
S,S 5,4

1,89
7)1
2,50

2)9
1,02

0)550)821,004)211,76 2),')4 B)493,46

44 046
807

l 878
25

Bl 4731 02979 697
8

1 040
l

72 118
34

552 101 1822 24 757
l

583

1

49 602
8

927
14

728

44 8531 898Bl 47379 705 1 029l 04172 152554 101 206 758)9 610584728 941

8,00
1)11

1)66,00
2,24

8)3

1,22
2,92)6 8)8

1,23

1)8

0,65
6)7 2)4

0,90
B)6 6)61)81)9

0,69

2 B

0,86
0,520)870)940,852)211,20 2)200,59

52616 1744 842 7512:-> 240 5915 568482 48519 777135 30l 09434

411 88 262 51787 4619101 580l 06873 6878 002 487701

3)41,5
0,51

1)008)5 2)7
0,91

4,7
1,57

6)008 )2

1,06
2,002 B1)2

0,41
9,00
2,99

1)5

0)48
5)00 11,002,1

0,70
1)270)371)302)240,780)88 1,86 4)09

70 994
221

1 280
21

BB 986

81
908

6
l 737

6

45 169
45

918
2

408 121 0481 22 l 247691
8

480
3

71 215l 25184 067914l 74845 214920469 121 070 699 1 247 488

1,832
0,99

0,92)4

0)72
4,5
1) 38

2)4
0,78

2,9B)001)2

0)87
1)S

0)55

32
0,98

1)2

0)88
2)8

0)560,271)040)860,920,96 0)891)31

59
18
20

121

60
106

19

3

61

19

50
117

35
80
24
13

!) 850
2 676
B 076

87 929
9 823

23 187
l 849

11 073
1 535

13 566
30 275

028
19 805

890
7 744

66
44
13

245
52
48
20
54

151

85
38

262
58
37
43
58

6 590
10 877
S 214

69 417
22 940
2 820
l 460

16 1/0

138 821

1S7 075

187 075

63 l ">6

4 427
B 852

77 389
9 856
4 560

12 185
10 701

186 670

165 779
183

165 912

160
123
158
360
254
108

SB

7

473
208
429
849
409
107
860

87

17 096
12 601
27 278
51 854
80 670
16 014
5 712
2 862

189 312

58 156
27 715
46 681

179 601
48 225
15 149
20 50]

682

411 487

112 777

112 777

112
82

6

68
133
417

59
75

40
12

12

51
88

165
45
46

41 989
17 961

902
11 029
31 828
68 898

l 195
12 965

190 547

185 426
358

185 784

11 630
1 106

202
2 038
4 495

88 456
12 455

780

116 802
78

116 880

48
28
29
79
58

170
20
54

99
61

128
289
82

316
54
86

25 801
424

34 283
20 097
24 918
10 817
10 560

102 763

230 182

15 480
9 622

57 959
65 387
82 664

7 882
15 458
5 188

225 148

129
71

86
140
107
114

38
29

225
55

141

481
270
183
119

47

9 275
6 545
2 061

18 067
S 977
7 595
8 445

209

18 553
1 961
6 828

35 149
26 787
23 839
18 110

361

180 930

181 508
84

131 542

70
45
26
81

106
174
45
12

132
33

140
179
112
117
101

21

965
934
456

5 002
l 472
6 618

697
161

1 968
7 900
2 286
B 528
1 618
l 923
l 641

428

71

21

20
]29
69

105
52
86

86
11

Bl
116
49
68
61

61

7 237
264

2 254
B 896

862
l 537
l 667
4 540

11 588
119

8 786
11 269
15 689

918
556

77 992

127 293



H I
Heben und Bewegen von

Lasten von Hand,
Fall von Personen,

Herabfallen und Bruch

von Gegenständen

Werkzeug,
verschiedene

Hantierungen

Verlorene
Arbeits­

tage

Zahl

der
Unfälle

Anzahl

Voll­

Arbeiter
Umschreibung der Gruppen

und Gefahrenklassen

0 881218 015l 960
6 769

100
19,18

(2 801

7)9

1 701

25) 1
4)81

255 140

27,8

917 115
100

2 121
In Prozenten
n pro 100 Vollarbeiter .
T pro Vollarbeiter

31)B
5)90

2) 04 72125)02

(lr. 48.
a
C

d

4 150
l 482

5O 088
28 842

573 741
280 701

800 890
242 854

1 385
445

19 589
4 088

111 206
120 700

Hiö
552

57 010
. 17044
14H 884

7,8

4 841
2 068

l 482
045

802 OSO
445

17 Sio
0 HOO

l 089
l 232

8 85718 091
100
25)20

')1 042 4 8-191 898 195
100

032 551

iBB)8

12,18

In Prozenten
n pro 100 V()llarbeitei .
T pro V()llai beif( i

Bi))2
8,87

20)5
7)4 ~ )

2,8080,54

Periode 1928 â€” 1927
(~r. 19.

19 b
C

d

f

h
l
k
m

286
80
20

21 811
10 375

401

B 17534 019 130 13 455
752 471

82 i)

2 380 H1510 94'> 90 214

4)1

0 60!l

30,00
7)88

B 152

1H.fi
852

In Prozenten
n pro 100 Vollarbeiter .
T pi () Vollarbeiter

100
18.92

100

1,0720)08 8.40

(ir. 43.
1 505
1 411'

;~9 715
32 51S

0 542
Ä 010

1 710900 176
456 46;-)

B)2 Böl
9 997

121 loi
'2( 466

10 102
4 648

l 525 685
019 618

2 317
HBO

41 4fl2
18 464

102 284

4 517
2 651

10 174

105 571
21 654

053 084
340 330

:-) 570 942 1 842 548

87) f)

24 302
100
23)82

5 048 219 458
23.2

5)')2
100 6)l 41,8

!).995

In Prozenten
n pro 100 Vollarbeiter .
T pro Vollarb( ilei ';) -1,91 13),13

Cr. 19.

19 b
C

d
e
f

g
h
l

k
Ill
n
p

u
V

Periode 1981 198>
Betriebe der mechanischen Bearbeitung v. Holz, Kork,
Horn und lihnlichem Material, ohne Bauarbeiten.
Sägereien, auch verbunden mit Nebenbetrieben
Kisten- und Emballagenfabrikation
Holzschuh- und Holzsohlenfabrikation
Bürstenholzfabrikation
Hobelwerke, Parkettfabrikat ion
Imprägnieran, talton
schreinereien
Möbelfabrikation
Modellschrei nerei
Küferwaren- und l"a.-. fabrikation
Goldleisten-, Erlahmen-, Etui. â€” u. Etalagenfabrikation
Andere mechan. Holzbearbeitung. betriebe
Pianofabrikation, Orgelbau
Bearbeitung von Horn, Hartgummi, Kork und dergl.
Rohrmöbel-, Korbwaren-, Matten- und Bür;.tenwa,â€”
renfabrikation, Holzbearbeitung von EIand .

Betriebe der mech. Holzbearbeitung 1nit Bauarbeiten.
Bau- u. Möbelschreinerei, Bau la. erei,, Ven. terfabi'ik.
Mechanische Zimmerei
Mechani. ehe 7immerei, vor bunden Init Ba».-('hi'i i­
nerei oder Parkettfabr ikation, Chaletbail
Ba»ge.-chäfte

Betriebe der mechanischen Bearbeitung v. Holz, Kork,
Horn und lihnlicheln Material, ohne Bauarbeiten.
Hägereien, auch verbunden nrit Nebenbetr ieben
Kisten- und L'mballagenfabi ikation
Holzschuh- und Holz.-ohlenfabrikation
Bürstenholzfabrikation
Hobelwerke, Parket tfabrikation
I mprägnieranstalten
.)chreinereien
Möbelfabrikation
Modellschreinere i
Küferwaren- und Fa,.-.-fabi ikation
Goldlei~ten-, liahmen-, Et,ui. - u. Etalagenfabrikation
Andere mechan. Holzbearbeitung.-betriebe
Pianofabrikation, Orgelbau
Bearbeitung von H()rn, Hartgumnri, Kork und dergl.
1~ ohrmöbel-, Korb waren-, üIat ten- und Bür.-tenwaâ€”
i'enfabi.ikation, Holzbearbeitung von Hand .

Betriebe der lnech. Holzbearbeitung mit Bauarbeiten.
Bau- u. Möbel~chreinerei, Baugla.-erei, I'ensterfabrik.
Mechanische /immer ei
Mechani, ehe /~immerei, verbunden mit Bauschrei­
nerei oder P arket t fabrikat ion, Chaletbau
Bauge..chäfte

9 68S
678
172
428
713
441
914

12 608
'> 168

407
015

B 031
SBO
406

()~ 00< y
l 078

345
1 087
l 205
l 051
B 454

25 298
7 548
l 084
2 449
7 617
2 505
l 449

2 871
118

37
84

288
115
152

1 827
272
104

03
530

90
45

7 071
291

70
212
428
258
567

3 565
1 085

248
241

1 283
23]
2'~5

506 010
20 519

505
18 480
17 849
7 774

14 68H
208 455
27 752
11 109
2 421

04 237
10 571
l 408

1 886 851
28 182
11 170
44 528
48 424
80 604
79 470

357 798
111 710
21 525
18 586

131 192
26 838

o 428

540
26

6
8

5(
Bn
84

005
(2
28
22

134
88

1 014
37

5
18
41
42
90

1 022
217

62
56

222
57
4g

227

30 891
D22
00
89

2 740
2 898

402
10 078
2 485

287
217

B H10
4 085

101

85 070
1 083

79
299

1 889
l 747
2 409

84 069
5 952

885
1 593
4 858

781
1 669

1 240
25
14
15
71
50
88

357
HO

85
7

107
28

5

4 019
114
28
BO

135
162
190
902
BBS
104
65

108 577
402
225
214

2 668
8 065
4 803

89 128
10 643
4 497

147
H 220

ll 800
60

58l 815
5 200
l 904
7 910
9 718
9 454

17 800
76 403
26 198
15 115

B 177



industrie
Kraft- und

Arbeits­
maschinen

{ohne 4 â€” 8}

Transport­
betrieb,

mech. Trans­
portmittel

Kehl-, FOge­
und Frls­
maschinen

Andere Holz­

bearbeitungs­
maschinen

Hobel­

maschinen
Kreissägen Splitter Verschiedenes

n
{i

n
(

n
(}

n
1{}

n
11

128 318
2 491

205
10

40
0
1

2
2

S 084
928

5
42

l 078

11 980
850

B

20
S

45
9
1

B

27

18 53)9
40
56

5 571
4 875

125
10

2

11
2
5

17
10

4 834
118
40

19 l 141
103 13 988
25 2 4806 112

9
l 908

18
11
12
82

20
B

4
Cß

21
2

15

887
59 802

7 033
930

57
28 009

45

0
115

10
H

83
22

544
15
14

B

28
t)

B

58
10

B) 671
950

10108 100705
24 540
27

2841

173

2)6
0,40

609
127 813

1;-))9

80H BB 009
5)4 8)6
1)04

488
65
1.24

58 413200 950

21)9

597

8,8
1ß9

7 598

0,8

1' 0 460 484

6)4
1,23

430

6,4

240

8,6
0,08

225

3)8
0)0:-)

1" 453

1,.413.10)ö
0) 12

0,93 1)055)08 B)41 Q~50) 22O)14 8,00O)09

4 887
15 376

280
101

2 004
264

1SO 438
21 401

125 119
18 006

8 881
5 359

110
64

305
23

580 r)9 804
97 84.257

2 010
49

149
26

48 451
22 940

98 840
24 600

127 270
20 745

324
68

11 502
B 281

40
10

177
43

18
B

290
250

5 958
3 724

29 815
28 309

195
221

09 85.')
39 555

150
89

14 214
0) 084

108
BO

175
19

400 57 591
74 9 408126

208
04

12 082
8 748

10
4

418
32
0)80

72 837

B,S

11 945

0)6

596

4,0
1)15)

871

0,7
1)08

85 138 175 305

9,2

845 024

18)2

270 961

14)0

522

4,00
1)00

420
82
0,81

B 247
02

724

5)5
1,3)9

161 180
8 5

35 0)23136

1,00
O)20

1 15741

0)8
O,OH

S,H
2)28

1)400)230,()S t)y374) 64')) 88 B) 10O,GO 0)00

22 7dB
58

5 101
81

92
1 066

70
2 849

BS9
12

4
17
41

7
28

82 8,'-)0
4 004
2 490
4 495

7 gl

781
47

10 911
77

70
0

BB

69
20
81

810
119

8

2 007
90

2
5

4
16

4

5 812
9 070 188,' B 700

58~ 1180
12 14555

5 271
l 947

11
22

B

19
1

2

73
6 908

81
156

11
85
12

88 2 510
154~ 88090
18~ 8 252
B~ 59 22

38925B 8232278812 2 129 1 711l 593B 409 4 02095
687

4-)00
0) 77

180

Ü)8
015

644

8,8
0) 72

50 151

2,2

213 786

9)2

909

5)4
1)01

657

8,9
0,73

21 708

0,9

155 854

6)7

585
82
0)00

912 108 OS9
5,4 4,0
1)02

154 710

0,7

1 020

6,00
1)14

1 081

9)9
1,SH

609 093

28,7

40 249

1)7

07 940

2,9

0,502) 390)241)741)731)217,480)450,70

24 129
12 001

54 640
80 708

185
91

84
61

20 258
l 194

5 835
B 882

65 168
5 800

58 450
5 884

318
100

319 4()9
22 540

664
49

030 92 022
207 32 605

321
00

244 95713 051
12 858

58
15

88
12

2 705
9 575

667
183~

8 879
16 834

268
252

819
291

12 201
5 193

411
199

202 819
35 896

841 128 286.
146 24 080

417
79

287
49

079 279 691
109 76 529

S 745
80

75
87

180

0)7
0,1H

30
5

17 819
12 424

060

2)7
0,05

1 '-' 698 140 47 105

1)8

886

3,6
0)87

171 478

4)S

1 028

4)2
1)00

26 lll
0,7

185 362

B,S

1 209

5,00
1)18

5SO 780

16,3

723

3,00
0,71

2 130 272 548
8,7 7)6
2,08

34 829

1)00

S0

O)4
0)08

42 583

1,2

6.>8

0,7
1)00

19,6

1,68 0,460,251)825,082,606,82O,B)4042

128
18
8

20
0

14
80
19
4

24
127

5
13S

14
0 448

28
61
cp4

3 80)0)

c) B

1 001

210
B 228

BOB
887

B 005
11 182

50
1 ö)4S

Trans­
missionen,

Riemen­
triebe

20
25

0
12

140

0
13
49

t)

2

7 232
2 424
1 041
5 502

40 805
2 312
1 087
l 752

11 154
1 579

n5

455 280
S Böl

14 800
7 962
8 181

22 508
75 188
86 248

152

1SH
18

2
22
80

1
57

332
109

12

92
24

21 499
ü 816

4ö
2 111
l 443

87
18 422
26 976
21 001

204
883

7 770
B 5S4

52
B

4
85
42

1

1H
268

BB

Si
S

51
7

15 489
49
70

8 755
18 069

13
8 070

81 081
0 868

159
182

17 182
006

158
9
4

10
10

8
10

121
27

9
2

52
2
5

860
22
10
28
30

2
44

178
128

17
10

165
14

2

88 989
182
51

20
140

l 421
12 596

2 452
127
88

0 890)
0

100

75 BSO
l 497
0 453
2 729
2 619

57
9 öll

28 018
7 664
2 871

114
11 582
7 026

45

101
8
l
1

12
5

00
10

G 217
18

5

407
483

48
600

77

809
5
B

©

10)

5
0

49
7
6
B

10

480
9
2
1

14
17
14
58
17
l
B

20

3

97 950
15 094

00
38

2 188
110
151

4 077
110

8 980
51

2 874

12

178 131
106

19
84

284
15 258

1 902
10 827

891
10

1 602
1 102

114
48

8
4

19
180

14
0
0

80
6
0

188
5
1

Ü

9
0

27
210

48
15
16
02
14
17

162
70

810
5 205

214
()7
50

539
!);-3

70

14
l 210

108
842
~05

7 093
5 245
1 595

22ö
8 645

197
1 380



B. Nichtbetriebsunfall­
Verteilung der Zahl der Unfälle und der Belastung

Männliches Personal

Versicherte Lohnsumme =- 1964,666 Million Fr.
Unfallur sachen

Mittlere
Belastung
pro Unfall
in Franken

BelastungZahl der
Unfitlle

in%in Franken

8 251 702 66143)712 479

990 652878 53 l 128

5 254 2 263 827 12)0 431

7 027 2 753 461 14)6 392

Total 35 194 18 874 199 100,0

Fahren oder Mitfahren auf;
Velo .
Motorvelo .
Automobil
Eisenbahn .

Anderen F;t.hrzeugen .

Kollision oder Ueberfahren dnrch:
Velo .
Motorvelo .
Autonlohll
Eisenbahn .
Andere Fahrzeuge .

Sport:
Turnen, Schwingen, Fussball .
Baden
Berg- und Skisport
Andere Sporte (Homo~se» etc.)

Arbeiten ii» Wohnhanse oder ansserhalb desselben:
Häusliche Arbeiten
Landwirtschaft, 6artenbau, I icli- und Gefiügelzucht
Arbeiten im Walde
Berufsarbeiten

Explosionen und Schüsse
Vergiftungen (durch Oue, Pilze etc.)
Rauferei und Alkohol
Verschiedenes

8 806
2 802

362
201
308

241

201
356

26
54

B 176
536
953
589

4 192
2 059

579
197

207
25

482
8 842

4 062 165
3 öll 607

258 158
175 601
144 171

185 015
258 078
465 856
54 114
27 589

811 977
544 909
583 081
328 910

l 238 824
999 483
331 605
18B 549

239 110
78 724

574 773
B 721 950

21,5
19,1

1)4

0)9
0)8

1,0

1)4
20
0)3
0)1

4),'-)

29
3,1

1)7

6)6

5)B

1)7

1)0

1,8

0)4
3,0

19,7

461
l 289

713
874
468

768
l 284
l 309
2 081

511

+56
1017
612
550

296
485
573
982

l 155
B 149
l 192

421



versicherung 5930.
hieraus auf die einzelnen Unfallursachen.

Total (männliches ( weibliches Personal)
Versicherte Lohnsumme = â€” 2270,645 Million Fr.

Weibliches Personal

Versicherte Lohnsumme == 305,979 Million Fr.

Mittlere
Belastung
pro Unfall
in Franken

Mittlere
Belastung
pro Unfall
in Franken

Belastung Zahl der Unfälle BelastungZahl der
Unfälle

in Franken in % in %absolut in Franken in %

l 189
150

77

78

2)99 218

8 680 0671 546 14 025428 365 34,3 G1942)9277

136 377
47
88

248
394

2)9

GO

9581 ()61 4342 o2230 l 10H30870 782 o)2

2)P n875 169
5b4 44ll

83 159
945
612
520

320
673 616
337 899

14H 612
()O ') 25

4') 811,95 606 13.7 ) 400 6;)O136 803352 10) 1

-'öö
4(0
558
924

3562 947 704 14.620 2H 27615614)8l 249

1)3

0,4
2.9

')5 26 Olo
j7n 94

17
2 304

4 446
492 925 ')0,8

494100,020 228 017100.040 921236100,0l 853 8185 727

l 099
1')1

24 7

2

59 730
13 887
10 494
45 041

21 802
Bö 491

1(> 095

690
1 (04

13 192
19 537
90 585
18 4S9

166 415
2)4 274

3 230
324

195 243

22)1

d,4
1,0
0,8
B)B

81)6

) 7

0,8
Ü)0

0)l

1)0

1,4

6),7

1,0

1 2 3

1,8

Ü)2

0)0

') 0

(),0

0)4
36,4

252
398
267
18()

577

160
776
266
280
284

151

201
120
162

l 041
60

262
214

9 995
2 952

414
278
386

B 259

@07

1 101
649

o 291
2 180

()06

199

'78'7

2)9

499
11 146

24,4
7)2

1)0

0.,7

1,0

0,9
0)6
1,0
0,1
0,1

8,0
1,4

2)7

1)ö

12,9

o) i)

1)5

0,5

0)6
0)1

1,2
27,2

4 361 37H
B 671 837

272 045
186 09o
189 212

')Oö 817
"94 569
475 951

54 804
29 293

1 405 239
1 023 757

334 83o
188 873

2)65 125
78 963

579 219
4 214 87o

21)6)

18,1

1,3
0)9
1,0

1,0

~ ) 3

0,3
0)1

4)l
2,H

B)3

1)7

ö,0
5,1

1)7

0,9

486
l 244

6o7
669
490

o49
1 188
l 208
l 890

488

1 143
2 723
l 161

878





Mathematischer Anhang

Die Abhängigkeit der Umlage und des Deckungskapitals
von der versicherten Lohnsumme





l. Einleitung.

'<Vir l!;lbcl! dc!» letzte!1 Bcricllt einer! n1athcmatiscllcrl Alll!allg bcigcgchcll, i!1 wcl­
cllclll vers»eilt wurde, die !nutmaßliche i:ntwicklu»g der Vcrsichcrungsleistu»gc» ulld
I)cclcu!lgskapitalie!! vorauszubcstimm."». Dic gecllllullg wurde «Uf 41ulld voll A!rllahmcl!
durcl!gcfül!rt, die sich etwa iln Worte: „Ko!ist«»te i i!!trittsbestä!!dc" zusalnmcllfasscll
l lsscl!. 1>lese!1 A!1!lahme!r lag die Vorstellung zu Gru»de, dallcin gleich bleibclldcr Vcr­
sicl!crtcl!l)csta»d mit ko»sta»ter Lohllsummc jährlich .leich viele Vcrullfalltc, Ii!valide
ulld Hilltcrlasscnc i» gleicher Zusammellsetzul!g erzeugt.

l.s dürfte heute nötig sein, ullserc damalige U!ltersuchu!lg zu crgä!lze!1 durcll die
Prüfung der I rage, wie sich allfälligc Vcrälldcru!!gc» der versichcrtcll Lohllsurnmc i!1
(ICll (jI Ößcl1 Um4g< bei V.orauss<.tzung des U<nlageverfahr< ns und .Deckungskapital b<' i<n.
D<.'ckungsverfahr<'n alls Wirken.

1)ic versicherte Lohnsumme ist als Produkt der unter Igisiko verbrachtell Zeit ul!d
des lnittlcrcn Lohllallsatzes für die Zeiteinheit aufzufassell. Verä»derunge» der Lollll­
sulnl»c köl»ren also bedingt seil! durch Veriinderul!< des ci»en oder andern i'aktors. Ob
«'ir llull die Pcrsolle!1, csamtllciterl der Vcrul!fallte», Inv'llide» u»d Hinterlasse!!cn, di"
Ull!I rgc oder das l)eck»!1, skai)ital bctr«eilte!!, ilnmcr u ird l;ille Abllängigkcit zwiscllell
de!1 I:i»trittsbcstä!!de!! ulld der l~)isikozeit vorlic<<ei!. Ändcru!lge» des Lohnallsatzcs hi»­
,'c,.cll werde» 11ur Uml«gc und Deckullgskapital bcci»flusscn, während die Pcrsollcll­
."csal n t1 I c I t c1 1 U 1 1 I) cr Üll1 t l)1c1l) ell.

Da wir ullscre Betrachtunge!! auf Umlage ulld Deckungskapital beschränke!1 ulld die
I'crsol!c»gcsamthciten»icht bilden, könne!! wir als allgemei»stc Annahme festlegen:

Die Eintrittsbestände seien proportional der versicherten Lohnsumme
Wir sind uns natürlich bewußt, daß diese A»»ahmc bei viele» Bewcgu»ge!) der Ll)1111­

summe in einem .'anze» Versicherungsbestand»icht zutrifft, beispielsweise dalli! llicllt,
wclln als Ursache ei»cr solchen Bewcgu»g die Krise oder der Aufschwu»g ci»er ci»zcl­
llc» Industrie nlit besonders hoher oder»ledriger U»flllgefahr i!1 I rage kommt. l ür
ullscrc Zwecke ist jedoch die cillfacllste Allllallme die beste.

2. Allgemeine Beziehungen zwischen Lohnsumme, Umlage und Deckungskapital.

A. Dic U m I a g C läßt sich zerlegc!1 i» die Kompo!!c!!tc!1:
a) I1eilkostcn,
b) Loh!lentschädi<~ungcrl,
C) gentcnzahlungcn all Ii!valide,
d) gentenzahlungcn a» favi»tcrlassc!lc.

Weil!1 wir die Ullll,l, c i!1 "/„, der Lohrlsummc ausdrücke!1, also die U!»l'rgcprällric bilde!1,
si! ist die Ausivir!jul!g v<)rr Vcrä»der»!!gcn der Loll!lsurnlnc 'ruf die 'I''ilprälnicll für die
cillzclllcll Konlpo!!elite!1 ci!! c vcrscllicdelle. > ~ A 1

a) Die Teilprämie fiir Heilkosten darf als konstant angesehen <verdun I>!Csc All!!ah.!1)e !st
~ ~

oh!re weiteres gegeben, wen!1 siel! nur die pisikozcit vcrii»dert. Bei wcselltlichcll Allde­
ru!)gell des allgerncillc!1 Lohl»livcaus darf ei»c Mitbewcgul). der mittleren Koste!1 für
Heil»1!g vor lusgcsctzt werde!!, u'cil lucll die 'I'arife für di' I:rltschädigung der ärzt­
licl!c!1 Leist»!!gell I ullktiol!c!l des «llgclnci»c» Lol!»»ivcaus sei» müsse».



1)) Di< T.<.'ilprümie für Loh<t< u.ts<:h<idipung<n bleibt ko<ts«<«, da
ctttscitädjguttgctt sowohl zur Igisikozeit als zum mittlcreii Loliiiatlsatz ptopot ttottal 'i'i­
gcttornmcn werdet> darf.

c) Die Teilprämie für Invalidität steigt bei sinkender Lohnsumme gegeniiber den( normal<'n
~ ~

V< rla.uf, und sinkt bei steigender Lohnsumme, weil b(.i Attderuttgett der Loliiisuminc
wohl die Bestättde der iteu entstehcndeii Ittvalidcttretttctt, iticlit aber die Zahlungett der
iestgesctztcii gc»ten deii Änderungeii der Lohnsuinmc folgert. Dabei wird 'tllcrdings
vorausgesetzt, dal3 bei diesen Änderungen itn Lohn»iveau iiicht hcsoiid"re Bestimtnuttgct'
iür die früher icstgcsctztcn Pctttcn aufgestellt werdeii.

~ ~

(1) i'tri d!c Teilprümie der Hinterlassenenrenten gilt dieselbe Uberlcguttg.

1). 1)as I) e c k u ti << s k a p i t a l: Bctrcffettd die Bczichuttgctt zsviscltctt Lohnsu<nm<
und Deckungskat)ital läßt sich, wenn wir das Dccku»gskapital i» "/««der Lollllsull)tllc aus­
drüclcctt, genau dass'lbe sagen wie oben für die 'I'eilprän)ie „ltivalidität" uiid „'I'od".

3. Der Beharrungszustand bei konstanter L.ohnsumme.
Wert)! ~vir annchmcit, daß sich der Beliarruitgszustaiid bei koitstatttcr Lollllsullllllc,

als() bei vollkornme» gleicht»'ißiger 1:r»eucru»g, lterausgchildct ltat, uitd wciiit u ir
v()raussctzc», dal3 die gc»tetthestä»dc stets iiach fcstcii pegel» ab. efallcii siiid, so liaheit
wir einen absolutett Bcharru»gszustartd. 1)as will licil3c», dal3»ebeii der Loltnsurnmc
auch die Cirößert Umlage, 1)ccku»gskapital koiistaitt bleiben.

Wir wolleri nuii, emäß unscrti bisheri< en Erfaltruttge» dies' Ciröl3ett zahle»tnäl3i ~
zu erfasse» suchen. Gegenüber der Ictztcn pech)tun<~ i» unscrm zweite)) tcch»iscltcii Be­
richt crgchctt sie!i eittigc Abättdcrutt,<ctt, die sielt;ius dctt) Verlauf der I)iii, c iii der
Zwischerizeit aufdrättgen.

A. Die Umlage.

'Vir zcrlegc» die Umlngeprän(ie ~vicdcr iii ilirc K()Iii!)Ollclltcll:
a) I) i c 'I' c i l p r ä m i c f ü r k1 e i l k o s t c it. Wir liahcii cittlcitcttd 1)ctt)crl(t, d t!3

ivir di ffcilkoste», in '/„, der Lohnsummc ausgedrückt, als koitstant betraclttcii köiiiicii.
Iii der lctztcii gechttuttg wurde)) 4 "/„„ei))gesetzt. I)as Mittel der seither hcobachtctc i
.Iahrc betrug 4,16 "/„„. 1)a dir iür die nächste Zuku»ft ei)te ~c~~issc S nkuii ~ crü;trtctt,
setzei! wir 4,10 "/„<, iii Igcch»uttg.

h) Die 'I'ei!prämie für L()Iii)ei) tschädigutig ist ebenfalls koiistaitt. Itt
der letzte)) I<echnung wurden auf (iruttd der i:rfahruttgctt bis 1926 5,5 "~''„„ei))gesetzt. D'is
Mittel der seither!<~cn Beohachtun cii beträgt 6,15 "/„„. I)'t wir auch hier mit ciiicni l~ück­
,<attg rechnen, setzen wir die Umlageprämie für Lohttcrttschädiguttg, leich 6,05" '„„.

c) D i c I c i l p r ä m i c f ü r I n v a l i d i t ä t. Um die Komponeritc Iiivaliditüt zu
bcstimmcit, müsseit wir ciitcrscits dctt Umfa»g, aiidcrscits die i:tttwickluttg ciitcr, e­
sel)losscrien 1:intrittsgcsamthcit kcnitcii. Bereits festgelegt ist, da!3 d r Utt)fattg der Li»­
trittsgesarntheit proportiottal der Lohnsummc sciit soll. 1)ic L'.ii)tritte nehmen wir;iuf
i:»de des Unfalljahres an.

Gestützt aui uiisere bislicrigc» i:rfaltruttgctt uiid utttcr Ißcrücksiclttiguttg der inut­
inaßlicheit künftigcrt l:ntwicklung habeii wir festgelegt, daß am Scltlusse jedes Utifall­
jahres Invalide»renten mit iticr anfätigliche» per)tc»summe voii h 0,<3346 "/„„der
Lohnsummc des Unfalljahres cntsteheti.

Wei»i wir uris den 1:!))tritt eines solchcii lgctttettbcstattdcs in) Zcitputtkt () dcttkctt,
so wird dicscr Bestand im Verlaufe der Zeit durch gevisiott der getttctt und Tod der
Igcrttner vcrmi»dcrt uiid r verschwindet sclilicßlich. Wir drückeii diesen Abfall durch
eine t'unktio» p (t) aus, die stets angibt. welche Beträge des i:intrittsbestandes iiach
der Zeit t iioch iii Kraft sind. 1:s gilt:

p (o) = 1 und p (~) = o



13)c I Ullktloll i) (I) G'Lll (1(.' 'so l)cstlllllll t, däH lll d<'<I Ll st«ll 9,lall) LII (l(cv)s)o))sl3cl clcl))
di« I!«u«stc l:rf'Ll)ru))gskL!rvc d«r S.U.V.A. zu (Jru))dc ~'clcgt wurde. I ür d«l! I>'Lucr­
rci)t«i)bereich liab«ii wir die Ige))tc))si!))»nc, die nacli Ablauf d«r Igcvisio))speriodc hl«iht,
,"c)11;j H Clcll 13)sllci Igel) l:I fall! Llll<'cll Ill Alte! sgl Uppcll zci lc,"t U)ld dl(.' clllzclllcll I (.')113«­
stiii!dc i!a«l) d«r Ahstcrbcordiiun, abgebaut.

Wci))I wir i)ui), vordcrliai)d bei koi)stai!t«r Lolii)sui)ii))(:, di«U)nl<i~~c des Ihcl)L!rru))gs­
zust;ii!d«s hildcil, so de))kci) wir uils cil!«l! I3cstalld, der sochcl) cill«ctrctcl! ist, voil der
Stärl(«

b . p (o)
1>ic Ausl;!<~ei) fiir d;is iiäcl!stc J'Ll)r siild für dies«ii Bcsta)id

p (t) dt

l)al)i) ist cii! Bcsta))d, d«r vor .Ialircsfrist ci))gctl.etc)I ist, voii d«r Stärke
h . p ())

1))c U))3lagc di(:scs Ihcstai)des ist

i) (t) dt

usw.

Scl)liclilicl) ~gibt si«l) für di«(icsal)!tulnlagc:

p (t) dtp (t) (1t 13I' = b
Lt

O

11,75',oo der Lollllsllll)11)L'.
~ ~

d) D i C 'I'« iii)r iim i c f Cir H i»ter 1 ass«ii«ii re ii t«ii. 1)ic Ub<rlcgui)gc))
«Il tspl ccl!cll,~~cllaLl lcllcll des vol )gell Ahscl!nittcs.

.13ic /eilte!!summe des I:i))trittsbesta))des ll;!hcii wir bcstiniiiit zu

0,204Z "/(o der Lohnsumme.

l)ic t=unktioll i) (t) liabcil wir sinn c)iiüii aus ullsern l:rfahruli<'c)I u!)d de)) Igccl)­
)) ui) gs<~ru)! dlagci) Lbgclcitet.

1)ic Auswc! t!!i!, der 1 ormcl:

D (t) dtI'„â€” h
()

ergibt gc»LU dasselbe Igcsultat a ic iii d«r 1«tztc» Igecli»u»g, iiämlicli 3,71", „„der Loliii­
summe.

Als 4csalntL!l))lage bei koilstaiit(:r Lollllsu)11)1)e (.'Illaltell wir i111 13cl)a!ru))gszust iiid
'Llso:

(3esamtumlagcprii))3ic â€” 25,61 "y „„

Ill Zalllcl) «l llaltcll <<vii 13c! Ulls(.'111 Vol aussctzullgcll

Ul»l;igc für Heilkostcn
LO13nentschädigul), eii
Invalidenrenten
Hi) terlassen«nrellten

4,1()
6,05

11,75
3,71



B. Das Deckt!ngskapital.
;i) dr.r 1)<.U<cli dvnrc.tzterg.

Wir stelle!! folge!!dc Übcrlcgu!!gc!! 'III:
KVir haben die gc!!te!!Sur!!rnc der soche!I ci!!gct! etc!!c!! 1<c!! tc!I crrcclr!!ct z»

b. p(o)
Wc!III wir das dieser l<c!!tc!!Surn!nc er!tsprccl!c!!de l)ccku!!gslcai)it;!1 l)cstillllllell, s()

hcrücksicl!tigc!! wir, dal3 der 13arx),'crt der lcü!!ftigc! I Lcistu! Igc!! bei der Abf;Lllskurve
p (t) beträgt

I O)
l) (() i <) v' d <

Ü

a (o)
p (o)

u!!d <( (o) â€”;L (o) â€” ',"

s() d'Ll) d'Ls l)cclcL!I!gslc;Lpit".1 für diese!I Bcstarrd )vi!d
. p (o) a (o)
für der! vor t .l'!Irre!r «i!!gctrct«I!«!I 1>«st'II!d:
. p (t) a ( t)

Allgcr!)ci! I ist das Dccku!! gslcapi tal

7,' â€” -O)

p (t P<) v'
7,-- O

<t (t) â€”â€”
p (t)

I )as 4csal!1tdcckrlllgsk;reit'Ll ist d;!her
t­

b p (t) <( (t)

u!Iser! I Arr! I'Il! I»e! I

V

Als Zal!lc»wert «rgii)t siel! II'Iclr
136,6 "/,.„der Lol!!rsu!n!n«.

b;) Das D<< ktt)(gska t)i tal jü r Hi nt<rlass< n< .tt R<nt< n -~v I l d I 1(rc I I,"(.'I I II (I (1 L I Seil) c I I U l) c I­
lc. ur!g

36,,') ",'„„der Lol!!rsurnmc.

<'.) Das C'esamtd<'chungskapital d< r Invalid< n unrl Hittt-<.'rlass<'n<' nr< nt<.n jst d.;Ii!c!.

173,1 ", „„der Loh!rsun1m«.

4. Der Übergang zur variablen Lohnsumme.

A. Die Umlage.

KVir habe!I bereits i» der 1 i!Ilcitur!g gesagt, daf1 Hcillc()stc!! u!!d Lol!!!c!!tscl!;idigr!!!!,
sich proportional zur Lohr!summe änderr!, so daB die e!)tspr cl!e!!dc!I I cilpriimier! 1'o»­
stant bleiben.

Djc U m 1 a g c prir!nie für 1»valide!I- ur!d Vi!!tcrl'Isscr!c!!re!!te!! bcstirnrne! I wir wie
fol."t:

Wir crl!alten also, wer!II xi ir z. H. die ur!sercr lgccl!I!u!!g in1 zweite!! Ißcricl!t zu­
gru»dc gelegtc Lohnsum!nc von 1,9 Milliardcr! wählen: 0,1731~;1,9 Milliarde»
Millionen. Das resultat stimmt gc!)au überein mit je!)cm der lctztc!I pccl!I!u!Ig. E'()lgc!!dc
kleine Übcrlegur!g gibt uns überdies ci»en scl!(irre'I Bcw is für die Igicl!tigkcit u!!scrcr
lgcchnung:

Wen!I ivir das I) cku!!gskapital vo!I 173,1",'„„der Lolrr!sun1!nc zu 4% (tecl!II. /i!!s­
fuß) verzinse!1 l'Lssen, so wirft cs pro Jahr 6,9Z",''„„der Lohr!sumr!)e. a!I /i!!s;Lb. 1)a die
Umlage zu Z5,61'%„berecl!»ct wurde, so bleiberr 18,69",:„„durch Prämie!r zu dcclccll.
Die techrrische l)ecku»gsprämie, !!ach ur!scrn Annahmen ermittelt, cr, ibt fast genau die­
sen Betrag (18,83 "/„,).



1000000

â€” â€”.b. p 1
100()

. h . p (t)
100()

I iic durch sie verursachten .Iahres-Auslagen sind in absoluten Bctriigcn:
I

b . ( p(t)dt

L) -z

1000
p (t) dt

1+I
L) - «yt)100() ~ p (t) dt

Wc)))l wir diese Auslagen jc auf die L.nhnsummc Ll des Umlagcj;)hrcs hczicl)cn, sn
crl);)ltc)) wir )ls U)nl;1, ci)riimie

p (t) dt '»

B. Das Deckungskapital
cl llill te)1 w)1 )ll;)llllllcllcl ))) c)sc:

I-.s werde hcsti)nmt;)uf b)dc des .Iahrcs T. Dic /ente»Summe des Ißcstandcs, der
elle)) i)) diese)n M<))ne»t c»tstcl)t, ist i)r()porti)))) )l der Lohnsummc L). ic))c des Ixest )1)­
des der vor .lal)resfrist c))tstu))d, e))tspricht dc). Lohnsumme L) t etc.

. h . p (t) . «(t)
100()

Wc)1)1 wir diese Ißctriigc ic auf die 1)c))c Lohns))mmc llczichcn, sn crl)alte)l w)r;)l.
( tcsa)T)tdccl<llllgskapit))l::

L')' .h.p(t) .«(t)",'»

l>icsc ()ru))dfnrmcl)1 < cltc)1 i)1 gleicl)cr XVcisc für Inv')lidc)1- und Hintcrl.:)ssc))câ€”
re»tc».

Das Jahr, fiir welches wir die Umlage berechnen, sei 'I'.
I(ccl)c))schaft geben, daß die gentcnsummc des Bestandes, der
'I' e)ltsteht, proportional der Loh))summe des Jahres ('I' 1) ist,
zeicllnen; ähnlich ist die 1(entensumme des Bestandes, der vor
ist, proportio))al der Lob))summe Lr z usw.

I>ic lßcstii))dc 11;)hc)1 i)1;)bsnlute» 7ahlcn die Stürkc

I>ic;)l)s()l))tc)) Iiccku))gsi<;)pitalicn der hetr. Hestii))dc si))d:
I)

. h. p (n) . «(<))
10()0

. Il . p (1) . «(1)
1(i()0

Dallll lllüsscll wl1 1llls
am Anfang des Jahres
die wir mit L) â€” t be­
Jahresfrist cingetrctc))



C. Einige Beispiele.

Die gegebcneii Ausdrücke seien für einige Beispiele von Entwicklungen der v'r­
sicherten Lohnsumme ausgewertet, xvobci wir ausdrücklich betonen, daß diese Beispiele
ii> keiner Weise den Charakter von Voraussagen 1>aben, sondern absichtlich so g wäthl!
sind, daß die gexvüi>sei>ten Beziehung>g~c», ut hervortreten.

Wir setzen> für die zu bctrachtci>den (iröii » jc den Staiid v()r Bcgii»> der Loht>su>n­
lncll vcl ülldcl ulkig 100.

I

; ) Q'ir dcnkcii uiis eine ~~;<iiz scharfe Krise mit Scnkui><~ der Lohiisummc;<iif die
lfiilftc iii!>crt 5 .J;<lircl). Ii> dem] d;irauffolqct>de]> 5 .J'tiaren trctc ein> chcns() steiler Aufstic<'
«iii. so daß die Lob»sum>nc wieder;auf die iriiherc H(ii>c gei;>iigt.

Wir erhalteii folgen>de Zal>le»:

I)ic Uinlagc iiiinmt, ihrer absoluten Höl>c i>acl>, in bedeutend geringerem Maß ah
als die vcrsichertc Lohiisumme. Hingeg~cii ist der Einfluß der Krise noch spürbar, wenig
die Lotinsummc sei>()i> Iüi>gst u'i'der auf ilircr ursprüi]geliehen Höhe angelatlgt ist.

1)ic Umlageprämic steipt bis 154 '/i, sinkt hierauf unter de]> i>()rmalcn 'Stand, toni sich
dai»i, anz tllmählicli n ieder dem Ausgangspunkt zu niiher».

l)es 1)cckui>g~sk spital, absolut betrachtet, ist weinig krisciicinpfi»dlicl>. Wci»> a ir es
jcdocli iii d r Lohi>summe mcsseii, s() steipt cs bis;iuf dein Puiilct lb(>, u»d i>immt d;ir>ii
ein>ein lihiilichcii Verlauf wie die Umlapeprämic.

b) Wir betrachte» denselben Abfall der versicherte» Lohi>summe, i>chmen dann aber
a», die Lohnsummc steige»icht mehr, sonderii verharrc dauernd auf dem Stand 5().

Dcr Verlauf ist bis zum .Jahr (T + 4), leich wie iin vorigcii 13cispicl. Dic absolute Un>­
l;tgc und das absolute Dccku»pskapital fallen allmühlicl> auf dc»»cuen Stand 50 ah.
Wesentlich ist, daß der Überga», zu incr tiefe» L()linsummc für Irin< crc Zeit ci»c >ncrk­
b;marc I:rh(iliuii<~ der UInlag~cpriiinic hc~virkt.



c) [)ic Lohnsumme steigt jährlich um 4/t. Fs )st in der Pensionsver­
sicherung schon nachgewics n worden, daß die Umlageprämie mit der Deckung~sprämic
übereinstimmt, wenn die Zahl der versicherten Personen in einer geometrischen Pro­
gressiott mit dem technischen Zinsfuß zunimmt.

Wir habe)) als allgemeine Beziehung zwischen Umlage- und 1)eckungsprämic den
Ausdruck

Pa+ . Vl i
7unahme der Zahl der versicherten Personen bedeutet. Daraus ergibt siel>worin j die

Pu ) Pa wenn j < iP.<P, „j)iPa „j i ist,
die Bcvölkcrungszunahmc leich ist dem technischen Zinsfuß, ist die Um­
gleich der Deckungsprämie.

d. h. wen ll
lagveprämie

Wir >volle)> im folgenden aber direkt zeigven, daß dies auch für die Betrichsunfall­
versicherung zutrifft, und zwar können wir an Stelle der Gesamtheit der versicherten
Personen, ~vie 'tus der Vinl"itung hervorgeht, die Lohnsumme um 4 /o anwachsen las­
sen, gvleichgültigv ob dieses Anwachsen auf Vermehrungv der Versicherten oder Frhöhun<
des Lohnansatzes beruht.

Für die Komponenten Heilkosten und Lohnentschädigung stimmen Umlageprämie
ut.d Dcckungvsprämic überein. Wir können uns daher auf die Komponenten „Invalidität
und 'I'od" beschränken.

Fiir jede dieser Komponenten gilt das folgende.
Wcnt> wir in der allgemeinen Formel der Umlageprämie berücksichtigt;en, daß für

unsere Annahme
LT â€” (t+) )

Vt/I
~ ~ ~ ~ ~V

Lt1,04
so erhalten wir

tp>

v'+' b f p(<) <)<t=o t:
t

Die Deckun< sprämic für Invaliden- oder Hinterlassenenrenten, die aus Unfäl en es
Jahres T entstehen, läßt sich wie folgt bilden:

Die I<',ctttcn treten am Fnde des Jahres 1' in der Höhe von b p (o) in Kraft. Der
Wert der Zahlungen im Jahre (T + 1) läßt sich in Annäherun setzen:

p (t) dtv". b.

Der Wert der Zahlut> cn im Jahre ('I + 2) ist:
2

v'+" b f p (<) <)<

Der Wert aller Zahlungen wird also:
t= â€” cm

v)+'/- b
t=o

p (t) dtP,)

Wenn wir diesen Wert zum Vergleich mit der Umlagveprämie auch auf die Mitte
des .Iahres T bczichen, haben wir genau denselben Ausdruck, den wir oben für die Um­
lageprämie gegeben haben.



Iii der Tat ergibt die zahlenmäßige Auswertung der Formel
a) für Invalidenrenten:

eine Umlageprämie voii 6,40'/,„der Lohiisumi»c,
b) für Hiiitcrlasscncnrentcn:

eiiic Umlageprämic voii 2,28 "/„, der Lohnsummc.

Für die vorüber~~ehe»dc» Schädcii lr;ihc» wir ciiic Umlagcpr.'imic voii 4,10 + 6,05 /„„
der Lohnsummc. Die <gesamte Umla ~cprärnie beträgt also vom Momciit .iii, ivo der
bei Beginn der Lohnsummenändcruirg eingetretene Bestand aus ~estorbcir ist

18,83'/„, der Lohnsumme.
I)as entspricht, wie wir schon früher dargetan haben, gciiau der technischen

Dcckungsprämie.

5. Schlußfolgerungen.

a) 1)ie U m l a g e p r ä m i c ist eine Fuiiktion der Lohnsummc. iVcirii die Loliirsuinmc
stei, t, so sinkt die Umlageprämie und umgekehrt. Da ein Teil der Umlagcprämic (Hcil­
kost.'n und Lohnentschädigung) proportional zur Lohnsumme angenommen werden darf,
ist das Ausmaß der Bewegung der Umlageprämic allerdings geringer als jenes der
Lohrisumme.

h) Fine Konjunkturwellc wird von der Umlageprämie in eiitgegengesctztcr Riclr­
tung mitgemacht und wirkt noch lange nach, wenn die Lohnsumme schoii zur guhc
~ekommen ist.

c) 1:iii langsamer Übergaiig der Lohiisummc auf ciii neues stabiles Niveau verur­
sacht bei der Umlagcprämic eine langandaueriide 'Störuii, in verhältirismäßig crlich­
lichcin Umiarig.

d) Für eine in geometrischer Progressioir stäiidig wachsciidc Lohiisumme ist die
Umlageprämic leich der Deckuirgsprämie, sofern die Lohnsummc je um den technischen
Zinsfuß zunimmt; ist die Zunahme größer oder geringer, so ist die Umlagcprämic klciiicr
oder größer als die Deckungspriimic.

c) Das D e c k u n g s k ap i tal ist iii seiricr absoluteii Höh vcrhältiiismäßig wenig
koiijunkturempfindlich.

f) Fine Wirtschaftskrise, die bei Aiiwendung des Umlagcverfalirciis der Industrie
stark steigende Prämien auferle, en v ürdc, ist jedenfalls der urrgü»stigste Moment, um
die Fra,~e einer Änderun,~ des Pech»ungsverfahreirs der Anstalt aufzurollen.
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